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Die Kleine 


Lieder Sammlung, 


oder Auszug aus dem 


Pfalter tze 


der 
Kinde Zions, 
zum Dienft i inniger heilſuchender Seelen, 
| Inſonderheit aber der 


Bruͤderſchaft der Täufer 


zum Dienſt und Gebrauch zuſammen⸗ 

getragen in gegenwärtig kleiner Form, 

und mit einem zweyfachen Regiſter 
verſehen. 


R. οε MM ER 


5 Ich will den Herrn loben, ſo lange 
niich lebe, und meinem Gott lobſingen, g 
„weil ich hie bin.“ Pf. 146, N 


rr ET 


gweyte Auflage. 5 
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. Gedruckt bey Joſeph Drama. 
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Vorrede. 


—— 


Redet mit Ein ane von Pfal⸗ 
men und Lobgeſaͤngen und 
e Lie dern. Eph. 5, 8 8 


SS re 
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Geliebteſte Freunde, Brüder, und Mit⸗ 
Nude nach der ſeligen Ewigkeit! 


ier kommt die kleine Lieder⸗ 

Sammlung zum zweytenmal 

an das Licht. Es iſt aber keinesweges 

hier die Abſicht, das ſowohl eingerichtete 
Pſalterſpiel in Geringſchaͤtzung zu brin⸗ 
gen, ſondern es wird vielmehr allen gott 
liebenden Haus vaͤtern und Muͤttern 
herzlich anempfohlen, ſolches in ihren 
Familien auf das Fleißigſte zu benutzen. ; 
Dieſes Werckchen zeigt auch, daß man 
das 3 le in Ehren 1 indem 


e — 


Zee 


OBEREN: WOHER 


die meiſten Lieder aus demſelben ge⸗ 
nommen wurden; ubrigens find ver: 
ſchiedene Lieder aus andern Geſang⸗ 
buͤcher und einige vom Manuſcript hin⸗ 
zugefuͤgt worden, ſo daß es ein ganz un⸗ 
parteyiſches Geſangbuͤchlein genannt 
werden kan, zur Bequemlichkeit Reiſen⸗ 
der und inſonderheit derjenigen lieben 
Jugend, welche noch Verlangen tragen, 
ihre Mutterſprache in Ehren zu halten. 
Und da ſich allenthalben ein Mangel an 
Geſangbuͤchern beym oͤffentlichen Got⸗ 
tes dienſt zeigt, fo hofft man demſelben 
durch dieſe kleine Lieder = Sammle 
einigermaßen abzuhelfen. Zr 
Nun, ihr geliebte | junge Herzen und 3 
gottliebende Seelen! hier habt ihr ein 
kleines Werckchen mit ſchoͤnen Lie dern 
ein wohlgewuͤrztes Blumen-Gaͤrtlein 
gebraucht es fleißig bey Verſammlun⸗ 
gen; ja, laſſet den Ausdruck der Rei⸗ 
men tief in eure Herzen dringen, fo 
wird es euch zu eurer ewigen Gluͤckſe⸗ 
ligkeit befoͤrderlich ſeyn. 
Man war ſonderlich befliſſen „das 


| 0 dare d 129 5 
Werckchen nur klein z zu haben, und der⸗ 
owegen ſind meiſtens nur die bekann⸗ 
teſten Lieder, und von einigen nur die 
rührenſten Verſe eingeruͤckt worden, u. 
einige der ſchoͤnſten Lieder, beſonders 

im Pſalterſpiel, koüte man, wegen ihrer 

Wuͤrde und Verbindung nicht trennen, 
und ihrer Laͤnge halben nicht in rl 
Format bringen. 


Der Herr wolle dieſes aa 

chen ſegnen zu ſeinem Lob und zur Er⸗ 
fluͤllung ſeines Worts; da er ſpricht: 1 

Jeſ. 12, 5. Lob ſinget dem Herru, den 

er hat ſich herrlich bewieſen, ſolches ſey 
kund in allen Landen.“ Und Pf, 149, T. 

„Singet dem Herrn ein neues Lied, die 

Gemeine der Heiligen ſoll ihn loben.“ 


ö Alles was Odem hat, lobe den 
Herrn Halleluja. Pf. 130, 6. 
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11700 Sammlung. 
"7, Mel. Freu dic 1 meine Seele 
tr) a 

HAermat ein Tag (Nacht) (Jahr) 
4 verfloſſen, naͤher zu der Ewigkeit! 
wie ein Pfeil wird abgefchoffen fo ver⸗ 
gehet meine Zeit. O getreuer Zebaoth! 
unveraͤnderlicher Gott! ach was ſoll, 
was ſoll ich e deiner Tangmutp, 
Dauk zu fingen? Es 
2. Ich erſchrecke, mächtig Weſen ! 25 
= Angſt und Furcht bedecket mich: Dann 
mein bäten, fingen, leſen, ach das iſt fo 
ſchlaͤferig! heilig, heilig, heiliger, großer 
Seraphinen Herr! wehe mir, ich muß 
vergehen! dann wer kann vor dir e ar 
bay 
23. Schrecklich iſt es ja, sufaen in 
die 7 von Ae Gott, der 55 


N tin ee aha 
2 N 


PR . u 
8 Aermal ein Tag verfloffen, 


x Ye 

fertig zuruft allen: niemand treib mit 
mir ein Spott; irret nicht, wo das ge⸗ 
| ſchicht, ich Jehova leid es nicht, ich bin 
ein verzehrend Feuer, die Gottloſen ſind 
wie Spreuer. 

. Aber du biſt auch ſanftmuͤtig, o 
getreues Vater⸗Herz, in dem Buͤrgen biſt 


du guͤtig, der gefühlt des Todes Schmerz! 


ſteh ich nicht in deiner Hand angezeich⸗ 
net, als ein Pfand, ſo du ewig wilſt be⸗ 
8 vor des alten Drachen Schaa⸗ 
ren 

5 Auf, mein Herz! gib dich dan wieder 
gauz dem Friedens ⸗Fuͤrſten dar! opfre 


1 dem der Seelen Lieder, welcher kroͤnet 


5 Tag und Jahr! fang ein neues Leben 


an, daß dich endlich führen kann mit 
5 Verlangen nach dem Sterben, da du 


wirſt die Kron ererben! 

6. Soll ich dann in dieſer Hütten 
mich ein zeitlang plagen noch; ſo wirſt 
du mich überfchütten mit Gedult, das 
weiß ich doch: Setze denn mein Herz 
auf dich, Jeſu Chriſte! du und ich wol⸗ 
len ewig treu verbleiben, und von neu⸗ 

em uns verſchreiben. er 


e 


Ach Herr! wie billig ſchaͤm. * 


775 An dem Abend und am Morgen 
o mein Rath! beſuche mich; laßt der 
Heiden Nahrung Sorgen nimmer ſchei⸗ 
den mich und Di ch: Pruͤf in jedem 
Augenblick meine Nieren und mich 
ſchick, ſchick mich, daß ich wachend ſtehe, 
ehe dan ich ſchnell vergehe. 
2. Mel. O ſtarker Gott, o S. (11) 
ch Herr! wie billig ſchaͤm ich mich! 
| wañ ich gedenk an mich und dich; 
wann ich betracht nebſt meiner Schuld, 
Herr! deine Langmuth und Gedult! 
1 (S. 5 Harfe v. 8 9. 10.) i 
2. Ach, Seſue! treib nun ſelbſt dein 
Wort, in meinem Herzen fort und fort, 
durch deines Geiſtes Kraft herfuͤr, zu 
deiner Ehre nach Gebuͤhr! 
3. Verſiegle gnaͤdig Herz und Mund, 
daß nichtes wider deinen Bund, in Herz 
und Mund gefunden werd, fo lang ich 
leben fol auf Erd! | 
4. Ja, du mußt mir Hön ganz allein, 
mein Herz und Mund, und alles ſeyn, 
dann a dir und deiner Kraft, wird 
een; ai guts geſchaft! Kir 


ee 


10 Uch Herzens Geliebte! 


A „ „% „ 59 29 HB so v4 .. .. 9 4% 


Al, Mel. Ach Jeſu, m. (1) u 


ch Herzens geliebte! wir ſcheid en 

jetzunder, ein jedes das halte ſein 
Herze doch munter, es ſchreye mit mir, 
aus Liebens⸗Begier: Herr Jeſu! Herr 
Jeſu! Hach zeuch uns nach dir. 

2 Ja liebſte Geſchwiſter, drum laſſet 
uns wachen, weil unſere Feinde ſich 
kraͤftig aufmachen, ſie ſuchen zu rauben 
den goͤttlichen Glauben, damit ſie ver⸗ 
hindern das kindlich Vertrauen. 
23. Und weilen wir jetzt von einander 
nun treten, fo laßt uns vor einander 

ch baͤten, daß keines doch 

tren vom Wege, auf daß wir 
ei die richtigen Stege. 
iebſte Glieder! es koͤnnte 
i geſcwehen, daß wir einander nicht ſo 
> tern mehr 9 ein Ber thu Fleiß, 


Ach Kinder, wollt ihr lieben. 1x 
N E *. * * os 
Freude üben,fo liebt was Freude werth; 


liebt Gott, das hoͤchſte Gut, mit Geiſt, 
Herz. Seel und Muth, ſo wird euch 


ſolche Lieb erquicken Herz und Muth. 
2. Liebt ihr die Eitelkeiten, liebt ihr 


des Sleifches Luft, fo ſaugt ihr kurze | 


Freuden aus falſcherLiebes⸗Bruſt; wor⸗ 
auf in Ewigkeit folgt Jammer, Quaal 
und Leid, wo nicht in Zeit der Gnaden 


die Seel durch Buß befreyt. 


3. Wir finden klar geſchrieben von 


einem reichen Mann, der thaͤt ſolch Liebe 


* * 


Er 
a 


üben, wie Lucas zeiget an, lebt er die kurs 


ze Zeit in Fleiſches Luſt und Freud, und 
ließ ſein Herze weiden in lauter Eitelkeit. 


4. Er hat in dieſem Leben mit Pur⸗ 


Pur ſich gekleidt, doch er muß Abſchied 
geben, fein Freud waͤhrt kurze Zeit, ſo⸗ 
bald nach ſeinem Tod befand er ſich in 


Noth, niemand wollt ihn erretten, aus 


ſolcher Pein und Noth. 


5. Drauf rief er um Erbarmen, ach 


Vater Abraham, komm doch und hilf 


mir Armen aus dieſer großen Flamm; 
ich bitte dich darum, und ſende Lazarum 


12 Ach treib aus meiner Seel. 


mit einem Tröpflein Waſſer, zukuͤhlen 
meine Zung. 

6. Kein Troſt ward hmm gegeben, als 
der gedenke Sohn, daß du in deinem 
Leben dein Guts erwaͤhlt zum Lohn. 
Drum liebe Kinderlein, laßt euch ein 
Warnung ſeyn, verlaßt das eitel Leben, 
daß ihr entgeht der Pein. 

5. Mel. Mein Jeſu, d. (3) 

ch treib aus meiner Seel, o mein 

25 Immanuel! das ſichre Schlafen: 
daß ich doch nicht verweil, und mein ſo 
theures Heil mit Furcht mög ſchaffen. 

2. Ach daß du doch einmal mit dei⸗ 
nem Lichtes⸗Strahl mich möchteft ruͤh⸗ 
ren; und lieſſeſt allermeiſt im Grunde 
meinen Geiſt den Ernſt verſpuͤhren A 

3. Eruſt wänfchet mein matter Geiſt, 
wie du, o Jeſu! weiſt, in deinen Schran⸗ 
ken zu gehen ohn Verdruß, zu ſetzen fee 
ſten Fuß, und nicht zu wanfen. 

4. Zwar nehm ich öfters mir mit 
Fleiß und eifer fuͤr, recht einzudringen; 
und obs ſchon kurz beſteht, u Wachen 
und Gebaͤt nach dir zu ringen. 


Ach treib aus meiner Seel. 13 


5, Allein ich fühle wohl, oft Angſt 
und kummer⸗ voll, wie ich erſtorben; drum 
zeuch du meinen Sinn ſelbſt in dein We⸗ 
ſen hin; ſonſt iſts verdorben. 
6. Ich möge o Jeſu! dich! wie du 
ſelbſt lehreſt mich, in Einfalt ſuchen: 
ich trachte alle Welt, und was mich von 

dir haͤlt, ganz zu verfluchen. 


7. Ich bin mir ſelbſten feind; mein 
armes Herze meint, mit oͤfterm Seh⸗ 
nen zu locken deine Treu, es ſucht zu 
| mancherley ſich zu gewoͤhnen. | 


8. Allein es wird zerſtreut, dieweil die 
Eigenheit ſich untermenget, und die Ver⸗ 
nuͤnfteley bald ihren Zeug dabey zum 
Vorſchein bringet. 


9. So hang ich immerhin in meinem 
alten Sinn, weiß nichts zu machen. 
Ach Jeſu! zeige mir doch eine 1 
Thür; richt meine Sachen. 5 


710 Iſte nicht 1 genug? Kick 
nicht im Betrug fo lange ſtecken. Gib 
deines Geiſtes Kraft, die alles neu er⸗ 
a “u ſte mich N i 5 


{ | 
14 Ach! was find wir ohne. 


6. Mel. Unſer Herſcher. (38), 


ch! was ſind wir ohne Jeſu! duͤrf⸗ 
tig,. jaͤmmerlich und arm! Ach wie 
ſind wir voller Elend! Ach Herr Jeſu, 
dich erbarm! Laß dich unſere Noth be⸗ 
wegen, die wir dir vor Augen legen, | 


2. Wir find nichts ohn dich, Herr 
Jeſu! hier iſt lauter Finſterniß; darzu 
quält uns gar heftig der vergifte Schlan⸗ 
gen⸗biß: Dieſes Gift ſteigt zu dem Her⸗ 

zen, und verurſacht ſteten Schmerzen. 


3. Ach ohn' dich, getreuer Jeſu! 
kommt kein Menſch zum wahren Ziel; 
dann die Feinde toben maͤchtig, ihrer iſt 
unzehlbar viel, die das Kleinod wollen 
rauben, ach Herr! ſtaͤrk uns unſern 
Glauben. oe 
4. Ohne dich, herzliebſter Jeſu, kommt 
man nicht durch dieſe Welt; ſie hat faſt 
auf allen Wegen unſern Füßen Retz ger 
ſtellt, ſie kan trotzen und kan heucheln und 
haͤlt uns mit ihrem Schmeichelnn. 
. Ach wie kraftlos, Herzens ⸗Jeſu! 


Alle Chriſten hoͤren gerne 15 


richten ſich die Kranken auf! unſere 
Macht iſt lauter Ohnmacht in dem mü⸗ 
den Lebens⸗Lauf; denn man ſieht uns, 


da a wallen, öfters ſtrauchlen, oftmals 


fallen, 5 

6. Darum ſtaͤrk uns, liebſter Heft, 5 
ſey im finfterniß das Licht oͤffne unſre 
Herzen⸗Augen, zeig dein freundlich Une 


geſicht, ſpiel, O Sonn, mit Lebens⸗Blik⸗ 


ken! So wird ſich das Herz erquicken 
Siehe Pſfalterſpiel v. 10. 


7. Dann wird Lob und Dank, Herr 


Jeſu! ſchallen aus des Herzen Grund? 5 
dann wird alles jubiliren, und dir ſin⸗ 
gen Herz und Mund: Dann wird 
auf der ganzen Erden Jeſus e 
bet werden. 


u Mel. Alle Menſc ben müſſen. (5 ): 


| An lle Cheiſten hoͤren gerne von dem 
Reich der Herrlichkeit, dann fie 


meinen ſchon von ferne daß es ihnen ſey 5 


bereit: aber wañ fie hören ſagen, daß man 
Chriſti Kreuz muß tragen, wat man will 
| 3 Jünger ſeyn, o fo ſtimen BE ein! 


* — 


16 Alle Menſchen muͤſſen erben 
8. Mel. Jeſu, der du. (5) 


lle Menſchen muͤſſen ſterben! Alles 
Fleiſch vergeht wie Heu. Was 
da lebet muß verderben, ſoll es anders 
werden neu; dieſer Leib der muß 
verweſen, wenn er anders ſoll geneſen 
zu der großen Herrlichkeit, die den 
Frommen iſt bereit. N 
3. Drum ſo will ich dieſes Leben, 
wenn es meinem Sott beliebt, auch ganz 
willig von mir geben, bin darüber nicht 
betrübt: Denn in meines Jeſu Wunden 
hab ich ſchou Erloͤſung funden, und mein 
Troſt in Todes⸗Noth iſt des Herrn 
Jeſu Tod. 

3. Chriſtus iſt für 1 geftorhen, 
und fein Tod iſt mein Gewinn: er hat 
mir das Heyl erworben, drum fahr ich 
mit Freud dahin, hier aus dieſem Welt⸗ 
SGetuͤmmel, in den fehönen Gottes⸗ 
Himmel, da ich werde allezeit ſchauen 
die Dreyeinigkeit. 

4. Da wird ſeyn das Freuden⸗ leben, 

da viel tauſend Seelen ſchon, find mit 
HBimmels⸗Glanz Magee . da fur 


— 


Alle Meuſchen nufen Sterben. 17 
Gottes Thron, da die Seraphinen 
prangen, und das hohe Lied anfangen: 
Heilig, heilig, heilig heißt Gott der 
Vater, Sohn und Geiſt! 


5. Da die Patriarchen wohnen, die 
Propheten allzumal; wo auf ihren Ehren⸗ 
Thronen ſitzet die gezwoͤlfte Zahl; wo 
in fo viel tauſend Jahren alle Fromme 
hingefahren; da wir unſerm Gott zu 
Ehren ewig Halleluja hoͤren. f 


6. O Jeruſalem du Schoͤne! Ach wie 
helle glaͤnzeſt du! Ach wie lieblich Lob⸗ 
Gethoͤne hoͤrt man da in ſtolzer Ruh! O 
der großen Freud und Wonne! Jezund 
gehet auf die Sonne, jezund gehet auf der 
Tag, der kein Ende nehmen mag. 


7. Ach ich habe ſchon erblicket dieſe 
große Herrlichkeit: Jezund werd ich ſchon 
geſchmuͤcket mit dem weiſſen Himmels⸗ 
Kleid, mit der guͤldnen Ehren⸗Krone ſteez 
ich da vor Gottes Throne, ſchaue ſolchet 
Freude an, die kein Ende nehmen kann & 


18 An Jeſum denken oft. 


9. Mel. Vom Himel, ) 8, 


n Jeſum ken oft und viel bringt 
Freud und Wonn ohn Maaß 
und Ziel; recht aber Honig-fuͤſſer Art 
iſt ſeiner Gnaden Gegenwart. 
2. Nichts liebers meine Zunge ſingt, 
nichts reiners meinen Ohren Klingt, 


nichts ſuſſers meinem Herzen iſt, 


als mein herzliebſter Jeſus Chriſt. 

3. O Jeſu, meine Freud und Wonn! 
Be. 155 Brunn! O wahre Sonn! 
ohn dich iſt alle Freud unwerth, 
und ier on auf der Welt begehrt. 
4. O Jeſu! deine Lieb iſt fuͤß! Wann 
ich ſie tief ins Herze ſchließ, erquicket ſie 
mich ohne Zahl viel tauſend⸗ fanſend⸗ | 
tauſend mal. | 
5. Ach liebt und lobet doch mit mir, 
Den, der uns liebet fir und für, beloh⸗ 
net Lieb mit Lieb allzeit, und hört nicht 
117 55 in Ewigkeit! 3 | 

Mein Jeſulein liegt mir im Sinu, 

ich 755 und ſteh und wo ich bin; wie 
froh und ſelig werd ich ſeyn. wann es 
wird ſeyn und nm mein! 1 


Auf, Ehriſten⸗Menſch. 0 

7. An dir mein Herz hat ſeine duſt; 
denn deine Treu iſt mir bewußt: Auf 
dich iſt all mein Ruhm geſtell⸗ 0 Sn 
Heiland aller Welt! 


10. Mel. Mir nach ſpricht. (48) 5 
| A uf, Chriſten⸗Menſch! auf, auf, 


| zum Streit, auf, auf zum übers . 
winden! in dieſer Welt, in dieſer Zeit, 
iſt keine Ruh zu finden. Wer nicht will 
ſtreiten, trägt die Kron des eigen Lebens 
nicht davon. | 
2. Der Teufel kommt mit feiner iſt, 
die Welt mit Pracht und Prangen, das 
Fleiſch mit Wolluſt, wo du biſt, zu fällen 
dich und fangen; ſtreitſt du nicht wie ein 
tapfrer Held, ſo biſt du hin und ſchou 
gefaͤllt. | 
3. Gedenke daß du zu der Fahn deines | 
Feldherrn haft geſchworen; denk ferner, 
daß du als ein Mann zum Streit biſt 
auserkohren; ja denke, daß ohn Streit 
und Sieg nie keiner zum . 
Fan 
> lg ih. iſts wenn ein 175 


35 


20 Auf weinen lieben Gott. 
Soldat dem Feind den Rücken kehret; 
wie ſchaͤndlich, wenn er feine Stadt 
per laͤßt, und ſich nicht wehret; wie ſpoͤtt⸗ 
lich, wenn er noch mit Fleiß aus Zagheit 
wird dem Feind zum Preiß. 
3. So ſtreit denn wohl, ſtreit keck und 

kuͤhn, daß du moͤgſt überwinden; ſtreug 

an die Kräfte, Muth und Sinn, daß du 
dis Gut moͤgſt finden: Wer nicht will 
ſtreiten um die Kron, bleibt RER in 
Spott und Hohn. 


11. Mel. Wo ſoll ich Gehen (80) 


u f meinen Lieben Gott trau ich in 


Angſt und Noth, er kan mich 


allzeit retten aus Truͤbſal, Angſt und 
Nöthen; mein Elend kan er wenden. 
ſteht all' s in ſeinen Haͤnden. 8 

2. Ob mich mein Sund anſicht, will 
ich verzagen nicht, auf Chriſtum will ich 
bauen, und ihm allein vertrauen: Ihm 
thu ich mich ergeben im Tod und anch 
im Leben. 
8. Ob mich der Tod ni op 
ben iſt mein Gewinn und Chriſtus iſt 


Auf Seele au. 31 
mein Leben, dem thu ich mich ergeben; 
ich ſterb heut oder morgen, mein Seel 
wird Gott verſorgen. 

4. O mein Herr Jeſu Ehriſt! der du f6 
g dultig bift,für mich am Kreutz geſtorben, 

haſt mir das Heil erworben, auch uus 
allen zugleiche das ew' ge Himmelreiche. 


3. Amen zu aller Stund, ſprech ich 
aus Herzens Grund, du wolteſt uns thun 
leiten, Herr Chriſt! zu allen Zeiten, auf 
daß wir deinen Namen hier und dort, 
Preiſen, Amen! 8 
12, Mel. gobt Gott, ihr Christen; 
Oder, Mein bi das SEN ich br. N | 


4 


| A uf Seele, auf! und fäume nichr es 
a bricht das Licht herfuͤr, der 
Wunder⸗Stern gibt dir Werne der | 
Held ſey vor der Thür : 755 Ey 


2. Geh weg aus deinem Vater las ; . 
zu ſuchen ſolchen Herrn: laß deine Augen | 


ſeyn gewandt auf dieſen Morgenſtern 3, N 


9, a Acht guf dieſen hellen Scheit, = a 


22 Aus Lieb verwundter Jeſu. 
rr TEN * mn 
der dit aufgangen iſt; er fuͤhret dich zum 
Kindelein, das heiſſet Jeſus Chriſt : 

4. Er iſt der Held aus Davids 
Stamm, die theure Sarons Blum, das 
rechte aͤchte Gottes⸗Lamm, Iſraels Preiß 
und Ruhm : 

3. Drum hoͤre, merke, ſey bereit, ver⸗ 
laß des Vaters Haus, die Freundſchaft, 
deine Eigenheit, geh von dir ſelbſten 

5: . = — 


aus :,: 

6. Und mache dich behende auf, be⸗ 
freyt von aller Laſt, ja laß nicht ab von 
deinem Lauf, bis du diß Kindlein haſt:,: 

7. Du, du biſt ſelbſt das Bethlehem, 
die rechte Davids ſtadt; wenn du dein 
Herze machſt bequem zu ſolcher großen 

Gnad:, 2 | 
8. Da findeft du das Lebens Brod, 
Das dich erlaben kann, für deiner Seelen 
Hungers⸗Noth das allerbeſte Man :,: 


13. Mel. o ſtarker Gott o Seelen 
Re AA (ie 


I x: eieb verwundter Jeſu 
. mein, wie kan ich dir gung dank⸗ 


| Aus Lieb verwunter Jeſu. 28 


bar ſeyn, wolt wänfchen ich konnt lies | 


ben dich, wie du allzeit geliebet mich. 


2. Mir gibſt du dich auf neue Weis, 


O! großer Gott! zur Seelen Spaß, 
von meinet⸗wegen machſt dich klein, wie 


koͤnnt dein Lieb doch größer ſeyn 

3. Ach komm zu mir, ich bitte dich. 
mit deiner Gnad erquicke mich, mein 
Seel nach Jeſu duͤrſtet ſehr, ach daß ich 5 
ſein recht wuͤrdig waͤr. 

4. Gleichwie ein Hirſch zur Waſſer⸗ 
Quell, in vollem Lauf ſich ſehnet ſchnell, 


ein gleichen Durſt erweck in mir. g ach 


Jeſu! Jeſn, komm zu mi | 
5. Ich kan zwar Achs gung. dankbar 


ſeyn, por deine dieb, mein Jeſulein, 5 
noch preiſen dein Freygebiskelt doch 


lob ich deine Guͤtigkeit. 


und alle für dich laſſen thaͤt, wär dieſes 
doch ein ſchlechtes Ding, und gegen de. 


6. Ja wann ich tauſend seben hätt Ya 


ner Be zu g’ring. 


an ich nicht lieben nach Gebühr. 


| Ser Jeſu Chriſt, verzeih es mir, ich f 
wil dich lieben wie ich kan, und folk. 5 


Sail 9 aer dran. 


. 


BE Beglückter Stand getreuer, 

8. Wo ich nur geh, wo ich nur ſteh, 
hilf Jeſu, daß ich nach dir ſeh, wie freu 
ich mich, wann ich dich findt, ach wann | 
ich dich behalten Finheit 

9. Hab ich dich, Jeſu, je betrübt, und 
auſſer dir noch was geliebt, ich bitt dich 
um der Liebe dein, laß mirs nunmehr 

| vergeben ſeyn. 1 


14. ie Entf euch ihr matten 
8 


B deter Stand eee e Be: 
len! die Gott allein zu ihrem 
Theil, zu ihrem Schatz und Zweck ER: 

‚wählen, und nur in Jeſu ſuchen Heil. 
die Gott zu lieb, aus reinem Trieb, 
nach ihres treuen Meiſters Rath, ſich 

ſelbſt verleugnen! in der That. 

2. Ach ſolt man was mit Sott ver⸗ 
lieren, der alles Guten Urſprung iſt? 
nein, Seele, nein! du wirſt verſpühren 
wenn du nur deiner erſt vergißt, daß 
in der Zeit und Ewigkeit, dein Gott dir 
iſt und wird allein Gut, Ehre, Luſt und 
alles ſeyn. (S. ln. 7,8.) 


Begrabt, den Leib! in 1 feines 25 


388 füße Top!‘ die man empfindet, 
wenn man zu ihm das Herze lenkt, 
und ſich im Glauben dem verbindet, der 
ſich uns ſelbſt zu eigen ſchenckt: Der 
Engel Heer hat ſelbſt nicht mehr an 
Reichthum, Ehre, Freud und Luſt, als 
178 8 Freunden wird bewußt. 


Mein Jeſu, laß den Schluß 10 


feen zn folgen dir auf deiner Bahn, 
uns ſelbſt, die Suͤnd und Welt zu haſ⸗ 
ſen, ja was uns nur aufhalten kan; ; ſo 
gehn wir fort, bis an den Ort, wo man 
in vollem Licht und Schein, ohn Wech⸗ 
ſel kan genießen dein. 


® 


15. Mel. Nun laßt uns den Leib. (11) 


Jegrabt den Leib in ſeine Gruft, bis 


ihn des Richters Stimme ruft 


Wir ſaͤen ihn; einſt bluͤht er auf, und 
ſteigt verklärt zu Gott hinauf! 

2. Aus Staube ſchuf ihn einſt der 
Herr! er war ſchon Staub; und wird 
nur mehr! er liegt, er ſchlaͤft, verweſt, 


| dereinſt aus dieſer Todesnacht! 


bene Seele lebt bey Gott, x 


Sud 


2 Berufne Selen, ‚te 
der ſie aus aller ſhrer Noth ai ons aller 


ihrer Riff ethat, durch ſeinen Sohn erld⸗ 


ſet hat! 

4. Hier Hat ihn Truͤbſal oft gedrückt; 
nun wird er, Gott, von dir erquickt; 
hier wandelt er im finſtern Thal; nun 
iſt er frey von Schmerz und Quaal! 

5. Gott blieb er treu bis an ſein Grab, 
nun wiſcht Gott feine Thraͤnen ab! 
Was ſind die Leiden dieſer Zeit, Gott, 
gegen jene Herrlichkeit! 

6. Nun du Erloͤſter! ſchlaf i in Ruh! 


wir gehen nach unſern Huͤtten zu, und 
machen zu der Ewigkeit mit Freud und 


Zittern uns bereit! 
7. Ach,. Jeſu Chriſt! de bitt'rer 
Tod ſtaͤrk uns in unfrer letzten Noth! 
laß unſre ganze Seele dein, und freudig 
unſer Ende ſeyn! | 

16. Mel. Ich hab mein. (760 


B erufne Seelen ſchlafet nicht, zur 
| Ewigkeit ſteht aufgericht; 
wir wandeln nur im Schatten bier : 

Was traͤumen wir, und zaͤrtlen unfer 
traͤges Thier? N See 


werfe Seelen, ſchlafet. 27 
% 1 
2. Legt ab die Laſt, und was euch 


hat, Luſt Gunſt und Umgang dieſer 


Welt: Geht aus Natur und Eigenheit; 


ſeyd ſtets bereit, der Braͤut' gam kommt, 
er iſt nicht weit. 
3. Auf laßt uns ihm entgegen gehn, 


und was hier ſtehet, laſſen ſtehn; nehmt 
ſeinen Ruf im Geiſte wahr, hier wird er 


gar den reinen Herzen offenbar. 
2 Bleibt eingekehrt, da man's ge⸗ 


neußt; und baͤtet immerdar im Geiſt, 


i daß, man euch Zeit und Kraft nicht ſtehl: 


3 


Ach! ſamlet Oel jetzt, jetzt, damit BER 
dann nicht fehl. 


5. Nun ganz für Gott dort gilt kein 
Schein, Herr, floß uns Oel der Liebe 
ein, zu unſers Lebens Treib⸗Gewicht, 
und Seelen Licht, das 1 im 255 ver⸗ 
Bar nicht. e 


8 O Jeſu! weck uns ſelber auf; zum | 
innig muntern Pilger⸗Lauf; hilf wa⸗ 
chen, bäten, ſterben nun, und nirgend 
kuhn, Er: I uns findet alſo thun. 


28 Binde meine Seele wobl 
17. Mel. Jeſus it der ſchönſte. (23) 


B inde meine Seele wohl, an dich, 
Jeſu! in der Liebe, lehr mich, wie 
ich leben ſoll, ſtets nach deines Geiſtes 
Triebe, oͤffne dich, o Lebens Quell, 
flieſſe doch in meine Seel. 
2. Jeſu, diß iſt dir bekannt, daß ich 
blind und taub gebohren, ja ein dürr und 
wuͤſtes Land, ohne dich bin ich verloh⸗ 


ren: in dem Blut und Sünden 


Schlamm; liege ich, o Gottes Lamm. 
23. Jeſu, oͤffne mein Geſicht; meine 
Augen, die ſo dunkel, laß der ſieben Gei⸗ 
ſter Licht mich erleuchten wie Karſun⸗ 
kel, die für deinem Throne ſtehu, und 
in alle Land ausgehnn. 
4. Ol wie Elend find ich mich, daß 
ich dir es kaum darf ſagen; denoch will 
ich ſuchen dich, und dir mein Anliegen 
klagen: Andre Seelen ſchmuͤcken ſich; 
finſter, kalt und träg bin ich. 
5. Mein Geliebter, ſtrahl mich an, 
mit den heiſſen Liebes-Blicken, fuͤhre mich 
die N Bahr, thu den matten Geiſt 


en * 


Bleibe b mir, „ Tiebfe, 29 


erquicken, daß ich in der r Tapferkeit, al: 
len Gegenſtand beſtreit. 

6. Leit mich durch dein Gnadeu⸗ 
Wort, auf daß ich von ganzer Seelen, 
dringe durch die enge Pfort, laß's dem 
Satan an mir fehlen, der durch ſeine 
finftre Macht mich von Licht zu fuͤhren 
tracht. 

7. Ey! ſo binde mich doch wohl an 
dich, Jeſu! in der Liebe: Du biſt war⸗ 
lich Liebe voll, zeuch mich, daß ich an 
dir klebe, fleuß dann in mich, Lebens⸗ 
Quell, o mein Gott! Immanuel. 


18. Mel. Schwing dich auf. (64) 


A leibe bey mir, liebſter Freund, Jeu, 
mein Verlangen! weil die Sone 
wieder ſcheint, und nun aufgegangen; 
drum ſo wolleſt du aufs neu mir auch 
helle ſcheinen, und in reiner Liebes⸗ 
Treu, dich mit mir vereinen. 

(S. Pſalterſp. v. 9 bis 14.) 

2. Laß uns die gelegne Zeit treu⸗ 
lich hier erkaufen, und in Glaubens⸗ 
Munterkeit nach dem Kleinod laufen, 
1 ER 2. 2 


Ka; 


30: Bleibe bey mir, „liebfter. 


mit Enthaltung aller Ding, daß wir es 
erbeuten, und ich ringende eindring i in 
den Saal der Freuden. | 
>09. Ach Herr Jeſu! gib daß wir recht 
. Schlaf aufwachen, und mit rei⸗ 
nem Schmuck und Zier uns bereitet ma⸗ 
chen, in der zaͤrtſten Liebes Flamm 
mit gar ſchoͤnem Prangen dich, den 
ſchdͤnſten Bräutigam, freundlich zu 
empfangen. 

4. Laß dein reines Freuden⸗Oel ſich 
doch ſtets ergieſſen, und in unſern Geiſt 
und Seel mildiglich einflieſſen, daß in 
ſchoͤnſter Heiterkeit unfer Lampen bren⸗ 
nen, und wir in der Dunkelheit helle ſe⸗ 5 
hen koͤnen! | 

5. Und wenn einſten wird mit Macht 
und mit großem Knallen, mitten in der 
Trauer⸗Nacht ein Geſchrey erſchallen. 
Seht! der Braͤutigam iſt nah, auf! ihn 
zu empfangen; wir bald für dir ſtehen 
da, in gar ſchoͤnem Prangen, 

6. Und daan gehen ein mit dir in den 
Saal der Freuden, wo wir werden fuͤr 
und fuͤr, uns in Freuden weiden, und 


Ln 
ERS 
— ** . 
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— 


Brunn alles Heils, dich 31 
& 


mit allem Himmels heer, Jeſü, deinem 
Namen ewig bringen Dank und Ehr. 
Halleluja! Amen. 

19. Mel. O 2 Master. Gott. (11) 


B runn alles Heils, dich ehren wir! 
und Öffnen unfern Mund vor 
dir; aus deiner Gottheit Heiligthum 
dein hoher Segen auf uns komm. 

2. Der Herr, der Schoͤpfer, bey uns 
bleib, er ſegne uns nach Seel und Leib; 
und uns behäte feine Macht für allem 

r Tag und Nacht. 

Der Herr, der Heiland, unfee 
Licht, uns leuchten laß ſein Angeſicht; 
daß wir Ihn ſchau'n, und glauben frey⸗ 
daß er uns ewig gnaͤdig ſey! 8 
4. Der Herr, der Troͤſter, ob uns 
ſchweb; ſein Antlitz uͤber uns erheb, daß 


uns ſein Bild werd' eingedruͤckt; und 


geb uns Frieden unverruͤckt! 

5. Jehovah! Vater, Sohn und Geiſt, 

o Segensbrunn, der ewig fleußt! durch⸗ 

flleuß Herz, Sinn und Wandel wohl, 
e nas 9 Lobs und Segens voll, 


l . 5 


32 Danke dem Herren, | * 
20. Mel. Lobe den Herten, den. (42) 


Danke dem Herren, o Seele! dem 
Urſprung der Guͤter, der uns er⸗ 
quicket die Leiber, und nährt die Ge⸗ 
muͤther; gebet ihm Ehr, liebet den Guͤ⸗ 
tigen ſehr, ſtimmet die dankende Lieder. 
2. Du haſt, o Guͤte! dem Leibe die 
Nothdurft beſcheret; laß doch die Kraͤf⸗ 
ten im Guten nur werden verzehret: 
Alles iſt dein, Seelen und Leiber allein! 
Werd auch durch beyde geehret. 

3. Lebens⸗Wort, Jeſu! komm ſpeiſe 
die ſchmachtende Seelen, laß in der 
Wüſten uns nimmer das Nothige feh⸗ 
len; gib nur, daß wir innig ſtets duͤr⸗ 
ſten nach dir, ewig zur Luſt dich er 
waͤhlen. 

4. Nimm die Begierden und Sin⸗ 
nen in Liebe gefangen, daß wir nichts 
neben dir, Jeſu, auf Erden verlangen; 
laß uns mit dir leben verborgen all⸗ 
hier und dir im Geiſte anhangen. 

5. Laß uns dein Lebensgeiſt kraͤftig 
und innig durch dringen, und uns dein 
goͤttliches Leben und Tugenden bringen; 


K 


Das Leben Jeſu iſt ein. 33 


bis nur wird ſeyn in uns dein Leben al⸗ 


lein, Jeſu! du kanſt es vollbringen. 


6. Guͤtigſter Hirte, du wolleſt uns 
ſtaͤrken und leiten, und zu der Hochzeit 
des Lammes rechtſchaffen bereiten: 


bleib uns hier nah, bis wir dich ewig all⸗ 


da ſchmecken und ſchauen in Freuden. 


21 Mel. Sey Lob und Ehr. Oder: 


Es iſt das Heyl. (67) 


an as Leben Jeſu iſt ein Licht, das 
uns iſt vorgegangen, und wer dem⸗ 
ſelben ſolget nicht, bleibt in der Suͤnd 
gefangen, die arme Seel wird leiden 
Noth, weil ſie gefangen hat der Tod, 


will ſich nicht helfen laſſen. 


2. Das Leben Jeſu iſt ein Kleid, wer 
dieſes wird anziehen, der wird fuͤr Got⸗ 
tes Zorn befreyt, wird dem Gericht ent⸗ 
fliehen und ewig kommen in die Freud, 
allwo ein End hat aller Streit, wo 
wahre Ruh ſich findet. 

3. Das Leben Jeſu iſt auch klein: 
9 wer Demuth koͤunt faſſen, der follt 


ee aller Pein, wann er ſich nur 


A „Das. Leben Jeſu iſt 42. 1 4. . 


konnt laſſen, in Demuth und in Niedrig⸗ 
keit, der folt wohl überwinden weit, und 
ſollt die Kron erlangen. 

4. Das Leben Jeſu iſt auch arm, und 
wohl gar fremd auf Erden: O wohl 
der Seelen, welche warm mit feurigen 
Begierden, und folget dieſem Leben 
nach, obſchon dabey viel Creutz und 
Schmach, fo iſt am End die Krone, 

5. Das Leben Jeſu uͤberſteigt, weit 
alle Schaͤtz der Erden: O wer davon 
ein Bild erreicht, der kan gezogen were 
den, von allen Creaturen loß, kan fols 
gen dieſem Leben bloß, worin der Tod 
muß weichen. 

6. O Leben! du biſt Liebenswerth, 
weil darin vorgegangen der große Gott 
auf diefer. Erd, der Teufel ward gefen⸗ 
gen, diß Leben uͤberwand den Tod, er⸗ 
loͤßt die Seel aus aller Noth: O ſelig 
wer nachfolget. 

7. O Leben! du biſt alles gar, wer 
dich im Glauben findet, erlangt das an⸗ 
genehme Jahr, worinn all Noth ver⸗ 
ſchwindet, in dir iſt lauter Seligkeit, 


17 55 


K. Demuth if die fädıfe, 5 


du biſt und gbſt allein die Freud, die e 
wig nicht aufhoͤret. 

8. O Leben! ich verlang nach dir, 
gib du dich zu erkennen, ach nimm 
mich mir und gib mich dir, thu in mir 
recht ausbrennen all Eigenheit und all 
Natur, Herr Jeſu zeig mir deine Spur, 
und laß dein Geiſt mich leiten. 


22. Mel. Alle Menſchen müſſen. 5) 


Dem iſt die ſchönſte Tugend, al⸗ 
ler Chriſten Ruhm und Ehr, denn 
ſie zieret unſre Jugend, und das Alter 
noch viel mehr: Pflegen ſie nicht auch 
zu loben, die zu großem Gluͤck erhoben? 
Sie iſt mehr als Gold und Geld“ und 
was herrlich in der Welt. | 

2. Siehe, Jeſus war demuͤthig, er 
erhob ſich ſelbſten nicht, er war freund- 
lich, liebreich, guͤtig, wie uns Gottes 


Wort bericht; mau befand in ſeinem Le⸗ 8 


ben, gar kein Prangen und Erheben, 
drum ſpricht er zu mir und dir: Lene 
| Dana) 0% von mir, 


r SEE SEN En 208 5 


an N 


36 „Demuth iſt die ſchoͤnſie. — 7 
23. Wer der Demuth iſt befliſſen iſt 
bey jedermann beliebt; wer da nichts - 
will ſeyn und wiſſen, der iſts, dem Gott 
Ehre gibt: Demuth hat Gott ſtets ge⸗ 

fallea, fie gefällt auch denen allen, die 
auf GOttes Wegen gehen, und in Jeſu 
Liebe ſtehn. N 

44. Demuth machet nicht veraͤchtlich 
wie die ſtolze Welt ausſchreyt, wenn 
ſie frech und unbedaͤchtlich, die Demuͤ . 

thigen anſpeyt: Stolze muͤſſen ſelbſt 
geſtehen, wenn ſie Fromme um ſich ſe⸗ 
hen, daß doch Demuth edler iſt, als ein 
frecher ſtolzer Chriſt. et 
5. Demuth bringet großen Segen, 
und erlanget Gottes Gnad, an ihr iſt 
gar viel gelegen, denn wer dieſe Tugend 
hat der iſt an der Seel geſchmuͤcket, und 
in ſeinem Thun begluͤcket; er iſt gluͤck⸗ 
lich in der Zeit, ſelig auch in Ewig⸗ 
keit. 5 0 g 
6. Dieſe edle Demuths⸗Gaben, ſo da 
ſind des Glaubens Frucht, wird ein je⸗ 
der Chriſte haben, melcher ſie von Her⸗ 
zen ſucht; wo der Glaub wird angezuͤn⸗ 


Der Abend kommt, die. 37 
det, da iſt Demuth auch gegründet: 
Glaube, Hoffnung, Demuth, Lieb, kom̃t 
aus Gottes Geiſtes Trieb. 

7. Ich will auch demuͤthig werden, 
Demuth macht daß Herze rein; es foll 


Demuth in Geberden, Demuth ſoll im 
Herzen ſeyn, Demuth gegen meine 


Freunde, Demuth gegen meine Fein⸗ 


de, Demuth gegen meinen Gott, De⸗ 


e auch in Creutz und Spott. 


Auf die Demuth folget Wonne 5 
RR Gnade in der Zeit, und dort 8 5 
* 


der Freuden⸗Sonne, Friede, Licht u 


an ren 


Herrlichkeit; da wird Demuth herrlich 


prangen, und die Ehren⸗Kron erlangen, 
was man hie gering geacht, kee dort 
ins Himmels⸗Pracht. 

* Mr. Der Tag iſt. 88) 


D er Abend kommt, die Sonde b 


verdecket, und alles ſich zur Ruh 


und Stille ſtrecket: O meine Seel, 


merk auf! Wo bleibeſt du? In 5 


Gottes Scho o 3 ſonſt nirgend 
find ſt dn he 


ee 


„„ Der Abend kommt, die. 
1 2. Der Wanders mann legt ſich er⸗ 
muͤdet nieder, das Voͤglein fleugt nach 
feinem Neſtchen wieder, das Schaͤflein 
auch in ſeinem Stall kehrt ein; laß mich 
in dir, mein Gott, gekehret feyn. 1 
3. Ach ſammle ſelbſt Begierden und 
Gedanken, die noch ſo leicht aus 
Schwachheit von dir wanken: Mein 
Stall, mein Net, mein Ruhplatz thu 
dich auf, daß ich in dich, von allem an⸗ 
dern lauf. — 
4. Recht vaͤterlich haſt du mich heut g 
geleitet, bewahrt, verſchohnt, geſtarket, 
und geweidet: Ich bins nicht werth, 
daß du ſo gut und treu, mein Alles dir 
zum Dank ergeben ſey. 
5 Vergieb es, Herr, wo ich mich heut 
verirret, und mich zu viel durch diß und 
das verwirret; es iſt mir leyd, es ſoll 
nicht mehr geſchehn; nimm mich nur 
ein, ſo werd ich veſter ſtehn. 
6. Da nun der Leib ſein Tageswerk 
vollendet, mein Geiſt ſich auch zu ſei⸗ 
nem Werke wendet: zu baten an, zu 
lieben inniglich, im ſtillen Grund, mein 
e zu ſe an dich. 


| Der eau gan kommt. 39 


2 Die 5 Dunkelheit iſt da, und alles 


ſchweiget, mein Geiſt vor dir, o Maje⸗ 
ſtaͤt! ſich beuget: ins Heiligthum, ins 
Dunkle kehr ich ein, Herr, rede du, 
laß mich ganz ſtille ſeyn. 

8. Mein Herz ſich dir zum Abendop⸗ 
fer ſchenket, mein Wille ſich in dich ge⸗ 
laſſen ſenket; Affecten ſchweigt, Ver⸗ 


nunft und Sinnen ſtill! Mein muͤder 


Geiſt im Herren ruhen will. 


9. Dem Leib wirſt du bald feine Ru. 


he geben, laß nicht den Geiſt zerſtreut, 


in Unruh ſchweben: Mein treuer Hirt, 
fuͤhr mich in dich hinein, in dir, mit Li 1233 


kan 1 vergnüget fein. 


a: 


ne: Deck mich 25 dir in deiner ae 


Ruh. 


24. Mel. Auf Ehritenmenfe as 


| S er Braut gam komt! der Bräut' 3 
gam kommt, auf ‚auf ihr er x 


3 


zu, bis ich erreich die volle N 5 


40 Der Gnadenbrunn fleußt. 


6 e — . — 


zeitleute, nehmt alles, was euch ziert 


und frommt, ihr Jungfern, feine Braͤu⸗ 
ke! geht ihm entgegen, geht heraus, aus 


euch und eurer Selbſtheit Haus, 

2. Nehmt eure Lampen, ſchmuͤckt fie 
ſchoͤn mit heiligen Begierden! geht aus 
mit Lieb und Lobgethoͤn, mit tugendhaften 
Zierden, Gerechtigkeit, Beſcheidenheit, 
Lieb, Demuth und Gottſeligkeit. 

3. Verlaſſet eures Vaters Haus und 


kehrt der Welt den Ruͤcken! jagt all Ge⸗ 
ſpielen von euch aus, die eure Seel 


nicht ſchmuͤcken! ſo wird er, euer Auf⸗ 
enthalt, euch zeugen, wie er ſchoͤn geſtalt. 
4. Auf, auf, verfämt nicht eure 


Freud, ihr auserwaͤhlte Braͤute! geht 


ihm entgegen. weil es Zeit: Der Hoch: 
zeit⸗Tag iſt heute! wer ihm nicht heut 
entgegen geht bleibt unvermaͤhlt und ün⸗ 


erhoͤht. 5 


25. Mel. Ich hab ihn d. (56) 


Der Gnadenbrunn fleußt noch, den 
jederman kann trinken; mein 


Geiſt! laß deinen Gott dir doch um, 


en 


— . ee 


Der Gnadenbrun fleußt. 41 


ſonſt nicht winken: Es lehrt dich ja das 


Wort, das Licht fur deinen Fuß, daß 


Chriſtus dir allein von Suͤnden helfen 


muß. 5 


2. Dein Thun iſt nicht geſchickt zu 
einem beſſern Leben, auf Chriſtum rich⸗ 


te dich, der kan dir ſolches geben. Der 


hat den Zorn verfoͤhnt mit feinem theu⸗ 
ren Blut, und uns den Weg gebahnt 


zu Gott, dem hoͤchſten Gut. 


3. Die Suͤnden abzuthun kanſt du 
dir ja nicht trauen, dein Glaube muß 
allein auf Gottes Huͤlfe bauen. Ver⸗ 
nunft geht wie fie will, der Satan kan 


fie dreh'n: Hilft Gottes Geiſt dir nicht, 


fo iſts um dich geſcheh'n. 


4. Nun Herr, ich fuͤhle Durſt nach 
deiner Gnadenquelle, wie ein gejagter 


Hir ſch, auf fo viel Suͤndenfaͤlle; wie 
komm ich aus der Noth, als durch den 


Snadenſaft? Hilf mir durch deinen 


Geiſt, in mir iſt keine Kraft. 
5. Du haſt ja zugeſagt: du wollſt, 


die Durſt empfinden nach der Gerechtig⸗ 


keit, befryn von ihren Sünden: 
„ 5 


42. Der Herr uns ſegne uud. 


— — 


nun zeiget mir den Weg d dein Sohn, der 


wahre Chriſt, nur du muſt Helfer ſeyn. a 


weil du voll Huͤlfe biſt. 
6. O ſelig! willſt du mir von dieſem 


Waſſer geben, das traͤnket meinen Geiſt 
zu der Gerechten Leben? Gib dieſen 


Trunk mir ſtets, du Brunn der Guͤtig⸗ 


keit! So iſt mir immer weh in der Ge⸗ 


laſſenheit. 


286. Mel. Sey Lob und d Ehr. 0 7) 
De Herr uns ſegne und behüt, und 

laß fein Antlitz leuchten uͤber uns 
amd mit ſeiner Gut und Gnade uns 
erzeigen; Der Herr erheb ſein Angeſicht 


und ſchenk uns ſeines N 


durch Jeſum Chriſtum, Amen 


27. Mel. Der 8. Pſalm. (83) 


D er Tag iſt hin, mein Jeſu! bey mir 


bleibe o Seelen Licht! der Suͤn⸗ 
den Nacht vertreibe, geh auf in mir, 
Slanz der Gerechtigkeit! erleuchte mich, 


ach Herr! daun es iſt Zeit. 


Der Tag iſt hin, mein Jeſu. 43 
2. Lob Preiß und Dank ſey dir mein 
Gott! geſungen, dir ſey die Ehr, daß 
alles wohl gelungen nach deinem Rath, 
ob ichs gleich nicht verſteh, du biſt ge⸗ 
recht, es gehe wie es geh. 

3. Nur eines iſt, das mich empfind⸗ 
lich quälet: Beſtaͤn digkeit im Guten mir 
noch fehlet, das weiſt du wohl, o Her⸗ 
zenskuͤndiger! Ich ſtrauchle noch, wie 
ein Unmündiger. 

4. Vergib es, Herr, was mir ſagt 
mein Gewiſſen. daß ich noch werd ſo 
oft von dir geriſſen; es iſt mir leid, ich 
ſtell mich wieder ein, da iſt die Hand. 
du mein und ich bin dein. 


5. Iſraels Schutz! mein Hüter und 
mein Hirte! zu meinem Troſt dein 
ſieghaft Schwert umgürte, bewahre 
mich durch deine große Macht, wann 
Beligl nach meiner Seelen tracht. 


6. Du ſchlummerſt nicht, wenn mat⸗ | 
te Glieder ſchlafen, ach! laß die Seel 
im Schlaf auch gutes ſchaffen: o Le⸗ 
bens Sonn! erqnicke meinen Sinn, dich 
laß ich uicht, mein Fels, der Tag it hin. 


44 Der Tag iſt hin mit feinem. 


— 


28. Mel. Wer nur den lieben. (75) 
5 | | 


Sonne der Gerechtigkeit, die mir mit 


ihrem Glanz und Licht kan ſtets erleuch⸗ 


ten mein Geſicht. 


2. O Jeſus, meines Herzens Freude, 
dich lobe ich mit meinem Lied, und dan, 


ke dir daß du mich heute vor allem Me: 
bel haſt behuͤt, und mir von deiner mil: 
den Hand ſo große Gaben zugeſandt. 


3. Auch wolleſt du, mein liebſtes Le⸗ 
ben! Mir heinte eine ſanfte Ruh in dei⸗ 
nen Liebes⸗Armen geben, und mich mit 
Gnaden decken zu; daß mir der Feind 


in dieſer Nacht nicht ſchaden kan mit 


Liſt und Macht. 


4. Du wolleſt uͤber mir ſtets wachen 


mit deinem lieben Engelsheer, und ſchik⸗ 
ken alle meine Sachen, zu deines Na⸗ 
mens Lob und Ehr. Ich wache oder 


ſchlafe ein, ſo laß mich immer bey dir 


ſeyn. 


ie u — N 


er Tag iſt hin mit feinem Lichte, 
die Nacht iſt da mit Dunkelheit 
drum richte ich jetzt mein Geſichte zur 


TEE 


Die Glocke fehläge und. 45 


5. Laß mir dein Licht ſtets helle leuch⸗ 
ten in meiner Seelen und Gemuͤth, laß 
deinen Himmeslthau befeuchten mein 
Herze daß es gruͤn't und blüh’t, und 
Fruͤchte bringt zu deinem Preiß, gleich 
einem ſchoͤnen Paradeiß | 


29, Mel. Es ift gewißlich. 67, 


D ie Glocke ſchlaͤgt, und zeigt damit, 
die Zeit hat abgenommen. Ich 


bin ſchon wieder einen Schritt dem 
Grabe naͤher kommen. Mein Jeſu 
ſchlag an meine Bruſt, weil mir die 
Stunde nicht bewußt, die meine Zeit 
beſchlieſſet. 


2. Soll dieſes nun die letzte ſeyn von 
meinen Lebensſtunden, ſo ſchleuß mich 
durch den Glauben ein in deine theure 
Wunden. Doch gibſt du mir noch eine 


Frist, ſo ſchaffe, daß ich als ein Chriſt 


dir Leb und ſelig ſter be. 


46 Die Morgenſterne loben. u 


30. Mel. O Herre Gott, dein goͤttlich 

Wort. Oder: | 1 

O Vater Herz, o diebe b. (21) 

D. ie Morgenſternen loben Gott, 
wo biſt du, meine Seele! Wach 
auf, ach! wach, und ſey nicht todt in dei⸗ 
ner Leibes⸗Hoͤhle: ermuntre dich, damit 
auch ich den Herrn froͤlich preiſe, der 
dieſe Nacht fuͤr mich Bra mit aller 

Treu und Fleiſſe. 


1 . Gott! du machſt aus der giuſter⸗ 4 

| niß auch jetzo wieder Morgen, du macheſt 

froͤlich, hold und fuß, und frey von allen 
Sorgen, was Athem hat, und früh und 

ſpat an allen Orten webet; du biſt fürs 

wahr, in dem man gar iſt. webet und 
ſtets lebet. | 


3. Gott! du biſt auch mein Gott al: 
lein, dich lob ich in der Stille! dann 
daß ich kan ſo ſicher ſeyn, das iſt dein 
Gnaden⸗Wille. O daß ich recht an dich 
. beym Schlafen und Erwachen! 

Daß ich dir dank mein Lebenlang, 
kaunſt du, mein Gott, nur machen. 


ͥ.ð . ²˙¹⸗ ä] q ͤw.. ²˙ö! . ²ůũ m)̃ ẽůüäF̃ͥ ̃ ͤt— 
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Die Nach 10 vor der Thur. 47 
1 4 Herr! frf ihe will ich mich zu dir 
nun ſchicken, a drauf merken, was 
du von deinem Willen mir und anch 
von deinen Werken, heut dieſen Tag, 
der ſeine Plag zwar auch gewiß wird 
haben, kund machen wirſt, wenn du mich 
fuͤhrſt und fuͤllſt mit deinen Gaben. 

5. Herr! fuͤhr mich fruͤh mit deiner 
Gnad, auf welche ich nur warte: Schutz 
mich daß mir der Feind nicht ſchad, 
hilf, daß ich mich recht arte nach deinem 
Sinn, re lang ich bin alhier auf dieſer 
Erden: Laß deine Treu bey mir ganz 
neu mit jedem Morgen werden. 
6. Ich ſuche auch die Weisheit fruͤh, 
laß ſie mich heute ſtaͤrken, daß ich mich 
nicht umſonſt bemuͤh mit allen meinen 


Werken. Herr, hoͤre mich, ich bitte 


dich allein in Jeſu Namen, ach! ſegne 
du heut, was ich 9 5 a deiner Ehre, a 
Amen. N 


SE. Mel 660 e 
| D | e Nacht iſt vor der Thür, ſie fer | 
ſchon auf der Erden, m mein Jeſu! 


Bin A 


48 Die Nacht iſt dor der Thur. 


—— —— —ẽ— . — 


tritt herfuͤr, und laß es helle werden. 


Ben dir, o Jeſulein! iſt lauter Sonnen⸗ 
Schein. Ba 
2. Gib deinen Gnaden⸗Schein, in 


mein verfinſtert Herze, laß in mir bren⸗ 


nend ſeyn die ſchoͤne Glaubens⸗Kerze, 
vertreib die Suͤnden⸗Nacht, die mir viel 
Kummer macht. 


3. Ich habe manchen Tag in Eitel⸗ 
keit vertrieben, du haſt den | 


gemacht und aufgeſchrieben, ich felb 
ſtelle mir die ſchwere Rechnung fuͤr. 

4. Solt etwa meine Schuld noch 
angeſchrieben ſtehen, ſo laß durch deine 


# 


Huld dieſelbe doch vergehen: Dein 
Roſinfarbes Blut macht alle Rechnung 


gut. 


5. Ich will mit dir, mein Hort! aufs 


neue mich verbinden, zu folgen deinem 
Wort, zu fliehn den Wuſt der Sünden. 
Dein Geiſt mich ſtets regier, und mich 
zum Guten fuͤhr. 


6. Wolan ich lege mich in deinem 
Namen nieder, des Morgens rufe mich 
zu deinem Dienſte wieder: denn du biſt 


LA 


Die Stele e heil ge. 49 


— — — — — 


Tag und Nacht auf meinen Rutz bedacht. 


7. Ich ſchlafe, wache du: ich ſchlaf in 
Jeſu Namen, ſprich du zu meiner Ruh 
ein kraͤftig Ja und Amen! und alſo ſtell 
ich dich zum Waͤchter uͤber mich. 


Mel. Du unbegreiflichs hoͤchſtes 
Pi Oder: en Jeſu hei nei 
11) 


Kar e Seele Chriſti heil'ge mich, ſein 
| Geiſt verſetze mich in ſich, fein 

geichnam, der fir mich verwundet, der 

‚mach mir Leib und Seel gefund. | 


2. Das Waſſer, welches auf den Stoß 1 
des Speers aus ſeiner Seiten floß, das 
ſey mein Bad, und all ſein Blut 1 55 


mir Herz, Sinn und Muth. 


3. Der Schweiß von feinem Ange⸗ | 


ſicht laß mich nicht kommen ins Gericht; 

ſein ganzes Leiden, Creutz und Pein, das 

wolle meine S taͤrke ſeyn. | 
en E 


| 50 Du unbegreiflichs hoͤchſtes. 


4. O Jeſu Chriſt, erhoͤre mich! 
nimm und verbirg mich ganz in dich; 
ſchließ mich in deine Wunden ein, 
daß ich fuͤr'm Feind kan ſicher ſtyn. N 


3. Hilf mir in meiner letzten Noth. 
Add führ mich aus zu dir mein Gott! 
daß ich mit deinen Heiligen dich ewig 
b 80 . 


58. Mel O Jeſu NR meins eebens 
dit. 11 


n „ hoͤchſtes Gut, an 
welchem klebt mein Herz und 
Muth, ich duͤrſt 0 debens⸗Quell! nach 
dir, ach hilf! ach lauf! ach kom̃ zu mir! 


. Ich bin ein Hirſch der durſtig iſt, © 
von großer Hitz, du, Jeſu! biſt, vor dieſen 
Hirſch ein Seelen⸗Trank, PR mich, | 

denn ich bin krank. 


a? Ich ſchreye zu dir mit der Stimm, 
25 15 ſeufze auch, o Herr! vernimm ver⸗ 
nimm es doch du „ und 2 
0 e meme dürre Wit . 


Ä Endlich, endlich muß. 51 


— | 


4. Ein friſches Waſſer fehlet, mir, 


5 Herr Jeſu! Zeuch, zeuch mich nach dir, 
nach dir ein großer Durſt mich treibt, 
ach! waͤr ich dir uur einverleibt. Apr 


5. Wo biſt du denn, o Bräutigam? 
Wo weideſt du, o Gottes⸗Kamm? an 
welchem Bruͤnnlein ruheſt du? 1 
dür ſt, ach laß mich auch dazu. 

6. Ich kann nicht mehr, ich bin zu 


ſchwach, ich ſchreye Durſt und ruf dir 


nach, der Durſt muß bald gekuhlet ſeyn, 
du biſt ja mein und ich bin dein. 


34. Mel. Suter Hirte. (25) 


9 3 7 


E ndlic, endlich muß es doch Bin. 


der Noth ein Ende nehmen: 


Endlich bricht das harte. Joch, endlich 


ſchwindet Angſt und Graͤmen: Endlich 


muß der Kummer⸗Stein auch in Gold 


15 verwandelt ſeyn. 


* 


Vaterlande ruͤſten; endlich bringt 0 . 


2. Endlich bricht man Roſon a Se 
küdlich im man durch die Wuͤſten, 
endlich muß der Wanderſtab, ſich zum 


nn EEE. was die Art 


menen 


52 Evi ewig heiße das. 

8. Endlich ſieht man 1 Canaan nach 
Sgyptens Dienſthaus liegen; endlich 
trift man Thabor an, wenn der Oelberg 
überſtiegen; endlich geht ein Jacob ein 
wo kein Eſau mehr wird ſeyn. f 


4. Endlich! O du ſchoͤnes Wort, du 
kanſt alles Kreutz verſuͤſſen; wenn der 
elſen iſt durchbohrt, laͤßt er endlich 
Valſam fließen. Ey mein Herz, drum 
merke diß: Endlich, endlich komt gewiß. 


35. Mel. We Jeſum hf “ nicht. 
23) 


u 


wig! ewig heißt das Wort, ſo 
wir wohl bedenken muͤſſen, zeitlich 
hier und ewig dort, das iſt's, was wir 
alle wiſſen. Dann nach dieſer kurzer 
Zeit, folgt die lange Ewigkeit. 


2. Es wird endlich alle Zeit von der 
Ewigkeit ver fehlungen,diefi e bringt Freud 
oder Leid, wie man hier darnach gerun⸗ 
gen: Was wir in der Zeit gethan, 
1 keibt die Ewigkeit uns an. 

a ad eig, Bi. FR wann 


Srmuntert euch, ihr Frommen. 53 
man hier hat wohl gelebet: Ewig! ewig! 
Donnerknall, wann man Gott hat 
widerſtrebet. Stehe mir in Gnaden bey, 
daß das Wort mein Jubel ſey. 


36. Mel. Valet will ich dir geben. 
| | a * 


E rmuntert euch ihr Frommen! 
zeigt eurer kampen Schein, der 
Abend iſt gekommen, die finſtre Nacht 
bricht ein! es hat ſich aufgemachet der 
Braͤutigam mit Pracht, auf! baͤtet, 
kaͤmpft u. wachet, bald iſt es Mitternacht. 
2. Macht eure Lampen fertig, und 
fuͤllet fie mit Oel, ſeyd nun des Heils 
gewaͤrtig, bereitet Leib und Seel. Die 
Waͤchter Zions ſchreyen: Der Braͤuti⸗ 
gam iſt nah, begegnet ihm im Reihen, 
und ſingt Halleluja. en 
3. Ihr klugen Jungfrau'n alle hebt, 
uun das Haupt empor mit Jauchzen 
und mit Schalle, zum frohen Engel⸗ 
Chor. Die Thür iſt aufgeſchloſſen, die 
Hochzeit iſt bereit, auf, auf, ihr Reichs⸗ 
Genoſſen! der Braͤut'gam iſt nicht 
„ E 2 


Den 


54 Fur ſelche Wotltbat wollen: 


4. Er wird nicht lang ber verziehen, 
drum ſchlaft nicht wieder ein, man ſieht 
die Baͤume blühen, der ſchoͤne Fruͤh⸗ 

lings⸗Schein verheißt Erquickungs⸗Zei⸗ 
ten, die Abend⸗Roͤthe zeigt den ſchoͤnen 
Tag von weitem, fuͤr dem das Dunkle 
weicht. 

5. Wer wollte denn nun ſchlafen? 
Wer klug iſt, der it wach; Gott koͤmmt, 
die Welt zu ſtrafen, zu üben Grimm und 
Rach an allen, die nicht wachen, und 
die des Thieres Bild anbaͤten ſammt dem 
Drachen; drum auf! der Löwe eh: 10 
(Siehe Pſalterfpiel v. 10 * 


6. 0 Jeſu! meine Wonne! Ken 
bald und mach dich auf, geh auf, Der: 
langte Sonne! und foͤrdre deinen Lauf. 
O Jeſu! mach ein Ende, und fuͤhr 
uns durch den Streit! Wir heben Haupt 
und Haͤnde nach der Erloſungs⸗ Zeit. 


25 Mel. Sey bob und Ehe. (67) 


F ir ſolche Wohlthat wollen wir, wie 
a lieben abe müſſen, von ne 


7 
4 


Bott, ihr Glieder. 1 


zem Herzen danken dir; und Aude Mahl: 


zeit: ſchließen, mit einem Dank und zob⸗ 
Gedicht, o treuer Gott, verſchmaͤh es 


nicht; laß es dir wohlgefallen 


7 


2 Wie groß iſt deine EB 


wie herrlich deine Gute, die da verſorgt 


zu jeder Zeit, den Leib und das Gemuthe: 
O ebens⸗Frennd, du Menſchen⸗Luſt, haſt 
fuͤr uns allen Rath gabe und uns 


ſehe . gelabet. 


38. Del, Werde munt. (en eh 


5 F rt ihr Glieder und Sefpielen, und 


per ſonſt den Braͤut' gam liebt, ſeht 
es kommt der Freund im kühlen, wohl 
dem, der ihn nicht betruͤbt; ſeiner lieben 
Angſt und Sch merz bricht ſein liebſtes 
Jeſus Herz; drum wird er mit Nabe 
druck eilen, und ſich gar nicht RR eg 
weilen. 5 
(S 90 Pfulterſpiel d. 8, ur! 
2. Jeſus will mit Eilen ! u 
fer Freund zur Mitternacht, zu der klei⸗ 
nen Zahl der Frommen, deren Herz. im 


a 1 1 dad ah als wie ein 


u 


56. Geh Seele, friſch im S 
2622228222222: 32 12224222 22322222232 
Dieb denen die in fremder Sieb, fremder 
Buhlſchaft, falſchem deben, ſich der 
Weichlichkeit ergeben. 
3. Kan die Liebe des Geliebten unſer 
| Herz erweichen nicht, O! ſo muͤſſen die 


Betrübten bringen traurigen Bericht, daß 


wir lieber ſtille ſteh' n, als ein wenig weis 
ler gehen, wo man nach gefalbtem Ster⸗ 
ben ſoll ein ewig's &eben erben. | 


39 Mel, Mein Gott daß Herz. (51) 


ch Seele, friſch im Glauben fort, 
und ſey nur unverzagt, und dring 
hier durch die enge Pfort, nur Jeſu 
zugeſagt. | 
2. Dein Heiland gehet ſelbſt vorher, 
durch Creutz und Truͤbſal hin, ſo folg du 
auch durchs rothe Meer, es bringt dir 
Din Gewinn, 

.O Jeſu, Heiland meiner Steh ich a 
ER getroſt zu dir, waſch ab mein 
Suͤnd, Immanuel, ach komm doch ſelbſt 
zu mir | 

4, Vergib mir meine Miſſethat, und 
was mein Herze nagt, und ſchenk mir 
Jeſu deine Gnad, daß ich ſey unverzagt. 


„Gib Jeſu, das ich dich 9. 57 


— .: «⅛i— 4444 
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| 40. Mel. Gott Lob, ein. (97) 
. © i b Jeſu, daß ich dich genieß in allen 


deinen Gaben; bleib du mir einig 
ewig ſuͤß, du kanſt den Geiſt nur laben: 
Mein Hunger geht in dich hinein, mach 
du dich innig mir gemein, O Jeſu, mein 
Vergnügen! 
2. O Lebens⸗Wort! Q Seelenſpeiß! 
Mir Kraft und Leben ſchenke: O Quell- 
Brunn reiner Liebe! fleuß, mein ſchmach⸗ 
tend Herze traͤnke; ſo leb und freu ich 
mich in dir; ach! hab auch deine Luft 
in mir, bis in die Ewigkeiten. | 


1 a Mel. Komm, o Komm. 88) 


ott des Himmels und der Erden, 
Vater, Sohn, heiliger Geiſt! der 

| es Tag und Nacht läßt werden, Sonn 
zund Mond uns ſcheinen heißt, deſſen 
ſtarke Hand die Welt, und was drinnen 
iſt, erhaͤlt. N 
2. Gott, ich danke dir von Her en, 
daß du mich in dieſer Nacht fuͤr Ge⸗ 
he ch Noth und Schmerzen haſt 


58 Gott des Himmels und. 


behuͤtet und bewacht, daß des boͤſen Fein⸗ 
des Liſt mein nicht mächtig worden iſt. 


3. Laß die Nacht auch meiner Si: 
den jetzt mit dieſer Nacht vergehn, o 


Herr Jeſu! laß mich finden deine Wun⸗ 


den offen ſtehn, da allein Huͤlf und Rath 
2 iſt vor meine Miſſethat. 


4. Hilf, daß ich mit dieſem Morgen 
geistlich auferſtehen mag, und fuͤr meine 
Seele ſorgen, daß wenn nun dein großer 
Tag uns erſcheint und dein Gericht, ich 
fe dafuͤr erſchrecke nicht. 


5. Fuͤhre mich, o Herr! und leite 


meinen Gang nach deinem Wort, ſey 
und bleibe du auch heute mein Beſchuͤ⸗ 
er und mein Hort, nirgends als bey dir 
| Allein kan ich recht bewahret ſeyn. . 


| 126 Meinen teib und meine Seele ſamt 
en Sinnen und Verſtand, großer Gott! 
ich dir befehle unter deine ſtarke Hand. 


1 * 
x > 
e 


Herr, mein Schild, mein Ehr und Ruhm! gi 


Nim mich auf, dein Sigenthum. 
RE Deinen ea zu mir fu, der 


Gottlob das Leiden dieſer. 59 
des boͤſen Feindes Macht, Liſt und An⸗ 
ſchlaͤg von mir wende, und mich halt in 
guter Acht, der auch endlich mich zur 
Ruh trage nach dem Himmel zu. 5 

8. Hoͤre, Gott was ich begehre, Va⸗ 
ter, Sohn, heiliger Geiſt! Meiner Bitte 
mich gewaͤhre, der du ſelbſt mich bitten 
heißſt, ſo will ich dich hier und dort 
herzlich preifen fort und fort. | 


49, Mel. Mir ku ſpricht er i 


7 
FR 
2 


G. ottlob das Leiden dieſtr 38 " eie. N 
mals überwunden! Ich hab uch 
lang gefuͤhrtem Streit, einsmals Exlo⸗ 
fung funden; ich bin nach langem er 
Kampf und Streit, einsmals erlößt von 5 
allem Leid. 5 
2. Nun hat ein End der Jammer 
mein; nun hat ein End das Leiden; 
nun hat ein End all Noth und Pein; 
95 nun folgen bald die Freuden! b 


N 
ö 
5 
8 


Geiſt wird ſeyn von allem Leid, ai 
| ee im ganz befuet..: = #% 2% 
N 20 Wache liebe lange wache 8 


60 Gott lob! es it MEN. 


hab ich ſchmerzlich gehartet, ch bis das die 
liebe Zeit erwacht, daß ich werd einge⸗ 
ſcharret; da all mein Leiden faͤllt dahin. 
Sterben das iſt bey mir Gewinn. 

4. Doch muß der Glaub bewaͤhret 


ſeyn, eh daß er triumphiret! Die De⸗ 


muth muß geuͤbet ſeyn, eh ſie den Glau⸗ 
ben zieret: Davon doch nur zu ſagen 
weiß, der ſein Creutz traͤgt auf ſeiner 
Reis. 


5. Ich muß dann nun von binnen 


fort, gut Nacht alle die meinen, ich geh 
an einen beſſern Ort, um mich ſolt ihr 
nicht weinen; der Leidens⸗Kelch iſt nun 
en und ich auch von dem Jammer 
rey 

6. Drum weinet nicht zu ſehr für mich, 
ihr Freunden und Verwanden, freut 
euch vielmehr mit mir, das ich daß Lei⸗ 
den uͤberſtanden. Der Leidens⸗Kampf 
iſt nun vollbracht, ich wuͤnſch euch al⸗ 
len gute Nacht. 
438. Mel. Der Tag iſt⸗ (83) 


ott lob! es iſt nunmehr der Tag 
vollendet, und Sottes Herz iſt 


o 


Gottlob es iſt nunmehr, a! 
von mir nicht gewendet, deß freu ich 
mich, ſo daß ich triumphier; mein Gott 
iſt mein, und bleibt es fuͤr und fuͤr. 

2. Sehr gnadenreich hat er mich 
heut beſchirmet, der arge Feind hat mich 
umſonſt beſtuͤrmet, der Engel Heer um⸗ 
gab mich um und um, denn Jeſus 
2 diß iſt mein Eigenthum. 

Lob ſey dir, Herr, du Heiland der 
iensen! Lob ſey dir hie und auch an 
allen Enden. Gib, daß dein Lob hoch 
ausgebreitet wird, im Himmel und all⸗ 
hier auf bieſer Erd. 


4: Ach! bringe deiner Kinder Be 


zuſammen, entzuͤnde fie in wahren Uns 


dachts⸗Flammen, damit dein Nam ſey 
überall gepreißt, in nie Lieb 5 
Kraft, durch deinen N 

| [S. Pſ. v. 


5. In dir will ich . und gehe, 
ſchlafen, du wirſt mir wohl der Engel 
Heer verſchaffen, damit mein Bett in 
dieſer dunklen Nacht verſehen ſey mic 
einer ſtarken Macht. 

6. Bit auch die heilige Gemeine 


8 


EB rn een 
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2 Siottlob, mein beben iſt. 


in dir, o Heer! denn ſie iſt ja die Deine, 
bewahre ſie fuͤr aller Feinde Tuͤck, gib 

in der Nacht ihr manchen Gnaden⸗ 
Blick. 


44. Mel. Komm Sterblicher ꝛc. (67) 


4 
G ottlob mein Leben iſt vollbracht, 
das Creutz iſt uͤberwunden! Ich 
wünſch euch allen gute Nacht, ich hab 
Erloͤſung funden, in meines Herren Jeſu 
Tod, hoff ich erlößt zu ſeyn von Noch, 
wenn ich euch wieder ſehe. 
2. Hier hat ich manche lange Nacht, 

voll Trübfal und voll Plage, doch hats 
der Herr ſehr gut gemacht; er hat erhoͤrt 
mein Klage: Er hat mich ſoweit unver⸗ 
letzt, ins Land der Ewigkeit verſetzt, 
mein Leib geht nun zur Ruhe.“ 

3. Gut Nacht mein Kinder und mein 
Weib; gut Nacht Freund und Verwand⸗ 
ten: Ich geh ins Land der Ewigkeit, 
allwo auch viel Bekannten ſchon vor 
mir hingekommen ein, allwo kein Ster⸗ 

ben mehr wird ſeyn, wo guch kein Tod 
iin finden. 


Gott rufet noch, ſollt ich. 63 
4. Drum mag die Erde meinen Leib 
nun wieder an ſich ziehen, ich geh ins 
Land der Swigkeit, ich kan dem nicht 
entfliehen; was mir von meinem Gott 
beſtimmt, der Geiſt ſein Urſprung wie⸗ 
der nn, der Herr woll ihn bekleiden. 


45. Mel. Der Tag iſt hin. ( 


Jo tt rufet noch: ſollt ich nicht end⸗ i 

lich hoͤren? Wie laß ich mich be⸗ 
zaubern und bethoͤren! die kurze Freud 
die kurze Zeit vergeht, und meine ER 
noch ſo gefahr lich ſteht. | | 


2, Gott rufet noch: ſollt ich pie 4 
endlich kommen? Ich hab ſo lang die En 
treue Stimm vernommen: ich wußt es | 
wohl, ich war nicht, wie ich ſollt; er 


winkte mir, ich habe nicht ge ewollt. „ 


3, Gott rufet noch; wie, daß ich 
mich nicht gebe! Ich Fuͤrcht fein: Joche 
und doch in Banden lebe; ich halte Gott 
und meine Seele auf: er ziehet wehe 
mein armes Herze lauf! 

45 1 Bott rufet noch; ob ich mein o 


in BE a 


64 Gott rufet noch, ſolt ich. 
verſtopfet: er ſtehet noch an meiner 
Thuͤr und klopfet; er iſt bereit daß er 
mich noch empfang; er wartet noch 
auf mich; wer weiß, wie lang? 

5: Gib dich, mein Herz, gib dich einſt 
ganz gefangen; wo willſt du Troſt, wo 
willſt du Ruh erlangen? Laß los! laß 
los! brich alle Band entzwey! dein 
Geiſt wird ſonſt in Ewigkeit nicht frey. 


6. Gott locket mich; nun länger 
nicht verweilet! Gott will mich ganz; 
nun langer nicht getheilet! Fleiſch, Welt, 
Vernunft, ſag immer was du willt; 
Mein's Gottes Stimm mir mehr, als 
deine gilt. . 

7. Ich folge Gott! ich will ihn ganz 
vergnuͤgen; die Gnade ſoll im Herzen 
endlich ſiegen! ich gebe mich; Gott 
ſoll hinfort allein, und unbedingt, mein 
Herr und Meiſter ſeyn. 


8. Ach, nimm mich hin, du Langmuth 
ohne Maaße; ergreif mich wohl, daß 
ich dich nie verlaſſe; Herr, rede nur, ich 
geb begierig Acht; Führe wie du willſt, 
ich bin in deiner Macht | 


Gott Bater, dir ſey ob. 65 


46. Wie ſchoͤn leucht uns. (77) 
2 

o tt Vater; dir fen zob und Dank, 
durch Chriſtum für die Speiß und 

Trank, die du dem Leib beſcheeret; ach! 
gib uns auch aus Guͤtigkeit, die Him⸗ 
mels⸗Koſt jetzt und allzeit, die Seel und 
Geiſt ernaͤhret, daß wir, uns dir, ganz 
ergeben, und ſtets leben, dir zum Prei⸗ 
fe, bis wir ſchließen unſere Reiſe; | 

N 47. Mel. Wenn erblick. (73) | 


G. u te Liebe! denke doch, denk in Gna⸗ 
| den deiner Jünger, die dein Joch 
aufgeladen, und die dir die leichte Laſt 
nachzutragen ſich mit Freuden wagen. 
2. Sie ſind dir ſo wohl bekannt, ihre 
namen waren ſchon von dir genannt, 
eh' ſie kamen: Und ſie kennen deine 


Stimm auch ganz eigen, ſonſt muß al⸗ 15 


les ſchweigen. 

3. Laß den Gang begnadigt ſeyn, den 

wir gehen, und das Wort zur kraft ge⸗ 

dey'n, das wir fürn; mach uns Hees 

res⸗Spitzen gleich, Bart deere dn 
BR gern ne Wunder 5 
8 


66 Guter Hirte! willt dn nicht. | 
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48. Mel. Meinen Jeſum laß ich nicht. 
Oder: Jeſus iſt der ſchoͤuſte. (23) 


} G. ter Hirte! wilt du nicht deines 
Schaͤfleins dich erbarmen? Es nach 


deiner Hirten. Pflicht, tragen heim auf 
deinen Armen! Wilt du mich nicht aus 
der Quaal holen in den Freuden⸗ Saal? 2 


2. Schau, wie ich verirret bin auf 


der Wuͤſten dieſer Erden; komm und 


bringe mich doch hin zu den Schaafen 
deiner Heerden, fuͤhr mich in den 


Schaafffall ein, wo die heil'gen Laͤmmer 


ſeyn. 55 
die dich loben, anzuſchauen, die da weiden 
ohn Gefahr auf den fetten Himmels⸗ 


5 Auen, die nicht mehr in Furchten ſtehn, 


ind nicht koͤnnen irre gehn. 


45 Denn ich bin hier ſehr be 
muß in ſteten Sorgen leben, weil die 


Feinde mich umſchraͤunkt, und mit Lit 


aud Macht umgeben' daß in armes 


P 10 ar * 
„l 
* 


“ 


ich verlangt dich mit der Schaar 


Gute Nacht ihr meine Sieben. 67 


Schaͤfelein keinen Blick kann ſicher 
eyn. 
de O Herr Jeſu! laß mich nicht in 
der Woͤlfe Rachen kommen, hilf mir 
nach der Hirten Pflicht, daß ich ihnen 
werd entnommen; hole mich dein Schaͤ⸗ 
felein in den ew'gen Schaafſtall ein, 


49. Mel Pfalm 42. (87) 


ute Nacht ihr meine sieben; gute 
Nacht ihr Herzens Freund; aute 


Nacht die ſich betrüben, und aus Lieb 


für mich jetzt weint; ſcheid' ich gleich 


wohl von euch ab, und ihr legt mein Leib 1 
ins Grab, wird er wieder auferſtehen. 


und ich werd euch ewig ſehen. 5 
J » Bon . 
2 9: wie werd ich euch umfaſſen 


und auch herzen mit Begier; muß ich 
euch ein' Zeit verlaſſen, welches zwar 
betruͤbet hier, bringts ein Tag dort wie 
der ein, wann wir werden ſelig ſeyn. 


Ewig wird kein Muͤh uns reuen, tauſend⸗ i 5 
1 mehr freuen. De 
N wie e eilt doch zum Ende. 


A 5 4 ; 
1 . 


Er u 6. 
Di a 


Gute Nacht ihr meine Lieben. 
das beſtimmte Lebens⸗Ziel; Gott vom 
Himmel hilf doch, ſende, daß wir uns 


nicht mehr ſo viel hier ver ſaͤumen mit 


der Welt, die in Suͤnden ſich aufhält, 


die man billig muß hier meiden, eh' daß 


Leib und Seel ſich feheiden. 


4. Zwar hat mir ohn' mein verhoffen, 
der ſehr harte Todes⸗Pfeil, mein Herz, 
Leib und Seel getroffen, nahm mich hin 


in ſchneller Eil; drum ihr Liebſten bat 


und wacht, ich wünfch ewig euch aut 
Nacht: Gott laß euch nur felig ſterben, 
daß ihr koͤnnt den Himmel erben. 


5. Meiner zarten Jugend. Jahren, 
und Plaiſter der Tagen mein, find fo 
ſchnell dahin gefahren, daß man meynt 
es koͤnt nicht ſeyn; wann man lebt ohn 
Klag und Noth, und in eilf Tag hat der 
Tod ſchon die Seel vom Leib getrennet, 
daß man mich im Sarg kaum kennet. 


36. Doch hofft meine Seel „inden. 
Tr oft in meines Jeſu Tod, der zn 


gen Ueberwinden mich kan führen aus 


aM Noth, und erloͤſen von der Dunal, 


» 


Gute Nacht t ihr meine Lieben. 69 
daß ich werd' im Himmels: Saal mit 
82 Engel Sort Lob bringen, ewig's 
Halleluja ſingen. 
7. Seyd getroſt ihr Freund und Bruͤ⸗ 
der, ſeyd getroſt ihr Schweſtern gar, 
ſend getroſt herzliebſte Glieder, Gottes 
Wort bleibt ewig wahr welches ſagt: 
im Himmelreich werden die Gerechten 
gleich, wie die helle Sonne leuchten; 
0 By wir's nur bald erreichten, 
. 8. Habt ihr Eltern mich geliebet, und 
nebſt Gott vor mich gewacht; hab ich 
euch zwar oft betruͤbet, ſchenkt mirs doch 
zur guten Nacht was ich hab an euch 
verfehlt, reut mich hezlich unverheelt: 
Gott woll euch viel Gnade Er 
und in Jeſu mein gedenken; 


6. Nun, adjeu! wir men ſcheiden, 
und mein Leib eilt in die Erd; muß im 
Tod viel Schmerz ich leiden, hoff ich, 
daß mir. Jeſu werd' durch die Liebe 
Gunſt und Huld, Gottes Gnade und 
Geduld, meine Sünden mir vergeben, 
und mir ſchenken ewigs deben. 

40, Weil mein Jammer iſt zum Ende, 


7 2 
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70 Hab Dank, hab Dank. 

ana — . — — ix 
mein herzliebſte Eltern werth, dankt 
es Gottes diebes⸗Haͤnde, ſeyd nicht mehr 
um mich beſchwert; Vater, Mutter, 
habt gut Nacht, denkt Gott hat es wohl 
gemacht; thut er zwar eu'r Herz betruͤ⸗ 
ben, thut er mich und euch doch lieben. 


11. Gute Nacht ihr meine Kinder 
gute Nacht herzliebſtes Weib; liebten 
wir uns doch nicht minder, als ein Herz, 
Geiſt, Seel und Leib: Gott, die Liebe, 
uns belohnt, weil in Liebe wir gewohnt; 
was in Jeſu Lieb ſich kennet, wird auch 
nicht im Tod getrennet. | 


50. Mel. Preiß, Lob. Ehr. (61) 


H ab Dank, hab Dank, du guter 

Gott, hab Dank, fir deine große 
Liebe; auf! lobe den, der Kraft und Rath, 
o Seele! und folge ſeinem Triebe. Mein 
Gott! ich bring für dich, mein duͤrre Seel. 
floͤß deine Lieb in mich, du Lebens⸗Quell. 
2. Hab Lob und Preiß, du Lebens⸗ 
Prunn, hab Nuhm, für deine Gnad und 


WIRERM Sedächtniß Jeſum. N 


Gute, hab Ehr, allweg du Gnaden⸗Sonn, 
blick an ganz liebreich mein Gemuͤthe, du 
Licht im Licht, du heller Freuden⸗Glanz! 
erleucht mein Herz, und meine Seele 
anz. 
3 Fuhr du mein Herz zu jeder Stund 
dahin, aus Lieb von dir zu zeugen, und 
fahre fort im Herzens⸗Grund, vor dir, 
im Geiſt, mich tief zu neigen, ach daß ieh 
mich vor dir recht beugen koͤñt, im Geiſt 
der Demuth, wie ein kleines Kind. 5 


4. Hab Dank, hab Dank mein 1 785 
lang, ſo lang ich hier noch Othem ziehe; 
hab Ruhm, hab Preiß mit Lob⸗ Geſang, 
zu dir allein ich eil und fliehe, zu dir, der 
Burg und wahren Friedens⸗Stadt, ach 
gieb 1 zu mir immer Kraft und e 


2 51. Wel. Mein Herzens. on 


Malt im Gedaͤchtniß Jeſum Chrift 
o Menſch, der auf die Erden vom 
Thron des Himmels kommen iſt, dein | 
ee; da zu werden Vergiß nicht, 


72 Halt in Gedaͤchtniß Jeſum, 
daß er, dir zu gut, theilhaftig worden 
Be und Blut: Dank ihm für dieſe 
iebe 


m og 
r 


2. Halt im Gedaͤchtniß Jeſum Chriſt, 5 


der für dich hat gelitten, ja gar am Creutz 
geſtorben iſt, und dadurch hat beſtritten 


Welt, Suͤnde, Teufel, Hoͤll und Tod, 


und dich erloͤßt aus aller Noth: Dank 
ihm fuͤr dieſe Liebe. 


3. Halt im Gedaͤchtniß Jeſum Chriſt, 


der auch am dritten Tage, ſiegreich vom 


Tod erjtanden iſt, befreyt von Noth 
und Plage. Bedenke, daß er Fried ge⸗ 
macht, ſein unſchuld Leben wieder⸗ 
bracht: Dank ihm für dieſe Liebe. 


4. Halt im Gedaͤchtniß Jeſum Ehriſt, 


der nach den Leidens⸗Zeiten, gen Him⸗ 
mel aufgefahren iſt, die Staͤtt dir zu be⸗ 
reiten, da du ſollſt bleiben allezeit, und 
ſehen ſeine Herrlichkeit; Dank ihm für 
dieſe Liebe. 

5. Halt im Gedachtniß Jeſum Chriſt, 
der Einſt wird wieder kommen, und fich, 
was todt und lebend iſt, zu richten für: 
genommen. 0 denke, 5 du da be⸗ 


Herr Chriſt, der ein ge. 73 
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ſteh'ſt, und mit ihm in ſein Reich ein⸗ 
geh'ſt, ihm ewiglich zu danken. 
6. Gib Jeſu, gib daß ich dich kan mit 
wahrem Glauben faſſen, und nie was 
du an mir gethan, moͤg aus dem Herzen 
laſſen, daß deſſen ich in aller Noth mich 
troͤſten mög, und durch den Tod zu dir 
ins beben dringen. 


52. Mel. Herr Jeſu. (a) 


err Chriſt, der ein'ge Gottes 
Sohn Vaters in Ewigkeit, aus 
ſeinem Herz'n entſproſſen, gleichwie ge⸗ 
ſchrieben ſteht; Er iſt der Morgenſterne. 
ſein'n Glanz ſtreckt er ſo ferne, fuͤr 
andern Sternen klar. = 
2 Fuͤr uns ein Menſch gebohren im 
letzten Theil der Zeit, der Mutter unver⸗ 
lohren ihr jungfraͤulich Keuſchheit; den 
Tod fuͤr uns zerbrochen, den Himmel 
aufgeſchloſſen, das Leben wiederbracht. 

3. Laß uns in deiner Liebe und Er⸗ 
kenntniß nehmen zu, daß wir im Glau⸗ 
ben bleiben und dienen im Geiſte ſo, daß 

wir hier moͤgen cken dein Suͤßig⸗ 


74 Herr! du erforſchſt und. 
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keit im Herzen, und duͤrſten ſtets nach dir. 
4. Du Schöpfer aller Dinge, du vaͤ⸗ 
terliche Kraft, regierſt von End zu Ende, 
kraͤftig aus eigner Macht, das Herz uns 
zu dir wende, und kehr ein unſre Sinne 
daß ſie nicht irr'n von dir. | ' 
5. Ertoͤdt uns durch deine Güte, 
erweck uns durch dein Gnad, den alten 
Menſchen kraͤnke, daß der neu leben mag 
wohl hier auf dieſer Erden, den Sinn 
und all Begierden, und G'danken hab'n 
zu dir. | 
1 53. Mel. Es iſt das Heil uns. (67) 
H err! du erforſchſt und kenneſt 
mich, du ſiehſt mich ſitzen, ſtehen, du 
weißt von Ferne ſchon was ich gedenke, 
kannſt es ſehen. Und gehe oder liege 
ich, ſo biſt du immerdar um mich, 
ſihſt alle meine Wege. | 
2. Es iſt kein Wort auf meiner Zung, 
daß du nicht alles wiſſeſt; weißt, was 
ich ſchaffe, wie's gelung, der du mich 
ſtets umſchlieſſeſt, ſolch Kenntniß iſt 
zu wunderreich, zu hoch. daß ich es nicht 
krreich', ich kan es nicht begreifen. 


* 


m : 
Herr! du erforſchſt und. 75 
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3. Wo ſoll ich hin vor deinem Geiſt 
ber deinem Antlitz fliegen? ſollt ich. 
wo Sternenheer dich preißt, hoch auf 
zum Himmel ziehen? auch hoch am 
Himmel biſt du nah; fänf’ ich zur Hoͤll', 

auch waͤrſt du da, ich koͤnnt dir nicht 
entgehen. | 

4.᷑. Und flög ich gleich der Morgen: 
roͤth, wo Meereswell 'n ſich häufen; auch 
deine Hand, der nichts entgeht, würd’ 
dorten mich ergreifen. Und ſpraͤch' ich: 
Dunkel decke mich; ſo waͤr die Nacht 
auch Licht für dich, Ache Muße 15 
dir finſter. 


3. Du ſaheſt mein verdeckt Gebel 
dir lag ich nicht verborgen, für meinem 
erſten Lebenskeim, beganſt du ſchon zu 
ſorgen. Da ich noch nicht bereitet war 
war jeder Tag dir offenbar, auch der noch 
kommen ſollte, 


6. Wie koͤſtlich, groß, auch ohne Ziel 
Er vor mir die Gedanken! wie iſt doch 
re . gg viel! die Zahl iſt ohne 
nken. Zaͤhlt, ich auch allen Sand 
ms * 0 ſind doch ihrer noch viel⸗ 


se 
3 


> 


76 Herr Jeſu Chriſt, ich 


he. Bey dir, Herr, will ich bleiben. 
7. Herr! ſtreue die gottloſen hin! 
Blutduͤrſter laß vergehen! fie haben Laͤ⸗ 
ſterung im Sinn, ſind frech, Herr! dich 
zu ſchmaͤhen. Die Haſſer Gottes haſſe 
ich, ich haß' fie ernſtlich, wenn ſie ſich, 
Herr! wieder dich empoͤren. 

8. Du aber, Herr! erforſche mich, 
erfahre, wie ichs meyne: prüͤͤf ſelbſt 
mein Herz, und ſieh, ob ich nicht treu 
bin, wie ich ſcheine. Wenn ich auf boͤ⸗ 
ſen Wegen bin; ſo leite mich auf beſſre 
hin, auf Wege ew'gen Lebens. 


504. Mel. Du unbegreifſichs (11) 


err Jeſu Chriſt, dich zu uns wend, 

dei'n heil'gen Geiſt du zu uns 
ſend! mit Hilf und Gnaden uns regier, 
und uns den Weg zur Wahrheit führ. 


2. Thu auf den Mund zum obe 
dein, bereit das Herz zur Andacht fein: 
den Glauben mehr, ſtaͤrk' den? erſtand, 
| zer uns dein Nam wird wohl bekannt 
3. Bis wir ſingen mit Gottes Heer; 


8550 Jeſu Chriſte, mein. m 
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heilig, heilig iſt Gott der Herr, und 
ſchauen dich von Angeſicht in ew gr 
Freud und ſel'gem Licht. f | 
4. Ehr ſey dem Vater und dem 

Sohn, dem heil'gen Geiſt in einem 
Thron, der heiligen Dreyeinigkeit ſey. 
Lob und Preiß i in Ewigkeit. 


55. Mel. o fcarker G. 6.6% 


err Jeſu Chriſte, mein Pr 1 der 
aus des Vaters Schooſe geh't! 
mach mir den Vater offenbar, und 115 
nen liebſten Willen klar. 
22 Lehr mich in allem, weil ich blind; 
und mach mich ein gehorſam Kind, an: 
daͤchtig, und ſtets eingekehrt, ſo werd ich 
wahrlich Gott gelehrt. 


3. Gib daß ich auch vor jedermann er 


von deiner Wahrheit zeugen kann: Und 
allen zeig mit Wort und That, den 
fhmalen fel’gen Himmels: Pfad. 1 

4. Mein Hoherprieſter! der für mich 
am Creutzes⸗Stamm geopfert ſich; mach 
mein Gewiſſen ſtill und frey, mein 4. 
"ar ee" ie. | 


— 


8 


78 Serr Jeſu Ehr her. mein. 
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5. Geſalbter Heiland, ſegne mich mit 
Geiſt und Snaden kraͤftiglich; ſchleuß 
mich in deine Fuͤrbitt ein, bis ich werd 
ganz vollendet ſeyn. 


6. Ich opfre auch als Prieſter dir 


mich ſelbſt, und alles fuͤr und fuͤr; ſchenk 
mir viel Rauchwerk zum Gebät, das 
ſtets im Geiſt zu dir aufgeht. 

7. Mein Himmels⸗Koͤnig! mich re⸗ 
gier, mein Alles unterwerf ich dir, rett 


mich von Sünde, Welt und Feind, die 


mir ſonſt gar zu maͤchtig ſeynd. 


8 So kehr du in mein Herz hinein, 
und laß es dir zum Throne ſeyn; fuͤr al⸗ 
lem Uebel und Gefahr mich als dein 
Eigenthum , bewahr. 5 


9. Hilf mir, im königlichen Geiſt, 


mich ſelbſt beherrſchen allermeiſt, Affec⸗ | 


ten, Willen, Luſt und Suͤnd, und daß 
ag nichts Geſchaffnes bind. : 


10. Du hoch⸗ erhabne Mejeſtät, mein 


Kine Prieſter und Prophet! ſey du 
mein Ruhm, mein Schatz und grau, 
don nun an bis in Ewigkeit. a: 


err Jet Gnaden ſonne. 78 


56 Mel. Herr Chriſt. (24) 


err Jeſu, Gnadenſi onne, wahrhaftes 
Lebens Licht! laß Leben, Licht und 

er amen bloͤdes Angeſicht e dei⸗ 
ne Gnad erfreuen, und meinen Gef 
erneuen: Mein Gott, verſag mir's nicht 


2. Vergieb mir meine Suͤnden, und 
wirf fte hinter dich, laß allen Zorn ver: 
ſchwinden, und hilf genaͤdiglich: Laß 
deine Friedensgaben mein armes Herze 
8 ach Herr, erhoͤre mich. 

Vertreib aus meiner Seelen den 


‚Alten Adamsſinn, und laß mich dich etz 
wählen, auf daß ich mich forthin zu dei⸗ 


nem Dienſt ergebe, und dir zu EEE 
weil ich erloͤſet bin. 
4. Befoͤrd' re dein Erkenntniß i in mir 
| mein Seelenhort! und oͤffne mein Ver⸗ 
ſtaͤndniß durch dein heiliges Wort: da⸗ 
mit ich an dich glaube, und in der Wahr⸗ 
heit bleibe zu Trutz der Hoͤllenpfort. 
5. Trank mich an deinen Brüſten. 
und kreutz'ge mein Begier ſammt allen 
Ven lite auf daß ich für und für 


* 
I 


80 Herr Jeſu, wöchtenvy alle. 
der Suͤnden⸗ Welt abſterbe, und nach 
dem Fleiſch ver derbe, hingegen leb in dir. 


6. Ach! zuͤnde deine liebe in meiner 
Seelen an, daß ich aus reinem Triebe 
dich ewig lieben kan, und dir zum Wohl⸗ 
gefallen beſtaͤndig moͤge wallen auf rech⸗ 
ter 9 


7. Mel. Wer nur den lieben. (7 (75 


. Derr Denn, moͤchtens alle wiſſen, wie 
gut man's bey dir haben kann, ſie 
wuͤrden bald dem Feind entriſſen, und 
kaͤmen gern zu dir heran: ach laß dir je⸗ 
des Schaͤfelein beſonders anbefohlen 
eyn. 
2 Ach koͤnnteſt du die Alten werfen, 
die an ſich tragen graues Haar, die tief 
in dem Verderben ſtecken, und noch 
nicht ſehen die gefahr; ach, koͤnnſt du 
fie zuruͤcke ziehn, daß fie. zu deinem 
Kreutze fliehn. 
3. Und kanſt du nicht die 119 ret. 
ten, die ſchon dem Tode nahe ſind, und 
Werbe nicht fuͤrchten ihre Ketten, ir f 


Herzliebſter Abba! 81 
ſie Satan feſte bind, ſo nimm dich 
doch der Jugend an, und reiß ſie von 
der a Bahn, | 


4. Beſonders wollſt du dich 5 
men der Deinen, die noch bey dir ſind, 
die halte feſt in deinen Armen, daß ſie 
der Feind nicht mehr gewinnt; ach, laß 
doch alle groß und klein er Jeſu, anbe⸗ 
fohlen ſeyn. | 


58. Mel. Wer nur den lieben. (75) 


erzlie bſter Abba! deine 
Treue und herzliche Barmherzigkeit, 
iſt doch an allen Morgen neue, drum bin 
ich billig hoch erfreut, und trete vor dein 
Angeſicht, mit Danken und mit zobgedicht. 


2. Du haft mich diefe Nacht erhalten 
in deinem Schutz, friſch und geſund, 
und deine Gnade laſſen walten über 
mich alle Zeit und Stund, von meiner 
Kindheit an bisher, | ER fe dir eig 
Dank und Ehr. | 
| we ah danke dir e für deine Sir, die 


82 Hier ige mein Sinn. 

du mir je erzeiget haſt, und bitte dich, 
9 Herr! behuͤte mich Fremdlingen nd 
armen Gaſt; auch dieſen Tag und immer⸗ 
Date bor allem Schaden und Gefahr. 


4. Du wolleſt mir, o Herr! begeg⸗ 
nen in deiner großen Freundlichkeit, und 
meine arme Seele ſegnen, wann ich dich 
werde ſuchen heut. Erleuchte mich, du 
dcn“ a und zeige mir dein Ange⸗ 
N 

5. Laß deinen guten Geiſt mich lei⸗ 
ten, auf deiner rechten debensbahn, und 
mich in allem zubereiten, wie ich dir 
| wohlgefallen kan, nimm mich dir ganz 
zu eigen hin, und a dich ſelbſt mir zum 
Gewinn. N 


89. Mel. Zeuch meinen. (25) 


Jer legt mein Sinn ſich vor dir nie⸗ | 
der, mein Geiſt ſucht feinen Be. 
FÄHRE, wieder; laß dein erfrenend An⸗ 
geſicht zu meiner Armuth ſeyn gericht. 
2. Schau, Herr! ich fuͤhle mein | 
Verderben, laß mich in deinem Tode | 


Höchster prefer! der du. 83 

ſterben! O moͤchte doch in deiner Pein 
die Eigenheit ertoͤdtet ſeyn. 
3. Du wolleſt, Jeſu! meinen Willen 
mit der Gelaſſenheit erfüllen; brich der 
Natur Gewalt entzwey, und mache mei⸗ 
nen Willen frey. 


4. Ich fuͤhle wohl, daß ich dich liebe, N 


5 und mich in deinen Wegen übe; doch 
iſt von der Unlauterkeit die Liebe noch 
nicht ganz befreyt. 


5, Ich muß noch mehr auf dieſer 


Erden durch deinen Geiſt geheiligt wer⸗ 
den: Der Sinn muß tiefer in dich gehn, 
der Fuß muß unbeweglich ſtehn. 

6. Ich weiß mir zwar nicht elbe zu 


rathen, hier gelten nichts die eig 'ne Tha⸗ 


ten; wer macht ſein Herz wohl ſelber 


; rein? es muß durch dich gewirket ſeyn. : 


55 60. Mel. ziebſter Bräutigam. er). 


A Joch ſter Prieſter! der du dich Rise 9 
geopfert haſt fuͤr mich, laß doch. 


} 


bitt ich, noch auf Erden auch mein Herz 5 


dein Opfer werden. 


2. Denn die diebe nimmt nichts m 


84 Jauchzet ihr Himmel. 

was du Liebe nicht gethan, was durch 
deine Hand nicht gehet, wird zu Gott 
auch nicht erhoͤhet. 

3. Drum ſo toͤdt und ſchlachte hin 


— 


meinen Willen, meinen Sinn, reiß mein 


Herz aus meinem Herzen, ſollt's auch 
| ſeyn mit tauſend Schmerzen. 

4. Trage Holz auf den Altar, und 
verbrenn mich ganz und gar: O du al⸗ 
Ierliebſte Liebe! wenn doch nichts von 
mir mehr bliebe. 

5. Alſo wird es wohl geſcheh'n, daß 


der Herr es an wird ſeh'n; alſo werd ich 


noch anf Erden Gott ein liebes * 
werden. 


A ‚6 Mel. dobe den Herren. (4a) 
ie, auchze k ihr Himmel! frohlocket 


ihr Engliſche Choͤren! ſinget dem 
Herren, dem Heiland der Menſchen, zu 
Ehren! ſehet doch da, Gott will fo, freünd⸗ 
lehr und nah zu den Verlornet ſich 
kehren. 

2, Jauchzet ihr Himmel! frohlocket 


ihr Enden der Erden! Gott 9 


* > 


j Ich will lieben, und. 1 85 
Sünder die ſollen zu Freunen nun 
t werdeu, Friede und Freud wird uns 
| verkündiget⸗ heut: freuet euch Hirten 
und Herden! 
(S. Har. v. 7, 8.) 

3. Süßer Imanuel! werd' ‚auch 
gebohren inwendig; komm doch, mein 
Heiland, und laß mich nicht länger elen⸗ 
i dig; wohne in mir mach mich ganz 
g eines in dir, und mich belebe beſtandig. 
4.᷑. Menſchen⸗Freund, Jeſu, dich Lieb 
ich, dich will ich erheben; laß mich doch 
einzig nach deinem Gefallen nun leben, 
gib mir auch bald, Jeſu, die Kinderge⸗ 
ſtalt, an dir alleine zu kleben! 


| 62. el Sieh hie bin ich, Ehren⸗Ko 
| nig. (68) 


Se 
ad will lieben, und mich uͤben, daß 
ich meinem Bräutigam nun in allen 
mag gefallen, welcher an des Creutzes⸗ 
ſtamm hat ſein Leben vor mich e | 
ganz gedultig als ein damm. “rn | 
2. Ich will lieben und mich 2 
5 In 1 t zu Tag 1 nal f ln Ar 5 


es BBP 
77 Kin . 
. m * 


„ 8 Je will von deiner Guͤte. 


balde alles Alte in mir werd zum Grab 
gebracht; und hingegen allerwegen, al⸗ 
les werde Neu gemacht. 
3. Ich will lieben und mich üben, 
ar ich rein und heilig werd; und mein 
Leben führe eben, wie es Gott von mir 
begehrt; ja mein Wandel, Thun und 
Handel ſey unſtraͤflich auf der Erd. 

4. Ich will lieben und mich üben 
meine ganze Lebenszeit, mich zu ſchicken 
und zu ſchmuͤcken mit dem reinen Hoch⸗ 

zeitkleid, zu erſcheinen mit den Rei⸗ 
nen auf des Lammes Hochzeitfreud. 


63. Mel. .. nur den lieben Gott. 
a 75) 


* 


b will von deiner Guͤte fingen, und 
ruͤhznen deine Freundlichkeit, ich 
will dir auch zum Opfer bringen, in die⸗ 
ſer frust orgenzeit, mein ganzes 
Herz, Gemüth und Sinn, mit lem 
was ich hab und bin. 4 
2. Dis Opfer iſt zwar ſehr ge 
du aber biſt der große Gott und Wieder⸗ 
rien aller Dinge, des Name Rite 2 


| Jeruſalem, du Gottes⸗Stadt. 87 


"Her Zebaoth, doch weil ich ſonſt nichts 
beten kann, fo nimm es, Herr, in Gna⸗ 
den an. 5 
1 3. Beſprenge es an allen Orten mit 

deinem fanften Lammes⸗Blut, welches 

vor mich vergoſſen worden, ſo wird es 
| angenehm und gut, entzuͤnde es, o ſuͤſſes 


Lamm! mit deiner reinen Liebes⸗Flamm. 


4. Laß in reiner Liebe brennen, an 
dieſem Tag und immerdar, gib mir den 
Vater recht zu kennen, ſey mir inwendig 
offenbar, laß deinen Geiſt mein Her⸗ 
Lensſchrein zu ſeiner Wohnung Ae 
ein. 


* 


64. In eigener Melodie (48 


N 


en, du Gottes⸗Stadt! wie 


iſt dein Zierath, mit Gottes Wort ge? 
mauret; auf zwoͤlf Gruͤnde iſt ſie geſtellt, 1 5 
dae Gott fie wohl gefällt. b 
1 Namen der Apoſtel Zahl, 8 
auf den Grund gefchrieben ; 1 55 . 


ns FE RS: . 


n er e e weil 


* 1 


I ſchoͤn biſt du gebauet; von Edelſtein 


88 Jeſu baue deinen Leib. 
ihm treu geblieben: ſie ſind die Zierde 
dieſer Stadt weil fie das damm erwaͤh⸗ 
let hat. N 
3. Die Stadt die iſt ganz unbefleckt, 
ihr Lange und die Breite; fie liegt gar 


fchön im Viere⸗Eck, die Naͤh und auch 


die Weite; das Maaß iſt gar ein'groſ⸗ 
fe Sahl, ja tauſend, tauſend, tauſend 


4. O ſchoͤne Stadt von Edelſtein 4 
die deine Mauren zieren; wie gibſt du 
einen hellen Schein, herrlich thuſt dich 
aufführen. mit großem Schmuck und 
mit Saphir, ni du nun prächtig: 
Iich herfuͤhr. 

5. Man findet da kein Tempel mehr, 
don Menfchen Hand gebauet, dann 

unſerm Gott bleibt ganz die Ehr, das 

Lamm wird nur geſchauet; vor dem 
ſich beugen alle Knie, es ſey im Him⸗ 
mel oder hie. 


65. Mel. Meinen Jeſum. 2a 


>» 
as cf, baue deinen Leib; deinen Tem⸗ | 
pel baue wieder, du, du N das 


Jeſu, baue deinen zeib!“ 89 


5 Werk forttreib, ſonſt faͤllt alles bald dar⸗ 
nieder, deines Mundes Lebens⸗Geiſt 
ſchaffe was er uns verheißt. 


2. Deine Schaͤflein find zerſtreut, 
und verirrt auf eignen Wegen; aber 
| Ser, es iſt nun Zeit, daß du ihnen 
geh'ſt entgegen, fir zu ſammlen in die 
N RE des Geiſtes Kraft und Trieb. 


| 3. Du Herr Jeſu unſer Eins, unſer 
Alles, Licht und Leben, laß doch deiner 
Kinder keins einem andern ſich erge⸗ 
ben, du Herr Jeſu! unſer Hier unfte 
Weide, Speiß und With... 
18 S. Pſ. v. 5.70% 
4. Kindlein, gebt der Liebe Platz laßt 
den Geiſt des Friedens walten, Fried 
Und Liebe iſt ein Schatz, der unendlich 
5 105 zu halten; Liebe iſt die ſüße Speiß 
ie man ißt im Paradeiß. f 
5. Allerliebſtes Jeſulein! lehr uuns 


um die Liebe baͤten, ſchmelz uns in dein 


| Herz hinein, bind uns mit der Liebe 
Ketten 


ö berble ben. für und für. 
Wu 


en, daß wir ſtyen eins in dir, und ' 


ku re 7 


» Jeſu du mein liebſtes. 


— 


606. Mel. Laſſet uns den. (28) 


3 e fir. du mein liebſtes Leben, meiner 
Seelen Braͤutigam, der du dich fuͤr 
mich gegeben an des bittern Creutzes⸗ 
Stamm, Jeſu meine Freud und Won⸗ 
ne, all mein Hoffnung, Schatz und 
Theil, mein Erloͤſung, ſchmuck und 
Heil, Hirt und Koͤnig, Licht und Sonne, 
ach! wie ſoll ich wuͤrdiglich, mein Herr 
Jeſu, preiſen dich. 
2: O du wunderſchoͤnes Weſen, o 
du Glanz der Herrlichkeit! von dem 
Bater auserleſen zum Erlöfer in der 
Zeit! ach ich! weiß, daß ich auf Erden, 
der ich bin ein ſchnoͤder Knecht, heilig, 
felig und gerecht ohne dich nicht koͤnne 
werden, Herr, ich bin kein rechter Chriſt, 
wo dein Hand nicht bey mir iſt. 

3. Ey fo komm, du Troſt der Heiden, 
Fomm, mein Liebſter, ſtaͤrke mich, komm, 
erquicke mich mit Freuden, komm und 
hilf mir gnaͤdiglich, eile bald mich zu 
erleuchten, Gott, mein Herz iſt ſchon 
bereit, komm mit deiner Suͤßigkeit, Leib 


% 


1 
[4 EN e 
* 
5 ; * 


Jeſu, Jeſu, Brunn des. 9 


—— 


——ů ͤ——̃—ñ— 


und Seel mir zu befeuchten, komm du 


klares Sonnensticht, daß ich ja verirre 


nicht. (S. Pſ. v. 13.) 

4. Hochgelobet, hochgeehret ſey des 
Herren theurer Nam, herrlich iſt ſein 
Reich vermehret, das aus Gnaden zu - 
uns kam: Er iſt Gott der uns gegeben 
Seel und Leib, auch Ehr und Gut, 
der durch ſeiner Engel Hut, Schuͤtzet un⸗ 
fer Leib und Leben, danket ihm zuͤ ir, 


Zeit, weil der Herr fo freundlich iſt. 


u Mel. Seelen Weide. (66) 


| J ef, Jeſu, Brunn des Lebens! fie, 


ach ſtell dich bey uns ein, daß wir 


jetzund nicht vergebens wuͤrken und 


beyſammen ſeyn. 
2. Du verheiſſeſt ja den Deinen, daß 


du . Wunder thun, und in ihnen 


willt erſcheinen, ach! e erfuͤlls auch 
nun. 
3. Herr, wir tragen deinen Namen, 


Herr! wir ſind in dich getauft, und du 


haſt zu deinem Saamen, uns mit deinem 
Blut erk auft. 2 5 


80 di 


92 Soft, Jeſu, Brunn des, 


4. O! ſo laß uns dich erkennen. 
komm, erklaͤre ſelbſt dein Wort, daß wir 
dich recht Meiſter nennen, und dir die⸗ 
1 fort und fort. 
5. Biſt du mitten unter denen, wel 
f che ſich nach deinem Heil mit verein: 
tem Seufzen ſehuen; O! ſo ſey auch 
N Theil. 
5. Lehr uns fingen, lehr uns baten, 
hauch uns an mit deinem Geiſt, daß 
wir fuͤr den Vater treten, wie es me 
lich iſt und heißt 


7. Sammle die geſtreuten Si Sie ö 
ſtoͤhr die Flatterhaftigkeit, laß uns Licht 
und Kraft gewinnen, zu der Sheen, 
Weſenheit. 


8. O du Haupt der rechten Glieder! 
Nimm uns auch zu ſolchen an, bring 
das abgewichne wieder, anf die frohe 
Himmels Bahn. 

9. Gib uns Augen, gib uns Ohren, 
gib uns Herzen die dir gleich, mach uns 
redlich neugeboren, Herr zu deinem 
Himmelreich. | 

>10, ah ja lehr uns e werder, 


Jeſu meines debens s. 9 


2 2 %%% „ccc % 
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Ehriſten die ein Sicht der Welt, Ehriſten 
4 die ein Salz der Erden; ach! ja Herr! 
N wies dir gefaͤllt. 


68. Mel. Jeſu, der du. (5) 


as ef u, meines Lebens Leben! Jeſu 

meimes Todes Tod, der du dich für 
mich gegeben in die tiefſte Seelen⸗Noth, 
in das aͤuſſerſte Verderben, nur daß ich 
nicht moͤchte ſterben! Tauſend, tauſend⸗ 
mal ſey dir, liebſter Jeſu, Dank dafuͤr. 


2. Du, ach! du haſt ausgeſtanden 
Laͤſter⸗Reden, Spott und Hohn, Spei⸗ 
chel, Schläge, Strick und Banden, du 
gerechter Gottes-Sohn, nur mich Armen 
zu erretten von des Teuſels Suͤnden⸗ 
Ketten. Tauſend, tauſendmal ꝛc. 


3. Du haſt laſſen Wunden ſchlagen, 
dich erbaͤrmlich richten zu, um zu heilen 
meine Plagen, und zu ſetzen mich in 
Ruh. Ach! du haſt zu meinem Segen, 
laſſen dich mit Fluch belegen. en 
tanſendn E. Nr 
S. Pf». 8.0 
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94 Jeſu, wahres Gottes z. ai. 


„„ ieh See 
* 


1 


4. Nun ich danke dir von Herzen, f 
Jeſu, fuͤr geſammte Noth, für die Wun⸗ 
den, für die Schmerzen, Für den her⸗ 

ben bitten Tod, für dein Zittern, für 
dein Zagen, fuͤr dein tauſendfaches 
Plagen Zür dein Ach und tiefe Pein 

will ich ewig dankbar ſeyn. 


69. Mel. Bleibe bey mir (64) 


SR 1 

a) efu, wahres Gottes Lamm, meiner 
| Seelen Leben, ach mein Liebſter 
Braͤutigam! dem ich mich ergeben, laß 
mich nur ein Laͤmmlein ſeyn, unter dei⸗ 
ner Heerde, dir ergeb ich mich allein 
l dieſer Erden. | 


2. Stehe deinem Schäflein ben, in 
den dunkeln Tagen, mach es von dem 
Kummer frey, laß es nicht verzagen, 
weil die Zeit verlaͤngert ſich, und die 
Feinde toben, ſtaͤrke mich nur feſtiglich. 
in den Leidens⸗Proben. u 
3. O! du Hirte meiner Seel! lei 
mich auf dem Wege, dir allein ich mi 
befehl, ſchenk mir deinen S daß | 


Er wahres Gottes damm. 5 
1 ich i immer weiter geh, und ja nicht ver⸗ 
weile, daß ich r 1355 jteh’ ſon⸗ 
dern wartend eile. 


4. Weil der Abend kommt herbey mit 

dem dunklen Schatten, drum Herr 
Jeſu! steh mir bey, hilf mir armen 
Matten, ſtaͤrk du meinen ſchwachen 
Geiſt, mit deu Lebens⸗⸗Kraͤften, ſchenk 
mir wahren Ernſt und Fleiß, zu den 
Seile: Geſchaͤften. | 


5. Es naht ſich die See, | 
drum will alles ſchlafen, und die erſte 
Liebes⸗Macht, ach was ſoll man fagen, 
die hat fich gemindert ſehr, unter ern⸗ 
ſten Glieder, o daß dieſes doch ni 
waͤr, unter Glaubens⸗Bruͤder, 
1 (S. Pſalt. v. 7.) 


17 Weck mein'n Geiſt doch kräftig 1 
auf, laß mein'n Eifer gluͤhen, daß ich 
nicht ſtill ſteh im Lauf, alles eit'le flie⸗ 
‚hen, daß, ich aller Banden frey, unze⸗ 

| t kann reiſen, alle Feſſeln brich 
am werd 12 dich e f 


96 | Jeſu, rufe mich von. 


70. 


8 eſu, rufe mich von der Welt, daß 
ich zu dir eile, nicht verweile, Jeſu, 
rufe mich! 1 

2. Nicht Jeruſalem, ſondern Beth: 

lehem hat beſchehret, was uns naͤhret; 
nicht Jeruſalem. 

3. Werthes Bethlehem, du biſt ange⸗ 
nehm, aus dir kommet, was uns from⸗ 
met, wertbes Bethlehem. 

4. Du biſt, wie man ſpricht, nun 
die kleinſte nicht; allen Leuten, auch den 
Heiden, bringt du Heil und licht ’ 


5. Zeige mir den Stern! der mich 
aus der Fern von den Heiden lehr ab⸗ 
ſcheiden; zeige mir den Stern! 


6. So werd' Jeſu, ich bald, bald fin 
den dich; AUndachts = Kerzen, Neu im 
Herzen gläubig bringe ich. 

7. Ach ver ſchmaͤh mich nicht! gib doch 
daß dein Licht nun und immer in mir 
ſchimmir, ach verſchmaͤh mich nicht. 
8. Schoͤnſtes Fran in daß 


— f 2 


Jeſus iſt der ſchoͤnſte Nam. 97 
J I Ei: 


10 ich entzuͤndt in dir brenne, dich ſtets 
nenne, R oͤnſtes Wunder⸗ Kind. 


er Liebes⸗Blick! goͤnne mir 
das Glück, hier und droben dich zu loben, 


fuüßer Liebes⸗ blick. 


71. Mel. Meinen Jeſum laß. Oder 
Jeſus meine Zuverſicht. (23) 


J eſus iſt der ſchoͤnſte Nam' aller, die 

vom Himmel kommen, huldreich, 
praͤchtig, tugendſam, den Gott ſelber 
angenommen; ſeiner großen zieblichkeit 


gleicht kein Name weit und breit. 


2. Jeſus iſt das Heil der Welt, mei⸗ 
ne Arzuey für die Sünden, Jeſus iſt. 
ein ſtarker Held, unſre Feind zu uͤber⸗ 
winden, wo nur Jeſus wird gehort. 


wird der Teufel bald zerſtoͤrt. 


3. Jeſus iſt der Weiſen Sein, da 
ſundheit giebt und geben. Jeſus hilft 

aller Pein, die den Menſchen kan 
Lege Jeſum nur ins Herz, ſo 
N aller Schmerz. 


3 m Dh ſp. ® 8, 9, „ 
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88 Ihe Freunde Jeſu erg 
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Se. Jeſus iſt der Lebens⸗Baum, vol⸗ 
ler edler Tugend⸗Früchte: Wenn er 


Fade im Herzen Raum, wird das Un⸗ 


kraut ganz zu nichts: Alles Gift und 
Unheil weicht, was ſein Schatten nur 
erreicht. 

5. Jeſus it. das hoͤchſte Gut in dem 
Ebert und auf Erden, Jeſus Name 
macht mir Muth, daß ich nicht kan 
traur ig werden. Jef us Name ſoll allein 
mik ac 1 715 Name ſeyn. f 


mas 2 Ei Es ift gemiticg 167) 
\ BAT T Freunde Jeſu allzumal, die ibe 


A thut ſeinen Willen, die ihr einſt 
hofft des Himmels Saal mit ſeinen 
Jüngern füllen; o! Brüder wacht, o! 
Schweſtern wacht, es eilt heran die 
Mitternacht: Mit Oel fuͤllt enre Lampen. 


2. Es iſt die Stund geruͤckt heran. 


die uns von hier thut ſcheiden; kommt 
betet all, daß Jeſus dann uns alle woll 
begleiten mit Gnaden, nach beſtimmt 
Ort, uns ſtets beſchuͤtz der Seelen 
Und uns ur is ad 9 


Ihr Freunde Jeſig allzum 99 

a 128. Iſragels Wächter "rufe fan! auf 
Zious hohen Mapren, Gott hat ſein 
Wort euch anvertraut, weil er thut 
hoͤchſt bedauren daß fo viel Seelen irre 
gehn, und ihren Anne nicht 
ſehn: Blaßt laut Zions Poſaunen. 
4. O Jugend, fo den Llien gleich, mit 
Roſenfarb vermenget, du weiſt nicht der 
ſchon morgen bleich mit kaltem Tode 
ringet, ach, ſpare deine Buße nicht, ge⸗ 
denke, daß dein Heiland ſpricht: Der er 
mein Wort halt mich lieber, 


4 Ihr, die ihr Sottes Willen Wi, 
und euch ihm nicht ergeben, und dero⸗ 
wegen säglichb müßt in ſteter ag, 1 
ſchweben, ach kommt! ergebt euch eurem 
Freund, kommt ſeh't, wie gut es Jeſus 
meint: Senſt wird die Seel nicht ſtille. 
6. Ihr Liebſten alle faſſet euch, chut 
| all zu Gott ſtets flehen, daß wir in ſei⸗ 
nem Freudenreich; einander wieder ſe⸗ | 
thut zwar das Scheiden hier fie | 
leid, vergelt's ein Tag der ew gen Freud * 
0 an uns en e N 
0 N 


98 
8 
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100 Ihr junge Helden! aufgewacht. 
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73. Mel. O ſtarker Gott. (1 * 


5 as hr junge Helden! aufgewacht, die 
ganze Welt muß ſeyn veracht, drum 

eilt, daß ihr in kurzer Zeit, macht eure 
Seelen wohl bereit. f 
2. Was iſt die Welt mit allem Thun? 


den Bund gemacht mit Gottes Sohn, 


das bleibt der Seel in Ewigkeit, ein zuk⸗ 
- Ferfüße Luſt und Freud. 

3. Ja nimmermehr geliebt die Welt, 
vielmehr ſich Jeſu zugeſellt, fo uber kom̃t 
man Glaubens⸗Kraft, daß man auch 
bald ihr Thun beſtraft. 

4. Nun weg hiemit, du Eitelkeit, es 
iſt mir nun zu lieb die Zeit, daß ich ſie 
nicht mehr ſo anwend, daß ich den Na⸗ 
men Gottes ſchaͤnd. 

5. Ich hab es unn bey mir bedacht, 

und dieſen Schluß gar veſt gemacht, daß 
es mir nun ſoll Jeſus ſeyn, und wolt 
mein Fleiſch nicht gern darein. 

6. Zur falſchen Welt und ihrem 
Trug, ſpricht meine Seel, es iſt genug: 
Zu lang hab ich die Luſt aide damit 

meinen Gott betruͤbt. 


ENTER 
1 


x J 
, . 1 * 2 - 
| * cht'des Herren 161 
ech . 
J / ð⅛· ·r A dr 
228222227272777227272772777227272272T27227727227777277777772 


7 80 eil nun fort, zu meinem Gott, 
ben mich erkauft vom Fluch und Tod; 
darum ich auch nun als ein Reb', hin⸗ 
führe feſt an Jeſu kleb', f 

8. Nichts anders will ich als Gott 
will, wenn er mir hilft, daß ich das Ziel, 
worzu er mich berufen hat, erlangen möge 
in der That; | 

9. So foll mein Herz mit Preiß und 
Dank, ihm ewig bringen Lob⸗Geſang; ge⸗ 
llobet ſeyſt du in der Zeit, du große 

Sott! von Ewigkeit. 


174 Mel. Der 134ſte Pfl. 0 
a ä 
as r Knecht'des Herren allzugleich⸗ = 
| den Herren lobt im Himelreich, den 
ihr in Gottes Haus bey Nacht, a 971 
ne Diener huͤt't und wacht, 
2. Zum Heiligthum die Sind’ auf 
hebt, Lob, Ehr und Preiß dem Herren 
gebt, dankſaget ihm von Herzen⸗Grund, 
1 * ſtets führt in eurem Mund. 75 


8. 6 Gott der geschaffen hat die Wel, 
ann ade durch ap Kraft erhält, der 


2 Y 
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102 Reufcher Jeſu, hoch. 
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ſegne dich von Berg Sion mit feinen 
Gaben reich und (bon. a 


75. Mel, Jeſu der au. (5) 


— 
— 


euſcher Jeſu, hoch von Adel, unbe⸗ 
flecktes Gottes⸗Lamm, züchtig, bei: 
lig, ohne Tadel, du mein reiner Braͤuti⸗ 
gam ! o du Krone keuſcher Jugend! du 
Liebhaber reiner Tugend! ach! entzie⸗ 
hy doch nicht dein holdſelig's Ange: 
icht 
2. Darf ich dir in Wehmuth klagen 
meinen tiefen Jammerſtand ach! ich 
fchaͤm' mich's faſt zu ſagen: doch dir 
iſt es ſchon bekannt, wie mein ganzes 
Herz beflecket, und ganz voll von Un⸗ 
flach ſtecket: dieſer Greuel, dieſer Gift, 
mich vom Mutter Leib⸗an trift. 


(S Pal 1 65 


3. a kan auch nicht zuͤchtig lan 
wenn dein Gnaden: Ueberſtuß mir's 
nicht wird von oben geben, o! d'rum fall 
ich dir zu Fuß; du wollt ein rein Her: 
de ſchaffen mich anthun mit . 


E Kommt Kinder, laßt uns 103 


f F beite⸗ Waffen: ach! mein Heil, zerſtoß 
mich nicht weg von deinem Angeſicht. 
(S. Pfſal. v. 13, 1.9) 


4. Hilf, daß ich an deinem Leibe, o 
mein auserwaͤhltes Licht! ſtets ein rei⸗ 
nes Glied verbleibe: Ach! verhuͤte daß 
ich nicht durch verfuͤhriſche Geberden 
mög ein Glied des Satans werden; 
laß mich ſeny ein rein EN deiner 
Herrlichkeit gemäß, 


5. Nun mein iebſter! der du wei⸗ 
deſt unter Roſen reiner Zucht, keine 
Geilheits-Neſſeln leideſt, dein Kuß reine 
Lippen ſucht! du ſolt ſtets fuͤr andern 
allen meinen Augen wohlgefallen; laß 
dann auch bey mir nichts ein, was dir 
koͤnnte widrich ſrin. 


76. Mel. Von Gott. (70) 


om mt Kinder, laßt nns sche der 

Abend kommt herbey; es iſt ge: 
Kihrlich ſtehen in dieſer Wuͤſteney 
. ſtaͤrket euren Muth, zur Ewig⸗ | 


„ Kommt Kinder, laßt m ehe. 
keit zu wandern, von einer Kraft zur 
andern, es iſt das Ende gut. 
2. Es ſoll uns nicht gereuen der 
ſchmale Pilger-Pfad, wir koͤnnen ja den 
Treuen, der uns gerufen hat: kommt 
folgt und trauet dem, ein jeder ſein Ge⸗ 
ſichte mit ganzer Wendung richte ſteif 
nach Jeruſalem. 
3. Der Ausgang der geſchehen, iſt 
uns fürwahr nicht leid; es ſoll noch beſ⸗ 
ſer gehen zur Abgeſchiedenheit Nein, 
Kinder ſeyd nicht bang, verachtet tau⸗ 
ſend Welten, ihr Locken und ihr Schel⸗ 
ten, und geht nur euren Gang. 
2 (S. Pſal. v. 12) 
4. Ein = munter eile, wir find 
vom ziel noch fern; ſchaut auf die 
Fener⸗Saͤule, die Gegenwart des Herrn; 
das Aug nur eingekehrt, da uns die Lie⸗ 
be winket, und dem der folgt und ſinket 
den wahren Ausgang lehrt. 


(S. Pſal, v. 16, 17, 18, 195 f 

5. Kommt, laßt uns munter 
dern, der Weg kuͤrzt immer ab; ein 
der folgt dem andern, bald a 


7 


u 


Kemmt Kinder, laßt uns. 105 
Fleiſch ins Grab: nur noch ein wenig 
0 Muth, nur noch ein wenig treuer, von 
. allen Dingen freyer, gewandt zum ew'⸗ 


gen Gut. Kor 


6. Es wird nicht lang mehr währen, 
halt noch ein wenig aus; es wird nicht 
lang mehr währen, fo kommen wir zu 
Haus; da wird man ewig ruhen, wann 
wir mit allen Frommen daheim beym 

Vater kommen: Wie 1 5 wie wohl 
wirds thun! 


5 Drauf 9 5 wirs band wagen. 
(es iſt wohl wagens werth) und gruͤnd⸗ 
lich dem abſagen, was aufhält und be⸗ 
ſchwert: Welt, du biſt uns zu klein; 
wir gehn durch Jeſu Leiten, hin in die 
Ewigkeiten, es foll nur Jeſus ſeyn! 


8. O Freund, den wir erlöſen! O 
allvergnuͤgend Gut! O ewigbleibend 
Weſen! wie reitzeſt du den Muth! wir 
freuen uns in dir, du unf’re Wonn 
und Leben, worinn wir ewig 7 
du uns re ganze Zier! 


. ve 
— 


* Komm, 0 komn, de 5 


77. w. Son des Himmels. 636 
; K om in, o ui du Geiſt des Lebens, 


wahrer Gott von Ewigkeit! deine 


Kraft ſey nicht vergebens, fie erfuͤll' uns 
auch noch heut! ſo wird Geiſt und Licht 
9 Schein in dem dunklen Herzen ſeyn. 
2. Gib in unſer Herz und Sinnen 
Weiche, Rath Verſtand und Zucht, 
das wir anders nichts beginnen, denn 
nur was dein e ſücht! dein Erkennt⸗ 
n ind mach uns von 1 


Er (S. Pfalt: ſp. b. 4, 8, 9.) 

ar Laß uns auch dein Zeugniß fit: 
ben, daß wir Gottes Kinder ſind, die 
auf ihn alleine zielen, wenn ſich Noch 
und San find.t! Denn des Vaters 
be uch iſt uns allewege gut. 

4: 125 bewahr auch unſern Glau⸗ 
Pe daß kein Teufel, Tod noch Sp 
uns denſelben mogen rauben! du biſt 
unſer Schutz und Gott; ſagt Vernunft 
gleich immer nein, laß dein ke rt e 
Wer eh 2 


3 
2 


. 


— 1 * 


Komm Sterblicher, betrachte, 10? 
5. Wenn wir endlich ſollen ſterben. 

3 verſtch'r uns mehr und mehr, als des 

Himmelreiches Erben, jener Hesrlich⸗ 

keit und Ehr, die uns unſer Gott er⸗ 
ec und nicht auszuſprechen Hs 


78. Mel. Es ift gewißlich an. (6 7 5 = 


K. o m m Sterblicher, betrachte mich, Es 
| du lebſt, ich lebt’ auf Erden; was 
du jetzt biſt, das war auch ich, was ich 
bin wirſt du werden; du muſt hernach⸗ 
ich vor dir hin: Ach! dencke nicht in 
Fee Sinn, daß du nie e 
ven, ab: 
2. Bereite dich, ſtirb ab der 2 %) fe 

denk auf die letzten Stunden; wann man 
den Tod veraͤchtlich hält, wird. er ſehr 2 
oft gefunden; es iſt die Reihe heut an 

mir, wer weis? vielleicht 10 
dir. ja wohl noch dieſen Abend. 


N 5 
4 . 3 


8 Sri nicht: ich bin noch gar 19 5 
jung, ich kan noch lange leben; ach 
nein! di biſt ſchon alt genug den Geiſt 
N z u Ss ER es iſt g gar bald. u. 
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106 1 Koume u und top euch. 
nch gethan, es ſieht der Tod kein Alter 
an; wie magſt du anders denken? 

2 4. Indem du Lebeſt, lebe ſo, daß 


B 
% 
x 
iR 
9 
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du kanſt ſelig ſterben, du weiſt nicht, 
wann, wie oder wo der Tod um dich 
wird werben Ach denk ach denke doch 

a Ein Zug, ein kleiner Augenblick; 


fluͤhrt dich zun Ewigkeiten. 
3. Zum Tode mache dich geſchickt, 


gedenk in allen Dingen: Werd ich hier⸗ 


a über hingeruͤckt, ſollt es mir auch ge: 


lingen? Wie! konnt ich jetzt zu grabe 


| gehen! Wie! koͤnnt ich jetzt fuͤr Gott 
beſtehn? So wird dein Tod SUR Leben. 2 


79. Mil Jeſu, einten ge. en 4 


8 om Mi t and laßt euch Jeſum lehren, 
kommt und lernet allzumal, welche 


| sit Ei, die gehören in der rechten Chri⸗ 


ſten Zahl: die bekennen mit dein Mund; 


glauben auch von Herzen⸗ Grund, und 
Bemühen ſich darneben, Gut's zu thun, 


ſo lang fie leben. 1 
2. Selig ſind, die Demuth hal en, 
und W allzeit arm am 9 il men 


9 


1 
| 
F 


Saft ung innigſt, ſeufz as. 


ſich ganz keiner Gaben, daß Gott werd” 
allein gepreißt: danken dem auch fir 


und für, denn das Himmelreich iſt ihr. 


Gott wird dort zu Ehren ſetzen, die fi 


ſelbſt gering hie ſchaͤtzen. 


* 


* 4 * N 
1 Y RR 
70 1 
2 J be l 
* * “ 8 2 
N 3 


3. Selig find, die Leide tragen, de 
ſich göttlich Trauren findt, die beſeufzen 
und beklagen ihr und and'rer Leute 
Suͤnd; die deshalben traurig gehn, ofk 


vor Gott mit Thränen ſtehn, dieſe ſol⸗ 
len noch auf Erden und dann dort ge⸗ 


troͤſtet werden. (S. Pfal'ſp. v. 7.) 


4. Selig ſind, die funden werden 
reines Herzens jederzeit, die im Werk, 


Wort und Geberden lieben Zucht und 

Heiligkeit; dieſe ni nicht gefalle 

| elt, fondernfie 

mit Ernſt vermeiden, werden ſchauen 
Gott mit Freuden. „ 

80. Mel. Hüter wird die. (860) 


die unreine Luſt der 


Laßt uns innigſt, ſeufzend klagen?“ 


Gott zu fragen: Ob die Nacht nicht 
bald vorbey? da wir doch am Tage le⸗ 


ben, ſie 


t man eben, wie, ſo wenig Licht 
V 
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a 
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410 Laßt uns innigſt, ſeufzend, 


2. Meine Seele ſehnlich given girret, als 
verwirret, nach dir, Jeſu meinem Heil. 
Waͤr ich doch ganz neu gebohren, aus⸗ 


5 erkohr en! dieſes werd mein beſtes Theil. 
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3. Aber bisher iſt mein Weſen, ſo ge⸗ 
weſen, daß ich druͤber klagen muß, über 
| Thorheit, iber Suͤnde, die ich finde, 
> aber manche Finſterniß. 5 


4. Iſt mir ſchon das Licht aufgan⸗ 


; gen im Verlangen, werd doch überwun⸗ 
den leicht, daß bey matten Windes⸗We⸗ 
hen. klar kan ſehen, wie weit mein Ver⸗ 


1 
2 * 


a Mögen. reicht. 17 
5. Allzuleicht bin ich abwendig, un⸗ | 


beftändig , daß ich billig mich beflag, 


über meine matte Kräften und Ge⸗ 
Bun was noch leider an mir trag. 


(S. Pfalt'ſp. v. 8, 11, 13, 16.) 


1 uk | 


6. sehr mich Jeſu! deinen Willen, 


ſtets erfüllen, lehr mich doch wachſam 
ſeyn, bis ich durch dich aberwunden, 
und gefunden, 90 id Dar worden 


ee run 55 1 


7. 1 du ae a0 d e De inen, 
bald vereinen 


die du dir erwäß et haft; 


diebe, die du mich zum. 111 


und vertilg die ſinſt're Kräfte, das Ge: 
ſchäfte⸗ das doch auch von dir verhaßt. 
6. Herr! umfaß auch mit Erbarmen 
in die Armen, noch viel tauſend Seelen 5 
dein ſo im Seelen⸗Tod noch liegen, 
ſich betruͤgen du wolle, ihr Heiland 
eh ; 
25 Alle Menſchen ind doch deine, 
ganz alleine, nimm die Kraft dem See⸗ 
jenfeind, thu ihm feinen Raub abneh⸗ 
men, fich zu ſchaͤmen, der es immer . 
boͤs gemeint. 4 | 
81. Mel, Komm, o Kom, 68) 5 
lebe, die du mich zum Bilde Na 
Gottheit haft gemacht; Liebe, die 
du mich ſo milde nach dem Fall mit 
Heil bedacht: Liebe, dir ergeb ich wick, 
dein zu bleiben ewiglichh 
2. Liebe, die du mich erkoren, ch. Ä 
als ich on war; Liebe, i die m 15 


| ganz und gar, Liebe, dir ergeb ich arg 5 
ganz und gar; Liebe, dir ergeb ich wa 3 

Dir. zu leben ewiglichh. re), 
1 0 beben gl Rich sten mg, 


112 | Liebe. die du mich zum 
ſtorben! in der Zeit, ziebe, die mir hat, 
erſtritten ew'ge Luſt und Seligkeit: 
Liebe, dir ergeb ich mich, dir zu folgen 
kwiglich. 

4. Liebe, die du Kraft und Leben, 
5 Licht und Wahrheit, Geiſt und Wort; 
Liebe, die ſich ganz ergeben mir zum Heil 
und Seelen⸗Hort; Liebe, dir ergeb 0 
mich, dir zu trauen ewiglich. 


5. Liebe, die mich hat gebunden an 
ihr Joch mit Leib und S Sinn; Liebe die 
mich überwunden, und mein Herz zieht 
ganz dahin; Liebe, dir ergeb ich mich, 

von zu lieben ewiglich. 


6. Liebe, die mich ewig liebet, die für 
meine Seele bitt; Liebe, die das Loß⸗ 
Geld giebet, und mich Eräftiglich ver⸗ 
tritt: Liebe, dir ergeb ich mich, dich zu 
loben ewiglich. 

75 liebe, die mich wird erwecken aus 
dem Grab der Sterblichkeit; debe, die 
mich wird bedecken mit der Kron der 
Herrlichkeit: Liebe, dir I e 
dein zu bleiben ewiglüch > 
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Läebſter Gott, wann werd. 113 


82. Mel. Pfalm 42. (67) 


ie bſter Gott, wann werd ich ſter⸗ 

ben? meine Zeit lauft immer hin, 
und des alten Adams Erben, unter denen 
ich auch bin, haben dis zum Vater⸗Theil, 
daß ſie eine kleine Weil arm und elend 
ſind auſ Erden, und dann ſelber Erde 
werden. 5 
2. Ich zwar will mich gar nicht wi⸗ 5 
dern zu beſchließen meine Zeit; trag ich ie 
doch in allen Gliedern Saamen von der 
Sterblichkeit. Geht doch immer da 
bald dort einer nach dem andern ban 
und ſchon mancher liegt im Grabe, den 
ich wohl gekennet habe. 


FR T 
art 23 


838. Mel. Unerſchaffeng 65 


1 * 2 A x 
8 


iebſter Heiland! nahe dich, mei⸗ 3 
nen Grund beruͤhre; und aus allem 
1 kraͤftiglich mich in dich einführe: Daß 
ich dich inniglich moͤg' in Liebe faſſen, 
alles a ndre laſſen. 5 
m ammle eh n Sin 
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114 A Liebſter Heiland, nahe dich. 1 


treuer Hirt der Seelen! dann wann 
ich in dir nicht bin, muß mein Geiſt 
ſich quälen: Creatur aͤngſtet nur, dun 

allein kanuſt geben, Ruhe, Freud und 
K . | 


8. Mache mich von allem fren, 
gründlich abgeſchieden; daß ich einge⸗ 
kehret ſey ſtets in deinen Frieden: kind⸗ 
lich, rein, ſauft und klein, dich in Un⸗ 
ſchuld ſehe, in dir leb' und ſtehe. 
4. Menſchen⸗Freund, Immanuel, 
dich mit mir vermaͤhle! O! du ſanfte 
Liebes⸗Quell, ſalbe Geiſt und Seele; 
daß mein Will ſanft und fill, ohne Wi⸗ 
derſtreben, dir ſich mag ergeben. 1 
5. Jedermann hat ſeine Luſt, und 
ſeein Zeitvertreiben; mir fen eines nur 
bewuſt, Herr, in dir zu bleiben: Alles 
ſoll folgen wohl, wann ich mich nur 
Abe, in dem Weg der Liebe. ER 
6. Creaturen bleibet fern, und was 
fort kan ſtoͤhren: Jeſu, ich will ſchwei⸗ 
gen gern, und dich in mir hoͤren; ſchaf⸗ 
fe du wahre Ruh, wirke nach Gefallen, 
ich halt ſtill in allen. . 


* 1 Sieber‘ Jeſu, wir ſind hier. 1 115 


A Was noch flüchtig ſammle du; 
was noch ſtolz iſt, beuge; was verwir⸗ 
ret, bring zur Ruh; was noch hart, er⸗ 

weiche; daß in mir nichts hinfuͤr lebe 
noch erſcheine, als mein Freund alleine. | 


ia 84. Mel. (41) 5 
| L iebſter Jeſu, wir find hier, dich 


und dein Wort anzuhoͤren, lenke 
Siſien und Begier auf die fügen Him̃els⸗ 
kehren, daß die Herzen von der e 
ganz zu dir gezogen werden! | 


2. Infer Wiſſen und Virſtand if 
mit Finſterniß umhüllet, wo nicht dei⸗ 
nes Geiſtes Glanz uns mit hellem Licht 
erfuͤllet: Gutes denken, Gutes tichten, 

an du ſelbſt in uns verrichten. 1 

8. O du Glanz der Serrlichkeit, Licht 

vom Licht, aus Gott geboren; mach 
uns alleſammt bereit, öffne Herzen. 
1 Mund und Ohren? unſer Bitten, Flehnn 
N Kae Singen 5 A 175 e su 4 


De a 
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8 Lobet den Herren, den. 
85. Mel. Chriſt, mein. 42) 


9 obet den Herren, den mächtigen 

KRoͤnig der Ehren, meine geliebste 

Seele! das iſt mein begehren. Kommet 

zu Hauf, Seele und Herze wach auf, 
laſſet das Lob und Dank hoͤren! 


38 gobe den Herren, der alles ſo herr⸗ 
lich regieret, der dich auf Adelers Fitti⸗ 
gen ſicher gefuͤhret! der dich erhält, wie 
es dir ſelber gefällt; haft du nicht die⸗ 
ſes verſpuͤret? 

3. Lobe den Herren, der kuͤnſtlich und | 
fein dich bereitet, der dir Gefundheit 
verliehen, dich freundlich geleitet! In 

wie viel Noth hat nicht der gnaͤdige 
Gott über dir Flügel gebreitet? 
4. Lobe den Herren, der deinen Stand 
ſichtbar geſegnet, der aus dem Himmel 
mit Stroͤmen der Liebe geregnet! Den⸗ 
be daran, was der Allmaͤchtige kan, der 
dir mit Liebe begegnet. 

5. Lobe den Herren, was in mir ist, f 
lobe den Namen! alles, was Othem c 
hat, lobe mit eee SM Er 


Mache dich, mein Geiſt. 117 
iſt dein Licht; Seele vergiß es ja nicht. 
kobende ſchließe mit amen. 


36. Mel. Straf mich nicht. (43) 


da che dich, mein Geiſt, bereit, wa⸗ 

che, fleh und baͤte. daß dich nicht 
die boͤſe Zeit unverhoft betrete! denn 
es iſt Satans gift über viele Frommen 
zur Verſuchung kommen. 


2. Aber wache erſt recht auf von dem 15 


Suͤnden⸗Schlafe, denn es folget ſonſt 
darauf eine lange Strafe, und die Noth 
ſammt dem Tod moͤchte dich in Suͤnden 
unvermuthet finden. 


3. Wache auf! ſonſt kann RR nicht 5 


unſer Herr erleuchten; wache! ſonſten 


wird dein Licht dir noch ferne deuchten 


denn Gott will vor die Fuͤll ſeiner Gna⸗ 
den⸗Gaben ofne Augen haben. 


4. Wache! daß dich Satans sit nicht | 
im Schlaf antreffe, weil er ſonſt behen⸗ 

de iſt, daß er dich beäffe, und Gott giebt 
die er liebt, oft in ſeine Strafen, wann 


‚fe 1225 ſehlafen. 8 
he, daß dich nicht die Welt f 


22! ĩ ͤ 8 


durch Gewalt bezwinge, oder, wenn ſie 


ſich verſtellt, wieder an ſich bringe; 
wach und ſieh! damit nie viel von fal⸗ 
ſchen Brüdern unter deinen Gliedern. 
6. Wache darzu auch für dich, für 
dein Fleiſch und Herze! damit es nicht 


liederlich Gottes Gnad verſcherze; denn 
es iſt voller liſt, und kann ſich bald heu⸗ 


+ cheln. und in Hoffart ſchmeich eln. 


RZ Meine Armuth Macht. 


. 


7. Baͤte aber auch dabey mitten in 


dem Wachen! denn der Herre muß dich 


frey von dem allem machen, was dich 


drückt und beſtrickt, daß du ſchlaͤfrig 
hleibeſt, und fein Werk nicht treibeſt. 


8. Ja, er will gebäten ſeyn, wenn er 
was ſoll geben! Er verlanget unſer 
ſchrey'n, wenn wir wollen leben, und 
durch ihn unſern Sinn, Feind, Welt, 
Seife und Suͤnden kraͤftig überwinden, 


87. Mel. Huͤter, wird d. (66) 


eine Armuth macht mich ſchreyen 
zu dem Treuen, der mich ſegnet 


a 


und macht reich, Jeſi, dn 325 6, den ich k 


ch 
> 


Meine Armuth macht 119 | 


meyne wann ich weine, damit ch dein 


5 * 


| Herz erweichh 


2. Uhr wo nehm ich her die Kräfte 


Sinn⸗ 


3. Sieh! es eilt zu deiner Quelle 


meine Seele, von dem Durſt geplagt 


und matt, du kannſt die Begierde ſtil⸗ 
len, und mich füllen, daß ich werd er⸗ 
freut und ſatt. 

4. Treibe ferne die mich hindern, du 


kanſt mindern der Ver fuchung fete 


ich Kraft und Saft. 


Kraft; laß nichts meinen Glauben 
ſchwaͤchen, dich zu e . 7 


U 


5. Eil mit a eee Armen zu 


mir Armen, druͤcke mich an deine Bruſt, 
du erkennt mein tiefes Sehnen und die 


| Thraͤnen, Jeſu, meines Herzens⸗ Luſt! 


Bi 6. Du bleibſt ewig meine Freude, 


auch im Leide, wenn mich Angſt und 
ummer 1 denn du we der er 


zum Geſchaͤfte, dazu ich verbunden 5 
bin? Herr, mein armes Herz anfeure, 
und erneure den zerſtreuten Geiſt und 


. 


120 5 Mein Heyland nimmt. 


kohrne, das Verlohrne haſt du nimmer 
weggefagt. | SR 1 
| 7. O vergnügter Kuß des Mundes 
und des Bundes zuckerſuͤſſe Suͤſſigkeit! 
Ach mein Gott! was ſoll ich ſagen? 
mein Behagen bleibeſt du in Ewigkeit. 


i 4 
. Be. 88, 
5 Mein Heiland nimmt die Suͤnder 
aan? die unter ihrer Laſt der 
Suͤnden, kein Menſch, kein Engel troͤ⸗ 
ſten kann, die nirgend Ruh noch Net: 
kung finden; den'n ſelbſt die weite Welt 
zu klein; die ſich und Gott ein Greuel 
ſeyn; den' n Moſes ſchon den Stab ge: 
brochen, und fie der Hoͤllen zugefpro: 
chen, wird dieſe Frey⸗Stadt aufgethan. 
mein Heiland nimmt die Suͤnder an! 
2. Sein mehr denn mütterliches 
Herz treibt ihn von ſeinem Thron auf 
Erden: Ihn drang des Suͤnders Noth 
und Schmerz, an ihrer Statt ein Fluch a 
zu werden: Er ſank in ihre bittre Roth, 
und ſchmeckt den unverdienten Tode 
Und da er nun fen theures sehn vor 


* 


4 


Mein ‚Heiland nimmt. ar 


te e zum Oöß⸗ Geld hingegeben, und feis 
nem Vater g’nug gethan; fo heißts 8 | 
Er nimmt die Shader an! 5 
(S. Pſalt' ſp. v. 4. 7. 9. „ 

3. So bringt er ſie zum Vater bin in in 
F blut⸗befloſſnen Armen: Das nei⸗ 
get dann den Vater⸗Sinn zu lauter lie 
benden Erbarmen: Er nimmt ſie fi, 
zu Kindern an, und alles was er iſt und 
kan wird ihn' n zum Eigenthun gege⸗ 
ben: Ja gar die Thuͤr zum ewee⸗ 
ben wird ihnen froͤlich aufgethan. Mig 1 
al nimmt die Sünder an! 1 


heißt und wen ſein Sünden sa — „ 
truͤbet, zu dem der keinen von ſich weißt 
der ſich gebeugt zu ihm begiebet! Wie 
wilt du dir im Lichte ſtehn, und o ohne 
Noth verlohren gehn? Wilt du der S mt: 
de länger dienen, da dich zu retten er 
erſchienen? O nein! ab 1 
den Bahn: Mein Heiland mn me die 
Sünder au! 5 5 
2. Komm nur müͤhſelig und gebn; 8 
ee ur 65 gut 1 hey u kemn en? a 


# 122 Mein Herzens zel, 


Weun gleich die Last dich nieder druckt, 

du wirſt auch kriechend angenommen. 

Sieh, wie ſein Herz dir offen ſteht, und 
immer ſelbſten dir nachgeht. Wie laug 
phat er mit vielem Flehen ſich freundlich 
18 nach dir umgeſehen. So komm dann, 

armer Wurm heran. Mein Heiland 
nin mt die Sünder an! 


a 
5 der dem Öffentlichen Gottes 
e i Dienſt 
BE 175 Mil. Aus Lieb verwundter. (1 1) 
Mau. Herzens Jeſu, meine Freud, 
wie innig liebſt du doch die Leut; 
AST haft, wegen unfrer großen Noth, dich 
8 fetbft gegeben in den Tod. 
2i Wir bitten dich, Herr Jeſu Chriſt 
IT San du die Quell des Lebens bift, erleucht 
25 Ans ſelbſt Herz und Gemuͤth, daß wir 
| FRE ſpühren deine Güt. 
23. Nun lieber Gott, wir bitten dich 
85 1aß dich verſpuͤhren mildiglich, theil 
aus dein Wort, fuͤhr ſebſt das Werk, 
er ich dich inniglich vermerk. | 
Er a den und 1 z feen dich, 


* F 


8 
1 


* 
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Seel, Herz Sinn und Mund Hi ie: 8 25 


und in Ewigkeit, Vieh und 


Meine Hoffnung fiebet, en 3 g 


5 durchdring die Herzen kraͤfuglich; gib 


deinem Worte ſelbſt die Kraft, daß es 


! in vielen Herzen hafft. 


5. Und endlich, was das e 
fal uns mit deinem Heil'gen Geiſt⸗ der 
ſelbſt in uns das Ruder fuhr; u 


SE 
a * 


90. Mel. Ey 3 frag. 5 ( 5 


lebendig en 


1 ie Ho fnung, che 1 


% erzen. meyn. h | 
2. Sagt mir wer kan 0 


begeht, was ihr 1 der Erden Re . 
3. Aber Gottes Güte en > 


er ernähret durch erwuͤnſchte Jahres ie 
alles hat feine. Gnad Per 2 
. Ban 15 u 2 85 f e, 


** 
2 g 


ur. Meinen Sefum will ich 
„- Gtebet Er nicht alles reichlich und 
1 = groſem⸗ Ueberfluß? ſeine Lieb iſt 
N ch, wie ein ſtarker Waſſerguß: 
Luft und Erd uns ernaͤhrt, wenn es 
Gottes Gunſt begehrt. i 
5. Danket nun dem grofsen Schöpfer 
durch den wahren Menſchen⸗Sohn, der 
uns, wie ein freyer Toͤpfer, hat ges 
macht aus Erd und Thon; groß von 
15 Rath, ee von That iſt d der uns er⸗ 


“EL | 91. Mel. Ach was fo. (0 


einen Jeſum will ich lieben, weil 
— ich noch im Leben bin, ihm er⸗ 

geb ich Muth und Sinn, er bleibt mir 
ins Herz geſchrieben, wenn mir alles 
ſonſt gebrich, laß ich meinen Jeſum 


8 1 . 


. Meinen Jeſum will ich lieben, ob 

mich Angſt und Unfall plagt, ob mich 
mein Gewiſſen nagt, nichts! ja nichts 
Fan mich betruͤben, ob mich Suͤnd und 
= a 5 meinen e 15 a 


ur 


7 3 


N 
RT 


Meine Seel, ‚ermuntre. 125 7 


Meinen Jeſum will ich lieben, 
ine ine Jeſu halt ich ſtill, mir geſchehe 
wos er will; weil ich hauchen kan und 
nnen, bleib ich ihm getren er 
pficht meinen Jeſum laß ich nich: 

4. Meinen Jeſum will ich liebe, 
meinen Jeſum halt ich feft; ob mich al⸗ 
le Welt verlaͤßt, wollt auch aller Troſt 
verſtieben, ob der Tod durchs Herze 
ſticht; dennoch laß ich Jeſum nicht, 

5 Meinen Jeſum will ich leben, 
bis man mich ins Grab hinſtreckt, und 
5 er mich auferweckt, mir wird auf den 

Sarg geſchrieben: Jelus iſt mein Heil 
und RO meinen Jeſum laß 80 nicht. 


92. Mel. Liebſter Jeſu⸗ 5 N 


eine Seel, ermuntre dich, deines 
Jeſu Lieb bedenke, wie er für 


dich giebet ſich, darauf deine Andacht 


lenke! Ach erwaͤg die große T Treue, 1 ; 
en deines Jeſu freue! | 


. Sieh, der wahre Gottes SR if 
fir 5 a Holz Ke uge ſein Wau N 


Meine Seele ermuntte. I 


igt die Dornen⸗Kron, | ſein Leib iſt mit 
Blut vermenget; Er Laͤßt ſich fuͤr dich 
c Aeneunben, wo iſt größre Lieb gefun⸗ 
den? 

3. Da du ſollteſt große Pein ewig lei⸗ 
den in der Hoͤllen, und von Gott vers 
ſtoßen ſeyn, wegen vieler Suͤnden⸗Faͤl⸗ 
len; traͤget Jeſus deine Suͤnden, und 
ap dich Genade finden 

4. Durch fein Leiden iſt geſtillt dei⸗ 
nes Gottes Zorn und Rache, er hat. 
das Geſetz erfuͤllt, gut gemacht die boͤſe 
Sache, Sünden Teufel, Tod verſenket, 
und den Himmel dir geſchenket. 


5 .᷑. Was zu thun, o liebes Herz! wie 
ſollt du dich recht anſtellen? Jeſu Lei⸗ 
den iſt kein Scherz, ſeine Liebe kein 
Verſtellen: Denke drauf was dir oblie⸗ 
get gegen den, der für dich ſieget. 


6, Ich kan nimmer, nimmermehr 
das Geringſte nur vergelten, er verbindt 
mich allzuſehr, meine Trägheit muß 
ich ſchelten, daß ich ihn fo ſchlecht ge⸗ 
, und 8 x mit Suͤnd BDO: 3 


Mein Gott! das Herz. 127 . 
93. Mel. Nun ſich der. DD 


Mein Gott! das Herz ich bringe 

1 dir, zur Gabe und n 
Du forderſt dieſes ja von mir, des 
bin ich eingedenk. i 
2. Gib mir, mein Kind! dein Herz. 
ſprichſt du, das iſt mir lieb und werth, 
du findeſt anderſt doch nicht Ruh im 
Himmel und auf Erd. 

35 Nun du, mein Vater! nimm es 
an, mein Herz veracht es uicht, ich gebs % 
fo gut ich's geben kan, kehrt au mir dein | 
Geſicht. | 

4. Zwar iſt es voller Sünden⸗ Wuſt 
und voller Eitelkeit, des Guten abet un⸗ 

bewußt, der wahren Srömmigkeit, N 


rn Doch aber ſteht es nun in Neu, 

erkennt ſein Uebelſtand, und traͤget jetz⸗ a 
und vor dem Scheu, data zub er 5 
0 Lu fand. Re 
6. Hier fallt und liegt es ir zu Fuß, 5 
| 5 und ſchreyt: nur ſchlage zu; zerknirſch, 
0 Vater! daß ich Buß 8 ee 
dir . 155 5 


* 


. Wein Gen. das Het 


5 en mürbe meinen Sinn, daß ich in 
Seufzen, Reu und Leid und Thränen 
ganz zerrinn. 
8. So dann nimm mich, mein Jeſu 
Chriſt tauch mich tief in dein Blut, 


ich glaub, daß du gekreutzigt biſt der 


Welt und mir zu gut. 


Stärk mein ſonſt ſchwache glau⸗ 
bens Hand zu faſſen auf dein Blut, als 


i der Vergebung Unterpfand, das alles 
machet gut. 


10. Schenck mir nach deiner Jeſus 
Huld, Gerechtigkeit und Heil, und nimm 
auf dich mein’ Sündea⸗ Schuld und 
meiner Strafe Theil. 


. dich wollſt du mich Heiden 

ein, dein Unſchuld ziehen an, daß ich 
von allen Sünden rein vor Gott beſte⸗ 
hen kann. 

12. Gott heil'ger Geiſt! nimm du 
auch mich in die Gemeinſchaft ein, er⸗ 
gieß um Jeſu willen dich tief in mei 
Herz 99 a * 


7. Zermalm mir meine Häͤrtigkeit, f 


e 


Mech gag an. 


. Mel Gun des Himmel. 39 = 


Meuſch ſag' an, was iſt dein Leben? 


Eine Blum und duͤrres Laub, 


das an Zweige kaum mag kleben, und 
verkriecht ſich in den Staub: Dies bei 


denke Menſchenkind, weil wir alle ſterb⸗ i 


lich ſind. 


* 


2. Was iſt Adel, hoch gesch let 1 
was iſt hoch gebohren ſeyn? Muß der 


Herr doch mit dem Knechte, leiden bit⸗ 


tre Todes— Pein; Kaiſer, König, a 


mann alle muͤſſen fie daran. 


Was iſt Jugend, feifche Jahre, i in : N 


der beſten Bluͤthe ſtehn? Junger Muth 


und graue Haare muͤſſen mit dem Tode 6 
gehn; iſt doch hier kein Unterſcheid, 


unter jung und alten Leut. 


4. Staub undAfche willt du prangen, | 
mit dem Wiſſen und Berftand, mit 
der Roͤthe deiner Wangen, mit dem 


Gold an deiner Hand? Kan es doch 


nicht helfen dir, wann der Tod . 


an der AR 


Ri na! fort Coritus. 


5 Ach, Herr Jeſu, wollſt uns lehren, 

wie, woher, wann kommt der Tod, daß 

wir uns bey Zeit bekehren und entgeh'n 
der Seelen⸗ Noth; weißlich und mit 
0 1 Wen Ru aufs e 1 
bin, 


‚ad. Mach mit mir. (648) 


Mir nach! ſpricht Chriſtus unſer 
Held, mir nach, ihr Chriſten 
alle: Verlengnet euch, verlaßt die Welt, 

folgt meinem Ruf und Schalle; nehmt 
euer Kreutz and Ungemach auf euch 


folgt meinem Wandel nach. | 
& fire bin das Licht, ich Hang“ euch 5 


Be e iſt voll Denüthigleit, 
po. Liebe 1 8 * 


N 
| chr nach! fpricht hriflus. 138: er 
ae, und Sinn iſt Golf ehen, 


4. Ich zeug euch das, was ſchaͤdlich Sn: 
iſt, zu fliehen und zu meiden, und eu⸗ 
er Herz von Anger Liſt zu rein'gen und en 
zu ſcheiden. Ich bin der Seelen Fels 
und Hort, und fung und, zu der e x 
mels⸗ Pfort. Be 
B. Faͤllt's euch zu bwin ich ch 
an, ich ſteh euch an der Seite 
kämpfe ſe bſt. u brech die Ba 


nimmt und 5 fegt mir, | 
werth und meiner Je u 
7. So laßt uns denn 
Herrn mit Leib und 
und wohlgemuch, ge ˖ 
ihm im Leiden. fi 
kampf . 
% ens nicht 
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. Mer, Seete-—Pun On es. 


96. Mel. Mein Gott das Herz. 6615 


W wohl dis Gnadenwort: 
® Wenn Jeſus winkt fo geh, wenn 
er dich zieht ſo eile fort, wenn Jeſus 4 
Hhaͤlt fo ſtehe. 3 
2. Wenn er dich lobet buͤcke dich 7 
Ge er dich liebt fo ruh, wenn er dich 
aber ſchilt, fo ſprich: ich brauchs, Herr, 7 
fe blage zu. = 
3 Wenn er dich aber. brauchen will, 
. Sr fo ſteig in Kraft empor; iſt Jeſus in der 
= Stelen fill, fo nimm auch du nichts 
Kies Obr. 5 
SE 4. Kurz, liebe Seel, dein ganzes Herz 
ſey von dem Tage an, bey Schmach, 
5 Mangel und bey See dem 
e ee e 


F 
Keen 
1 * 


a Mel. Liebster Jeſu n wir fin. (41) 
75 Sus Gott lob, es iſt vollbracht, ſin⸗ 
e gen, beten, lehren, hoͤren; Gott hat 
alles wohl gemacht, laſſet uns fein Lob 
vermehren. Unſer Gott ſey hoch geprei⸗ 
d e er uns 1 wohl e 


Nun lobet alle Gottes Sohn. 133 


en. Unfern Aus gang ſegne Gott, un⸗ 
fern Eingang gleicher maßen; ſegne ün= 
fer täglich Brod, ſegne unfer Thun und 
Laſſen; ſegne uns mit ſel'gem Sterben, 
und mach uns zu Himmels⸗ Erben. 


98. Mel. Auf Chriſten. (48) 


Non lobet alle Gottes Sohn, der die 4 
Erloͤſung funden; beugt eure 
Knie vor ſemem Thron, ſein Blut hat obs 
berwunden : Preiß, Lob, Ehr, Dank, 
Kraft, Weisheit, Macht, ee es “ 
würgten Lamm gebracht, „ A 
2. Es war uns Gottes Licht, u 19 
Guad, und Leben hart verriegelt; Me . 
tiefer Sinn, fein Wunderrath wohl fi fies 
benfach verſiegelt; kein ME: 
Engel öffnen kaun: Das Lamm 
thuts, drum lobe man. 1 
3. Die hoͤchſten Geiſter allzuma num 
dir die Knie beugen, der Enge . 1 11 
nen Zahl, dir göttlich Ehr erzeigen, j 
alle Greatur dir ſchreyt: Lob, Ehr, 
1 Per Macht in Ewigkeit. 2 0 5 
ü we 991 eee * 4 Ri 


134 Mun lobet alle Gas Seb. 


lang⸗ verlangten grüßen; und die Pro⸗ 
pheten find erfreut, daß ſie's nun mit 


genießen; auch die Apoſtel ſingen dir 


Hoſanna, mit den Kindern hier. 

5- Der Maͤrt'rer Thron von Golde 
glänzt, fie bringen dir die Palmen; die 
Jungfern weiß und ſchoͤn gekraͤnzt, dir 
N Hochzeits⸗ Palmen; fie rufen 
wie aus einem Mund: Das hat des 
5 mes Blut gekonnt. 


SR: Die Väter aus der Wuͤſteney mit 


i 5 Ache Garben kommen, die Kreutzes⸗ 


er mancherley, wer zaͤhlt die andern 


= zu, den tapfern Sieg, die ew'ge Ruh. 


za 7. Nun, dein erkauftes Volk allhie 
ſpricht, Hallelujah! Amen! Wir beu⸗ 


= gen jetzt ſchon unſ're Knie, in deinem 
= Blur und Namen: Bis du uns bringſt 


zuſammen dort, aus allem Bel: Ge⸗ 


ſchacht und Ort. 


rommen? Sie ſchreiben deinem Blute 


8. Was wird das ſeyn! wie werden 


| wir von ew'ger Gnade fagen! Wie uns 


dein ee hier geſucht, erld br, 


* 


N 


Nun lieg ich armes Würmel. 133 

hagen; i da jeder ſeine Harfe bringt, 

und ſein beſonders Loblied ſingt. 
99. O Jeſu Chriſt, meins L. (17) 


| N un lieg ich armes Wuͤrmelein, und 1 
ruh in mei'm Schlafkammer⸗ 8 


2. Was ſchadets mir, daß mein Ge⸗ ; 


mein Seelgen ſchwebet ohne Leid im 


lein, ich bin durch einen fanften Tod 
entgangen aller Angſt und Noth. 


bein muß in der Erd verſcharret ſeyn? 


Himmlels⸗glanz und Herrlichkeit. 
3. Mit Weinen war ich erſt gebohr a, an 
zum Jauchzen bin ich nun erkohr'n, ich 


ſinge mit der Eugel⸗ſchaar daß t 9555 
neue Jubeljahr. 25 m 
4. Drum, liebe Eltern, böret auf zu 
klagen meinen kurzen Lauf; ich bin voll 
kommen worden bald: Wer ſelig e, a 
iſt gnugſam alt. 8 
5. An jenem Tag wir werden gehn, 5 
da vor Gott groß und kleine ſtehn, 1 
himmeliſchen Chriſttags⸗ freud, mi 8 
3 8 7 95 und PEN Kl 1 3: 


5 


136 ‚Pan kommt ihr ehrten 
100. Mel. Ihr Suͤnder kommt. 


Nun kommt ihr Chriſten alle, aus 
Liebe hoͤret an, bey dieſem Abend⸗ 
Mahle, was Jeſus hat gethan: Ab er 
fein’ Kleider that, weil ers vom Vater 
hat, um uns den Weg zu zeigen, der 
fluͤhrt zur Gottes⸗Stadt. | 
2. Er goß nun in ein Becken, zu: 
5 gleich auch Waſſer ein, damit uns zu 


entdecken, wie man recht klein ſoll ſeyn. 
Ein Schurtz, zum naͤchſten Schritt, 
nimmt er, guͤrt ſich damit: Wer kan 


die Demuth faſſen, die er uns zeigt 
5 hiemit 5 
Nun waſcht er feinen Junger die 

Füße wie ein Knecht; Er macht ſich 
ſelbſt zum Diener, zum Zengniß das es 
recht: Er trocknet fie alsdann, um uns 


zu zeigen au, wie Strafen und auch 


15 Muöſten zugleich die Lieb zuͤnd an. 


4. Doch Petrus kan's nicht faſſen, 
und ſpricht: nicht fo, mein Herr; mir 
meine Fuͤß zu waſchen, das ſollt du 
35 nimmermehr. e er verſteht es nicht 
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drum Jeſus zu ihm ſpricht werd ich 
dich hier nicht waſchen, ſo faͤlloſt du 
ins Gericht. 
5, Nun, Jeſus nahm fein” Kleider, 
| und thaͤt ſie wieder au, ſetzt' ſich und 
ſpra ch: ach leider! wißt ihr was ich ge⸗ 
than; ihr heiſet mich ja Herr und Mei⸗ 
ſter, Sn zur Ehr', drum thut 85 5 
ganz billig, was ich von euch bezehr: 
2 So ich nun . als Herr, 
gewaſchen hab; ſo ſollt ihr ſeyn befliſ⸗ 
ſen bon mir zu nehmen ab, einander 
auch die Fuͤß waſchen, wie ich euch 
hieß; daß federmann euch 9 als 
J Jünger mein, gewiß. 
7. Ein Beyſpiel hab ich geben, um 
euch zu zeigen an, daß ihr einander 
eben thut, wie ich euch gethan; Ein je- 5 
der ſey als Knecht, und denker daß es 
recht, weil Ich es ſelbſt 1 525 
| thut's als treue Knecht. 


101. Mel. (50% 


. N ruhet alle Waͤlder, Vieh) Men | 
n kg und e es ß 
2 | 
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die ganze Welt; ihr aber mei Ein: 
nen, auf, auf! ihr ſolt beginnen was 
eurem Schoͤpfer wohlgefaͤllt. 

21. Wo biſt du Sonne blieben? die 


Nacht hat dich vertrieben, die Nacht, 


des Tages Feind. Fahr hin, ein andre 


Sonne, mein Jeſus, meine Wonne, gar 


hell i in meinem Herzen ſcheint. 
23. Der Tag iſt nun vergangen, die 

. gͤͤldnen Sternen prangen am blauen 
Himmels⸗Saal: Alſo werd' ich auch 


‚Sieben, wann mich wird heißen gehen 


mein Gott aus dieſem Jammerthal. 
u \ 1 (S. Pſal'ſp. v. 6, 8, 9 2 
4. Nun geht ihr matten Glieder! 


1 geht hin und legt euch nieder, der Bet⸗ 


ten ihr begehrt: Es kommen Stund 
und Zeiten, da man euch werd bereiten 
zur Ruh ein bettlein in der Erd. 


5. Breit' aus die Flügel beyde, o 


Jeſu meine Freude! und nimm dein 


Kuͤchlein ein: Will Satan mich ver⸗ 


ſchlingen, ſo laß die Engel ſingen: : Dis 
Kind ſoll unverletzet feym. 


6. e euch, ihr w meine Lieben! H ia | 


| 
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te betruͤbrn ein Unfal nach 
Gefahr'; Gott laß euch ſelig fchlafen, 
ſtell euch die guͤldnen Waffen ums Bett 
und feiner Engel Schaar. * 


102. Mel. Mein Gott, das H. (570 


un ſcheiden wir, ihr Herzens⸗ 85 
9 Freund, von dieſem Orte fort, 
die ihr zwar jetzt betruͤbet fende wir 
ſeh'en uns wieder dort. | 
2. Ach wachet, liebſte Brüderlein, 55 
auf allem eurem Weg, laßt Gottes 
Wort die Richtſchnur ſeyn, daß zeigt : 
den Lebens Steg. | 
3. Ihr Schweſterlein, es geht nun 
fort zum eignen Kampfplatz hin, da 
wacht und betet immerfort, es bringet 
viel Gewinn. De 
4. Nun laßt uns alle munter ſeyn 8 
005 unſter Pilger⸗Reiß bis wir geh'n in 
die Ruhe ein, ins himmliſch Paradeis. | 


103. Mel. Mein Gott. (51) 


Nai ſich der Tag geendet hat, und 5 
keine Sonn mehr ſcheint, ruht 


“_ 


„En 


140 Non 10 der Zus geendet. 
; ales was ſich abgematt, und was zu⸗ 


2. Nur du den Schlaf nicht nöthig 
Haft, mein Gott! du ſchlummerſt nicht, 
die Finſterniß iſt dir verhaßt, weil du 
bin ſelbſt das Licht. 83 

3. Gedenke, Herr! doch auch an 
mich in dieſer finſtern Nacht, und ſchen⸗ 
ke mir genädiglich den Schum von 
deiner Macht. i 

4. Wend ab des Satans Wuͤterey 
durch deiner Engel Schaar, ſo bin ich 


780 ce frey und 1 mir nichts 


8. Ich fuͤble zwar der Sünden | 


15 fa mich bey dir klagt an, doch 
aber deines Sohnes RR: hat genug f 
; nr mich gethan. 


nicht F verloren ſeyn in ſolcher Zuverſicht. 


6 Den ſetzeſt du zum Bürgen ein, 


in dem gericht, drum kann ich 


Drauf thu ich meine Augen zu, 
und ſchlafe froͤhlich ein; mein Gott 
wacht jetzt in meiner Ruß, wer e 
traurig feyn? - Re 


7 


Nun ſi ch die Nacht. 25 147 | 


8. Weicht nichtige Gedanken hin, wo 
| ihr habt eurem Lauf, bau du, o Gott! in- 
meinem Sinn dir einen Tempel auf 
9. Soll dieſe Nacht die letzte ſeyn in 


dieſem Jammerthal, ſo führe mich . 
Himmel ein zur auserwaͤhlten Schaar. 


10. Und alſo leb und ſterb ich dir, s 
Herr Gott Zebaoth! im Tod und Leben 
hilf du mir aus aller Angſt und Noth. 


ek Mel. Nun ſich der Tag geendet 
hat. Oder: Lobt Gott ihr Chriſten | 
ET 
Nun ſtch die Nacht geendet hat, die 
Finſterniß zert heilt, wacht alles, 

was am Abend ſpat zu ſeiner Ruh ge⸗ 

eilt. 


2. So wachet auch ihr ee 
wacht, legt allen Schlaf beyſeit, zum 


lobe Gottes ſyed bedacht, denn es iſt 
Dankens Zeit. 

3. Und du, des Leibes edler Gaſt, du 
theure Seele du, die du fo fanft gere 
5 haft, dank Gott für feine Ruh. 

As Wie fol 1 Mr: du Sehen 


7 
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zur Gauge dankbar ſeyn? 7. mein Leib 
und Seel iſt dir verpflicht, und ich bin 
ewig dein. 

5 In deinen Armen ſchlief ich ein, 
drum konnte Satan nicht mit ſeiner Liſt 


a ſchaͤdlich fein A er auf mich ge⸗ 


ri Fi 
Hub Dank! 0 Jeſu, habe Dank, 


= fuhr deine Lieb und Treu; hilf, daß ich 


dir mein lebenlang von Herzen dank⸗ 
bar ſey. 

7. Gedenke, Herr, auch heut an mich 
an dieſem ganzen Tag, und wende von 
mir gnaͤdiglich was dir mißfallen mag. 

8. Erbör, o Jeſu, meine Bitt, nimm 
meine Seufzer an, und laß all meine 
Tritt und Schritt gehn auf der rechten 
Bahn, eg 

9% Gib deinen Segen diefen Tag zu 

meinem Werk und That, damit ich froͤh⸗ 
lich ſagen mag: Wohl dem. der Jeſum 
hat. 
10. Wohl dem, der Jeſum bey ſich 
fuͤhrt, ſchließt ihn ins Herz hinein, ſo iſt 
fein ganzes Thun geziert! und er kann 
ſelig feyn. 
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11. Nun denn fo fang ich meine 


Werk in Jeſu Namen an: Er geb mir 
ſeines Geiſtes Staͤrk, daß ich nei enden 
kaun. 


105. Mel. Wie ſchlön leu. a 


Heil'ger Geiſt, kehr bey uns ein, 

und laß uns deine Wohnung fein, 
o komm, Du Herzens⸗Soßne, Du Him⸗ 
mels⸗Licht, laß deinen Schein bey uns 
und in uns kraͤftig ſeyn, zu wahrer Freud 
und Wonne, Sonne, Wonne, himm⸗ 


liſch Leben wilt du geben, wenn wir haͤ s 


ten; zu dir kommen wir getreten. 
2. Du Quell, draus alle Weisheit 


fleußt, die ſich in Fromme Seelen geußt, . 


in + 


laß deinen Troſt uns hören, daß wir in 
Glaubens⸗Einigkeit auch konnen aller = 
Chriſtenheit dein inners Zeugniß lehren. Bi 
Höre, lehre, daß wir koͤnnen Ha und . 
Sinnen dir ergeben, Dir zum Lo 105 und 1 
uns zum Leben. RL 
3. Steh uns ſtets bey mit deinem 5 
Rath, und führ und ſelbſt den rechten 

m Br wir ben Weg dich win; 


3 RE 
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* 
gib uns Beſſändigkeit, daß wir getreu 
dir bleiben fuͤr, und fuͤr wenn wir uns 
leiden muͤſſen: Schaue, baue, was zer 
riſſen und gefliſſen dich zu ſchauen, und 
auf deinen Troſt zu trauen. 

4. Laß uns dein’ edle Balſamskraft 
empfinden, und zur Ritterſchaft da⸗ 
durch geſtaͤrket werden, auf daß wir un⸗ 
ter deinem Schutz begegnen aller Fein⸗ 
de Trutz mit freudigen Gebaͤrden: Laß 
dich reichlich auf uns nieder, daß wir 
wieder Troſt empfinden, alles Ungluͤck 
überwinden . 

5. O ſtarker Fels und Lebens⸗Hort 
laß uns dein himmelſuͤßes Wort in un⸗ 
fern Herzen brennen, daß wir uns mdͤ⸗ 
gen nimmermehr von deiner weisheit⸗ 
reichen Lehr und deiner Liebe trennen. 
Fließe, gieße deine Güte ins Gemuͤthe, 
daß wir koͤnnen Chriſtum unſern Hei⸗ 
land nennen. 
6b. Du füßer Himmelsthau, laß dich 
in unſre Herzen kraͤftiglich, und ſchenk 
uns deine Liebe! daß unſer Sinn vers 
bunden ſey dem ee u mit aeg A 


ae" 
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bes⸗Treu⸗ und d ſich d darinnen hbe, Kein 
Neid, kein Streit dich betruͤbe, Fried 
und Liebe muͤſſen walten, uns in dir zu⸗ 
178 halten. | 
7. Gib daß in reiner Heiligkeit wir 
führen unfre Lebens⸗Zeit; fen unſers 
Geiſtes Staͤrke, das uns forthin ſey un⸗ 
bewuſt die Eitelkeit, des Fleiſches-Luſt, 
und feine ı todten Werke. Ruͤhre, fuͤh. 
re unſre Sinnen und Beginnen von der 
Erden, daß wir Himmels⸗ Erben wer⸗ 
den. e 


106. Mel. die Seele Ch. Er 


Jeſu Chriſt, mein's Lebens Licht, 1 75 


mein hoͤchſter Troſt, mein Zuver⸗ 


ſicht, auf Erden bin ich nur ein Gaſt, 1 


und druͤckt mich ſehr der Sünden Laſt. 
2. Ich hab vor mir ein'ſchwere Reif, 
zu dir ins himmliſch Paradeiß, da iſt 
mein rechtes Vaterland daran du dein | 
Blut haft gewandt. 
3. Zur Reiß iſt mir mein elle matt, 5 
der Leib gar wenig en er 2 795 5 
l | 


= 2 496 O Sehe meines Lebens. 


5 mein Seele ſchreyt u in mir: Herr! hol' 
mich heim, nimm mich zu dir. 
4. Drum ſtaͤrk mich durch das Lei⸗ 
den dein in meiner letzten Todes⸗Pein, 
dein Blut⸗Schweiß mich tröft und er⸗ 
re quick: Mach mich frey durch dein Band 
n und Strick. 
et SS. Pfalſp. v. 8. 12. 13.) 
Wenn mein Mund nicht kan res 
an frey, dein Geiſt in meinem Herzen 
ſchrey; hilf, daß mein Seel den Him⸗ 
mel findt, wenn meine Augen werden 
blind. 
(10. Auf! deinen Abſchied, Herr! ich 
. trau, drauf meiue letzte Heimfahrt bau: 
Thu mit die Himmels Thür weit auf, 
8 wenn ich beſchließ mein Lebenslauf. 
7. Am jüngiten Tag erweck meinen 
5 8 Leib, hilf daß ich dir zur rechten bleib, 
daß mich nicht treffe dein Gericht, 
welch's das erſchrecklich Urtheil ſpricht. 


107. Mel. Ich dank dir. (2) 


0 Jeſa, meines Lebens Licht! nun 
iſt die . vage mein 


= B 3 


> Jeſu rap! I wer dein. ä 3 


Geiſtes Aug zu dir ſich richt t, dein'n 
Aublick zu empfangen. 5 
2. Du haft, da ich nicht forgen konnt, 

Mich für Gefahr gedecket; und auch vor 
andern mich geſund, nun aus dem 
Schloß erwecket 2 

3. Mein Leben ſchenkſt du mir aufs 92 
neu: Es ſey auch dir verſchrieben; mit | 
neuem Eruſt und neuer Treu dich die⸗ | 
fen Tag zu lieben. | | 

4. Dir, Jeſu, ich mich ganz befehl: 

Im geiſte dich verklaͤre; dein Werkzeug 
ſey nur meine Seel: den Leib bewahr 
und naͤhre. 5 
5. Durchdring mit deinem Lebens⸗ 5 
Saft Herz, Sinnen und Gedanken; 3 | 
Heide mich mit deiner Kraft, in Proben 
nicht zu wanken. 

6. Mein treuer Hirte, ſey mir % 
ſteh immer mir zur Seiten; und wann, 
ich irre, wollſt du ja mich wieder ce, 
leiten, 

108. Mel. Vom Himmel. (100 


JJeſu ſuͤß! wer dein es, 
0 78 Verz mit i wird uͤber⸗ 5 


e wie 
. TE PN 
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ſchwemmt noch füßer aber alles iſt, wo 


du, o Jeſu, ſelber biſt. 


2. Jeſu, du Herzens freud und Wonn, 


des Lebensbrunn, und wahre Sonn, 
dir gleichet nichts auf dieſer Erd, in dir 
iſt, was man je begehrt. 

3. Jeſu, dein' Lieb iſt mehr dann 
aß nichts iſt darin, das ei'm verdrieß: 
viel tauſendmal iſts, wie ich ſag, edler 


als man ausſprechen mag. 
4̃. Jeſu, du Duell der Guͤtigkeit! 


een Hoffnung biſt all unſ'rer Freud, ein 


8 ſuͤſſer Fluß und Gnaden⸗Brunn, des 


Herzens wahre Freud und Wonn. 
| (S. Pſalt'ſp. v. 8, 10.) 


5. Jeſum lieb haben iſt ſehr gut, wohl 
Er der fonft nichts ſuchen thut; mir 


ſelber will ich ſterben ab, daß . in ihm 


das Leben hab. 


5. Ju wo ich bin, um was Reviet, 
ſo wollt ich Jeſus wär bey mir: Freud 
über Freud, wenn ich ihn find, felig, 

wenn ich ihn A könnt. | 


01 weine Seele, ſenke. . 


Ssandelium, St. Johannes 
| Cap. 13. | 
109. Mel. Wo bleiben meine. ; 


4 O! meine Seele, ſenke vor deinen 

Goel hin, im Geiſte tief bedenke, 

wie Jeſus Herz und Sinn tief in Ge⸗ 

horſam beugt, und hier ein Beyſpiel 

zeigt, nach ſeines Vaters Willen, dem . 

28 hohe weicht. 
Als vor dem Oſter⸗Feſte, da Je⸗ | 

dus wohl erkennt, und wußte ſelbſt aufs 
beſte, das bald ſein Lauf zu End: Wie 
er geliebet die, ſo ihm gehorſam hie in 


dieſer Welt geblieben, bis ans End 


liebt er fie. IE. 
23. Der Vater hatte geben alles in 
Jeſu Haͤnd, Er dringt durch Tod u 8 
Leben, und führt alſo zu Eud, das 
Wunder aller Zeit, das auch in Ewige 
keit muß zum Gedächtniß bleiben; 
zur hohen Himmels Freud. we 
4. Er wußt, daß er war fonfmen. ir 5 
dieſe Welt, von 728 iu ER. 
5 23 Pr 111, * i = 


Schweiß machen ſchwitz 


4 30 8 mene Seele, ſenke. 


werd' genommen; doch erſt mußt gehn 
durch Noth in dieſer Trauer⸗Nacht, da 

Suͤnd⸗ und Höͤllen⸗ „ ihn * Blut⸗ 
n: Und nie⸗ 
mand mit ihm wacht. 
5. Er ſieht die Leidens⸗Scene auch 
| ſchon im Geiſte wohl, daß er mit Angſt⸗ 
SGethoͤne am Kreutz ausrufen ſoll: Wa⸗ 


rum, F mein Gott! mein Gott! haft du 


in letzter Noth mich auch noch ganz 
verlaſſen, } ja gar bis an den Tod? 
56. Der Zorn des Allerhoͤchſten auf 
unſerm Braͤut'gam ruht, das macht die 
Noth am größten, § weil Gott ihn 
ſchlagen thut, wenn er zum Opfer ſich 
hingibt fuͤr mich und dich; auch willig 
iſt zu ſterben, am Kreutze büterlich. | 
AD Held der Ewigkeiten! wie 
haſt du doch gekaͤmpft, bis du auf allen 
Seiten des Satans Macht gedämpft. 
Mußt du auch Leiden Pein, mußt du 
Dann ganz allein die Zornes⸗Kelter tre⸗ 
ten? O! wunder⸗Liebe dein. | 


ut. 22 2, 44. AB 22,4. se 53,10. 


* 
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8. Doch erſt wil Jeſus zeigen ein 
Bild der Niedrigkeit: Er will ſich ſelbſt 
jetzt beugen, Er legt nun ab ſein Kleid, 
mit einem Schurtz ſich “ guͤrt't, zeigt 
uns, wie uns gebuͤhrt, als die von hier 
weg eilen, in Demuth ſeyn geziert. 

9. Jeſus thut Waſſer gießen, auch 
in ein Becken jetzt, waſcht ſeiner Juͤn⸗ 
ger Fuͤßen, und uns ein Beyſpiel ſetzt, 
wie wir von Herzen rein, in Demuth 
ſanft und klein, einander ſollen lieben, 
ganz ohne Heuchel⸗ Schein. | 


10. Er trocknet auch 1 ihr 
Fuͤße mit dem Schurz, O Eigenwillen! 
weiche, 1 Vernunft iſt viel zu kurz, diß 
ganz zu ſehen ein; gefangen muß ſie 
ſeyn, und Jeſum ſeyn gehorſam, und 

folgen ihm allein. = & 

11. Nun kommt, ihr fromme S. len. | 


38 


all die ihr Jeſum liebt, thut, was ee 


thut befehlen, thut was er ſelbſt gebt: 
ia es mit . Muth, in e ar 


* Mof. 12, II. ta Cor. 10,5. 1 


182 | O wilder Heiland. 


Bes: Glut: Ihr ſeyd, 0 ihr fr wiffet, 
fertig, fo ihr es that. 

12. Mein Geift, laß dich bequemen 
zu tragen Chriſti Joch, fein Kreutz auf 

dich zu nehmen; es fuhrt zum Leben 
doch durch dieſes Thraͤnenthal, in's 
Himmels Freuden⸗Saal, da Jeſus dich 
wihhſpelfen, beym großen Abendmahl 


8 8 110, Mel. Du unbegreiflich. (13) 


1 5.) mil der Heiland Jeſu Chrift, der du 
or die Quell des Lebens biſt, komm 
wohn uns bey mit deiner Gnad, und 

ſegne uns und unſre That. 

2. Segue uns auch die Gaben de ' 

kaß dein Wort unfer Leben ſeyn“ ſpeis 
und teänf Leib und Seel zugleich, und 
hilf uns in dein Himmelreich. 


111. Mel. Des Sten Pfalms. (83) 

J theure Seelen, laßt euch wachend 
finden! ach eilet all, das keine 
bleib dahinten, des ljebſten Heilands 
Stimm erſchallet weit au allen Orten, 
wacher 55 Det... 0: 5 
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2. Verlaſſet daun 108 euch noch lau 


thut machen, dann dieſe letzt' Minut 
heißt uns ſtets wachen, der Braͤut'gam 
kommt, er iſt nah vor der Thuͤr, drum 


ſchmuͤcket euch, und ſich ein jeder zier. 


3. Ergreift die Lieb und auch die : 
Glaubens: Waffen, ſeyd als wegeilende 11 


doch ſtets beſchaffen. Wahrheit und 
Wachſamkeit ſey euer Schild; wer hier⸗ | 
in ſtreit, behaͤlt fuͤrwahr das Fed 
4. Zwar haben wir uns oft diß ſuͤr⸗ 
geſetzet doch die Vernunft hat bald da⸗ 
rein geſchwaͤtzet; ach Herr gib, daß ich 


meide ihr Gedicht, und nur mein Herz 
auf deine Stimme richt. 


Was ich mir nun aufs neue PR 
genommen, das laß dir, Herr, doch zum 


Vollbringen kommen, beſtaͤndiglich mein 
Herz zu dir ſelbſt richt, daß ich nur dich 
und anders liebe nicht. 

6. O Herr! du wollſt uns alle un⸗ 
terweiſſen, daß wir dir geben Lob, Dank, 
Ruhm nnd Preiſe; ſteh' du doch Herr, 
noch deinem Zion bey, und mach es 


bat von allen Banden fress 


} 


„O Welt! fich bier dem. 
. 112. mi. Nun ruhet alle. (50) 


O Welt! ſieh hier dein Leben am 
Br Stamm des Kreutzes ſchweben, 
dein Heil ſinkt in den Tod: Der große 
ae Fuͤrſt der Ehren, laßt willig ſich beſchwe⸗ 
ren mit Schlägen „Hohn und großem ’ 
Spott. 
2. Tritt her und ſchau mit Fleiße, 
fein Leib iſt ganz wit Schweiße des 
Blutes überfüllt: Ans feinem edlen 
Herzen, für unerſchöpften Schmerzen, 
ein Seufzer nach dem andern quillt. 
23. Wer hat dich ſo geſchlagen, mein 
Heil, und dich mit Plagen ſo uͤbel zu⸗ 
gericht? du biſt ja nicht ein Sünder, 
wie andre Menſchen Kinder, von Miſ⸗ 
Se ſeihaten weiſt du nicht. 
4. Ich, ich und meine Sünden, die 
ſich wie Körnlein finden des Sandes 
an dem Meer, die haben dir erreget das 
Elend das dich ſchlaͤget, und das be⸗ 
7 e „Marter⸗Heer. 
Er 5. Ich bins, ich ſolte büßen an 15 
Fe und e e in 9 87 


N * 


— 
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Die Geiſſeln und die Banden, und was 
du ausgeſtanden, das hat verdienet . 
meine Seel. N 
6. Du nimmſt auf deinen Rüden er 
die Laſten, fo mich druͤcken viel ſchwe⸗ 15 
rer als ein Stein: Du biſt ein Fluch, 
dargegen verehrſt du mir den Segen, 
dein Schmerz muß meine Labung mi 

7. Du fetzeſt dich zum Bürgen, ja Be 


ſeſt dich gar Würgen für mich und meine 55 
Schuld; mir läſfeſt kroͤnen mit 
Dornen, die dich ha 


h uud 1 9 al 7 5 
les mit Geduld. 3 a 


113. Mel. O der alles h. 65% 5 


Nins recht, wenn Gottes Gnade . 
dich nun ziehet und bekehrt, daß „ 
dein Geiſt ſich recht entlade en N 
Laſt die ihn beſchwert. De Bar 

2. Ringe, denn die Pfort if 58007 er 
und der Lebens⸗Weg iſt ſchmal; hier 
bleibt alles im G range, was nicht iR 

zielt zum Himmels⸗Saal. 18 

a Kämpfe bis aufs Blut und Le nn 


dug hinein | in Gottes Reich: Wil. „ 


7 156 Dinge ı tech, wean Gottes, 


Satan widerfireben, werde weder matt 

1 noch weich. 

4l.᷑. Ringe, daß dein Eifer gluͤhe, und 

255 die erſte Liebe dich von der ganzen Welt 

= abziehe; halbe Liebe Hält nicht Stich. 

5 35 Ninge mit Gebaͤt und Schreyen, 
halte damit feurig an; laß dich keine 
a gereuen, wärs auch Tag und 
Nacht gethan. 

6. Haft du denn die Perl errungen, 

| = | ee ja nicht, daß du nun alles Böfe 

haſt bezwungen daß uns Schaden 
pflegt zu thun. 
7. Nimm mit Furcht ja deiner See⸗ 

5 le 1, deines Heils mit Zittern wahr, hier 

in dieſer Leibes⸗Hoͤle ſchwebſt du taͤg⸗ 

er in Gefahr. / 
8. Halt ja deine Krone feſte, halte 
männlich was du haſt: Recht Behar⸗ 
ren iſt daß Beſte; Ruͤckfall iſt ein boͤ⸗ 
ber Gaſt. (S. Pſalt ſp. v. 16, 17. 

5 9. Diß bedenket wohl, ihr Streiter, 
8 fe recht und fuͤrchtet euch; geht doch 
alle Tage weiter, bis ur ene ins 
ä 15 1 


Salb uns mit deiner Liebe. 137 


10. Denkt bey jedem Augenblicke, 

ob's vieleicht der letzte ſey; bringt die 
Lampen ins Geſchicke, holt ſtets neues 
Oel herbey. 

114. Mel. Herr Chriſt. (24) _ 
Sat uns mit deiner Liebe, o Weis⸗ 
heit! durch und durch, daß dei⸗ 
ne fuͤßen Triebe vertreiben alle Furcht, 
und wir dich in uns ſehen vollkommen 
auferſteben, wie du warft vor der Zeit. 


2. Ach komm vollkommen wieder, N 
o reiner Menſchheit Zier! Nimm weg 
der Sünden. Glieder, verwandle uns 


mit dir zu deinem Gottes⸗Bilde, mach 


uns rein, keuſch und milde, und lebe : 
ganz in uns. | „ 

3. Herr, deine Braut bereite i im Hert⸗ N 
lichkeit und Macht, ihr Glanz ſich weit 


ausbreite mit ganz vollkomner Pracht. 


und Luſt. 
Auf, laß dich doch erbitten, o 
. der es . ; bau a. wo 


Weck auf die neuen Glieder, die nicht a 
verfaulen wieder, als Gottes N 1 


1 158 Schaffe, ſchaffet, meine. 


dem Fleiſch geboren, daß du’ 8 verwan⸗ 
deln willſt. 


von wir abgewandt und unſern Willen 


. ‚göttlich rein zu leben, nach der Natur zu 


men, was ſich von dir abriß, daß ewig 


28 


N genwaͤrt'ge Zeit; ſondern ſchauet über 


2. 
Gottes⸗ Hutten, du reiner Menschheit 
Mann! dazu du biſt erkohren und in 


5. So laß dein Bild aufgehen w wo⸗ 
ſtehen, in deiner Zucht und Hand, dir 


N dadurch du lebſt in uns. 
56. Alſo laß wieder komen, was gar 
755 verlohren hieß: alſo werd aufgenom- 


in uns wohne der Vater mit dem Soh⸗ 
ne durch beyder Geiſt verflärt, 
1 15. Mel. Freu dich ſehr. (87) 


0 SH, fchaffet, meine Kinder, 
N ſchaffet eure Seligleit: Bauet 
nicht, wie freche Suͤnder, nur auf ge⸗ 


es ch ‚ringet nach dem Himmelreich, und 


bemuͤhet euch auf Erden, wie ihr moͤgek 
1 1 werden. 
falt IP. v. 3,5910.) 
2. Ihr ee irſach zu N ad 


Schaffe, ſchaffet, meine > 159 


I euch auch Suͤnde ſteckt; daß ihr 


Fleiſch von Fleiſch zu nennen, daß euch 
lauter Elend deckt; und daß Gottes 


Gnaden⸗Kraft nur allein das Gute 
ſchaft; ja, daß, auſſer ſeiner Gnade, in 


euch nichts dann 1 Schade. 
3. Werdet ihr nicht Treulich ringen, 


ſondern traͤg und laͤßig ſeyn, eure Nei⸗ 


guug zu bezwingen, fo bricht eure Haff⸗ 
nung ein; ohne tapfera Streit und Krieg 
folget niemals rechter Sieg; wahren 
Siegern wird die Krone nur zum Er 
legten Lohne. 
4. Zittern will ich für der Sünde, 
Und dabey auf Jeſum ſehn, bis ich fein 
nen Beyſtand finde, in der Gnade zu 
beſtehn: Ach! mein Heiland, geh doch 
nicht mit mir Armen ins Gericht; gb 
mir deines Geiſtes Waffen, meine Se⸗ 
| Karen zu fchaffen. 
5. Amen! es geſchehe, Amen! Gott 


| verfiegle diß in mir, auf daß ich in Je⸗ 


ſu Namen ſo den Glaubens⸗Kampf 
aus fuhr! Er, er gebe Kraft und Staͤrk, 
und ei men das i daß ich 


8 


ae 


8 
— 
* 


f 
1 
a 
1 


1 


160 dealt; euch, br lieben | 

wache, bäte, ringe, und alſo zum Hime L 

mel dringe. ı 
116. Mel. Lebe, die du. (38) li 


‚ chicket euch ch, ihr lieben Gaͤſtel zu 
N, des La m mes Hochzeit⸗Feſt! 
9 ſchmücket euch aufs allerbeſte, den wie 


ſichs anſehen laͤßt, bricht der Hochzeit⸗ 
Tag herein, da ihr ſollet fröhlich feyn. 


2. Auf, ihr Juͤnglhen und Jungfrau⸗ | 


kn, hebet euer Haupk empor! Jederman 


wird auf euch ſchauen, zeiget euch in 
ſchoͤnſtem Flor, geht entgegen eurem 
Herrn, Er hat euch von Herzen gern. 
3. Und du Koͤnigs⸗Braut erſcheine, 
5 brich herfuͤr in deiner Pracht, du, du biſt 


die eine Reine, welche rufet Tag und 


Nacht, in der zartſten Liebes⸗Flamm 
Komm du ſchoͤnſter Bräutigam. | 
(S. Pſal'ſp. v. 9, 10, 11, 22.) 

4. Keiner iſt hier ausgeſchloſſen, der 
ſich ſelber nicht aus ſchleußt, kommt ihr 
lieben Tiſch⸗Genoſſen, weil die Quelle 
uüberfleußt! Alles, alles iſt bereit, komt 
zur frohen e Freud. 


| Seel Bräutigam . | 161 | 


3. Hörer! wie an vielen Orten ſchon 
die Knechte rufen: Auf, folget ihren 
theuren Worten hoͤret, merket eben 


drauf! dann die letzte Stund iſt da, 


und der Hochzeit⸗Tag fehi nah. 

6. Kommet! daß ihr euch erlabet, 
denen nichts ſchmeckt in der Welt, die 
ihr nichts zu zahlen habet, kommet, 
kaufet ohne Geld! Koſtet beyde Milch 
und Wein, alles habt ihr hier gemein. 


* 


7. Kommt ihr Armen und Elenden, 


die ihr an den Gaſſen liegt, Gott will 
euch auch Hülfe ſenden, daß ihr werd't 
in ihm vergnuͤgt, hört der Boten Ruf 
und Schall: Kommt Wa vu. Ur 
1 


* 


117. Mel. O du füße Lat. e 


— . Jeſu, S: tes u 3 
Lamm! habe Dank fuͤr deine 


Liebe, die mich zieht aus reinem Triebe 


von der Süͤnden⸗Schlamm, Jeſu, Satz 5 5 u 


tes⸗Lamm. 
2. a Liebes: Det later W 


ge ö 
Cop 


5 ud # 


m Seelen: rannten. 


und Blut; Wenn du freundlich mich N 
anblickeſt, und an deine Bruſt mich 
druͤckeſt, macht mich wohlgemuth, dei 
ne Liebes⸗Glut. | 
3. Wahrer Menfch und Gott, Troft | 
in Roth und Tod! du biſt darum Menſch 
| gebohren, zu erloͤſen, was verloren, 
durch dein Blut ſo roth, wahrer Menſch 
nn Gott. | 
„J. Meines Glaubens Licht, laß ver⸗ 
5 zöſchen nicht, ſalbe mich mit Freuden⸗ 
Oele, daß hinfort in meiner Seele ja 
verloͤſche nicht meines Glaubens Licht. 
5. So werd ich in dir bleiben für und 
fuͤr, deine Liebe will ich ehren, und in 
ihr dein Lob vermehren; weil ich fuͤr 
und fuͤr bleiben werd in dir. 

6. Held aus Davids Stamm! deine 
Liebes Flamm mich ernaͤhre und ver⸗ 
wehre, daß die Welt mich nicht verſeh⸗ 
re, ob ſie mit gleich gram, Held aus 
Davids Stamm. 

7. Großer Furde fe wie Haft 
du gebürft nach der Menſchen Heil und 
we da 2 in zen Tod Be er an 


Setze dich, mein Seit. | 163 


Kreutz riefſt: n dürft! großer Frie⸗ 


de Fuͤrſt. 
8. Deinen Frieden gib, aus fo grof⸗ 
ſer Lieb, uns den deinen die dich ken⸗ 


nen, und nach dir ſich Chriſten nen⸗ 


nen, denen dn biſt lieb; deinen Seien 0 
gib. | 
118. Wel. Sieh hie bin ich. (68) 


See dich, mein Geiſt, ein wenig, 
und beſchau diß Wunder groß, 
wie dein Gott und Ehren⸗Koͤnig haͤngt 
am Kreütze nackt und blos! ſchau die 
Liebe, die ihn triebe zu dir aus des Ba: 
ters Schooß! 1 
2. Ob dich Jeſus liebt von Herze 55 


kanſt du hier am Kreutze ſehn: Schat 
wie alle Hoͤllen⸗ Schmerzen Ihm bis 
in die Seele gehn; Fluch und Schrek⸗ 
ken Ihn bedecken, höre doch ſein Klag⸗ . 


Getho n. 55 
3. Seine Seel, von Gott verlaffen, 5 
iſt betrübt bis in den Tod; und fein 


Leib haͤngt gleichermaßen voller Wun 


den, Blut und Koth; j alle Kräfte, alle 5 


5 a, 
x 


* 


A Sehe Dich, mein Nl 
Saͤfte ſind erschöpfte in u höchſter er Noth. 


4. Diß ſind meiner Suͤnden Fruͤchte, 


die, mein Heiland aͤngſten dich ; dieſer 


Leiden ſchwer Gewichte follt ; zum Ab⸗ 
grund drucken mich; dieſe Noͤthen, die 
dich toͤdten, ſollt ich fühlen ewiglich: 
5. Doch du haſt fuͤr mich beſieget 
Suͤnde, Tod, und Hoͤllen⸗Macht; du 


haſt Gottes Recht vergnuͤget ſeinen 
Willen ganz vollbracht; und mir eben 


zu dem Leben, durch dein Sterben, 
Bahn gemacht. . 

6. Ach, ich Suͤnden⸗ Wurm der Er⸗ 
den! Jeſu, ſtirbſt du mir zu gut! ſoll 
dein Feind erlöfet werden durch dein ei: 


gen Herzens- Blut ? Ich muß ſchwei⸗ 
gien, und mich beugen für diß under 
diente Gut. 


7. Seel und Leben Leib und Glieder 


5 giebſt du alle für mich hin: Sollt ich 
dir nicht ſchenken wieder alles, was ich 


hab und bin? Ich bin deine ganz al⸗ 


leine, dir verſchreib ich Herz und Sinn. 


8. Dir will, ich durch deine Gnade, 


bleiben bis in Tod Br alle Wen 


7 


Setze dich, mein Geist. 165 


| S Serre 

Schand u und Schade ſollen min nicht 
machen ſcheu; deinen Willen zu erfuͤl⸗ 
len meiner Seelen Speiſe ſey. 

9. Traͤnk mit deinem Blut mich Ar: 


es kan bald mein Herz erwarmen, und 
ein neues Leben ſchaft: Ach; durch⸗ 
fließe, ach durchſuͤße 4 5 mit dieſem 
Lebens ⸗Saft. 

0 Zeuch durch deines Todes Kraͤf⸗ 
te mich in deinen Tod hinein: laß 


men, es zerbricht der Sünden Kraft; 


mein Fleiſch und ſein Geſchaͤfte mit dir | 


angenagelt feyn, daß mein Wille ſanft 
und ſtille, und die Liebe werde rein. 
11. Laß in allen Leidens⸗Wegen, dei⸗ 
ne Leiden ftärfen mich; daß mein Lei⸗ 
den mir zum Sengen mag gedeyen ſte⸗ 
tiglich; daß mein Herze, auch im 
Schmerze ohne Wanken liebe dich, 
12. Wann mich ſchrecken meine 
Sünden. wann mich Satans Liſt ans 
ficht, wann ich Kraft noch Gnad kan 
finden, wollſt du mich verlaſſen nicht; 
I dein Sterben mir erwerben Troſt 
Tod 1 im hi | a 


| 3 8 
> * . „ . 
5 Te EL } 7 8 We ge 
* 5 *. e 


0 a 165 ele getreu vie in den, Tod. 


13. Feſu, nun ich will ergeben mei⸗ 


5 wen Geiſt in deine Hand; laß mich dir 


alleine leben, bis ich nach dem Leidens 


Stand bey dir wohne, in der Krone | 
; dich beſchau im Vaterland! 


Troſtlied, einem Nachfolger Jeſu. 04 


e e ‚Figener, Melodie, (33) 


G 5 getreu bis in den Tod :,: See⸗ 
le laß dich keine Plagen, von 


= dem Kreuze Jeſu jagen, leide willig alle 
Noth; Sey getreu bis in den Tod. 


2. Sey getreu bis in den Tod :,: wer 


5 recht kaͤmpfet, wird gekroͤnet, ob ihn 
; glich die Welt verhoͤhnet. Iß getroſt 
dein Aſchenbrod; Sey 1 bis in den 
8 8 Tod. x 


3. Sen g etreu bis i in den Tod 15: 
Tilt die Witelkei mit Füßen die dich 
el in Feſſlen ſchließen, alle Weltluſt 


ie, a 856 en i in den 


Er 
3 
3 


— 


und 5 Auen; ; wenn dir Tod 


und Teufel droht; Seh getreu bis in 
den Tod. 


5. Sey getreu bis in den Tod : 


Ce getreu bis in den Tod. 167 | 


Siehft du nicht die Krone glaͤnzen Be 


ſchwinge dich nach jenen Graͤnzen, wo 


das Lamm die Hand dir bot; Sey ge: 
treu bis in den Tad. | 


6. Nun ich will bis in den Tod: 272 75 


Dir o Jeſu! treu verbleiben! Du wollſt 
mirs ins Herze ſchreiben, was dein 


den Tod. 


treuer Mund gebot; Sey 8 1 in 5 


7. Hab nur Muth, ey hab aur Muth: . 
& wird dennoch gehen gut; wirſt dn 
auf dem Poſten wachen, wirſt du ſchon 
noch Beute machen, ſiegen i in des Hei⸗ 


lands Blut. 


. . 


8. Mancher hat, ja mancher hat : 


ſchon erreicht die guͤldne Stadt; Fasz 


ſich nicht lau laßt finden „ wird gewiß⸗ a 
lich überwinden, finden das, was man⸗ 


cher hat, und m. die a. 5 5 
e e 


5 ar 

2 AN 

e 
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168 Sey Lob und Ehr dem. 


120. Mel Akin Gott in der NT 
fen Ehr. Oder: Es iſt das Heil uns 
kommen, (67) 


Se Lob und Ehr dem hoͤchſten 
Gut, dem Vater aller Guͤte! 
dem Gott, der alle Wunder thut, dem. 
Gott, der mein Gemuͤthe mit ſeinem 
reichen Troſt erfüllt, dem Gott, der al: 
len Jammer ſtillt! Gebt unſerm Gott 
8 die ehre. 

2. Es danken dir die Himmels Heer, 
0 Herrſcher aller Thronen! und die auf 


Erden Luft und Meer, in deinem Schat⸗ 
ten wohnen, die preifen deines Schoͤp⸗ 
fers Macht, die alles alſo wohl bedacht. 
Gebt unſerm Gott die Ehre. 


23. Was unſer Gott geſchaffen hat, 
das will Er auch erhalten, Darüber will 
0 Er fruͤh u. ſpat mit ſeiner Guͤte walten. 
Ju ſeinem ganzen Königreich iſt alles 
recht und alles gleich. Gebt unſerm 
7 die Ehre. (S. Pſalt'ſp. v. 3.) 
4. Der Herr iſt noch und nimer 

| nicht von ſeinem Volk gesch Er 


So ‚ehe num in beine Get. 169 


x en: 
bleibet ihre zuverſicht ihr Segen, Heil 


und Frieden: Mit Mutter⸗Händen lei⸗ 
tet Er die Seinen ſtetig hin und herz 
Gebt unferm Gott die Ehre. 


Hal. Mel. Nun laßt uns den eib 6% 

(13) :: ' 

Se gebe unn in deine Gruft, bis J 

ſus Chriſtus aus der Luft ausru⸗ 

fen wird mit großem Schall: Steht auf 
ihr Todten allzumal. 


2. Wohl dem, der hier gelebet wohl, 


der wird als dann ganz Freudenvoll mit 


Inbiliren gehn hervor, und eilen z dee 
Engel⸗ Chor. 1 
3. Weh aber dem! o weh und acht 2 
der ſich auf diefen großen Tag dur 


Gottes angebotne mr nicht heiliglich ER 


bereitet hat. 


4. O Jeſu! mache uns bereit, hilf. 
daß wir all von dieſer Zeit, da wir bey 
dieſem Grabe ' ſtehn, den ſchmablen Weg a 
du, 1 1 gehn. 8 


Roth: doch wird das ſchwache Fleiſch 


170 So grabet mich nun. 
Gr n /w Aud „„ | 
Antwort des BVerſtorbenen.“ 


22. Mel. So gehe nun in deine 
Gruft. (11) 


| & grabet mich nun immerhin, da 
ich ſo lang verwahret bin, bis 
Gott, mein treuer Seelenhirt, mich wie⸗ 
der auferweden wird, | 

2. Ja freylich werd ich durch den 
Tod zu Aſchen, Erden, Staub und 


und Bein, von meinem Gott verwah⸗ 
ret ſeyn. 

23. Mein Leib wird hier der Würmer 
pda, die Seele iſt bey ihrem Gott, der 


diurch ſeins Sohns Tods Bitterkeit fie 


er hat erlößt zur Seligkeit. 

2 So laßt mich nun in fanfter Ruh, 
5 und geht nach eurer Wohnung zu, ein 
5 jeder denke Nacht und Tag wie er uch 

elig ſterben mag. 

123. Mel. Mein Zefa. (3). 


| 5 Ss iſt nun abermal von meiner Tas 
ge Zahl ein Tag verſtrichen; e 


* 


So ift nun aberma. 171 
wie mit ſſchnellem Schritt und unver⸗ 


mercktem Tritt iſt er gewichen. 


2. Kaum war der Morgen nah, nun 
iſt die Nacht ſchon da mit ihrem Schat⸗ 
ten; wer kann der Zeiten Lauf und Ei⸗ 
ken halten auf, fie abzumatten. 

Nein, nein, ſie ſaͤumt ſich 1 
ſie kehret ihr Geſicht niemals zuruͤcke, 
Ihr Fuß ſteht nimmer ſtill; drum, wer 
ihr brauchen will, ſich in fie (did. 

4. Sie fleucht gleich wie ein Pfeil, 
zum Ziel in ſchneller Eil; eh mans ge 
denket, und ſich's verſehen mag, bat 


und der letzte Tag ins Grab verſenket. 95 


5. Was traͤumeſt du den noch, mein = 0 


‚Sa erwecke doch die traͤgen Sinnen, | 
um vor der ſchnellen Zeit auf j jene en 2 


keit was zu gewinnen. | a 
6. Wie mancher Tag iſt nicht vor 


| deiner Augen Licht nun ſchon vergan⸗ 


gen: Da du, zu jenem Zweck zu een 11 


deinen Weg kaum angefangen? 
7. O Herr der Ewigkeit, der du vor 
aller Zelt all meine Tage, h f ie noch 


372 a eu e armes Kind 5 


wor den ſehn, ins Buch Aschen, ein, 
Hör was ich fage. @ 
8. Vergib nach deiner Huld, (wie du 
bisher Gedult an mir geuͤbet) daß mein' 
Unachtſamkeit dich in verwichner Zeit 
ſo oft betruͤbet. 1 

Gib aber Wackerheit, den Reſt der 
Lebens Zeit fo anzuwenden, daß ich den 
ketzten Tag einſt froͤhlich ſchließen mag 

und ſelig enden. | 

10, Hilf auch durch dieſe Nacht, und 
habe auf mich acht, ſey mir zur Wonne, 
zum hellen Tag und Licht, wenn mir 

das Licht gebricht, Iſraels Sonne. 


„aa Mel. Mir nach, ſpricht. (38) F 


‚tech armes Kind, wo eilſt du hin? 

erkenne dein Verderben, berän⸗ 5 
dre doch den harten Sinn, ach, was 
rum willſt du ſterben? Auf, auf, ver⸗ 
laß die Suͤnden⸗Bahn, dein Jeſus ruft, 
komm, komm heran. 

2. Komm her zu mir ich bin dein 
Freund, der dich ſo bruͤnſtig liebet, der 
dich und deine Neth beweint, du haſt 


Unfer Leben bald berehminde 173 
wich oft brtruͤbet: Boch Fomiit ich ſchen⸗ 


ke dir die Schuld, und huͤlle dich in 


meine Huld. 
3. Verſuchs einmal wie gut es ſey, 


mein Schaͤflein ſich zu nennen; nimm 


Theil an meiner Hieten⸗Treu, ach, ler⸗ 
ne mich erkennen. Der iſt nur ſelig 
und vergnuͤgt, der hier in meinen Ar⸗ 

men liegt. 5 
4. Jetzt iſt die angenehme Zeit, jetzt 
iſt der Tag der Gnaden; jetzt mache 
dich in Eil bereit, laß heilen deinen 


Schaden, eh dich die Suͤnde weiter er 
bringt, und endlich ganz der Tod ver⸗ Be 


ſchlingt. 
125. Mel. Zeuch mich. (380% 


Ur Leben bald erh Se 
vergehet wie ein Traum: Alles 


iſt, was ſich hie findet, nichts als nur 
ein Waſſerſchaum. Eines bleibet feſte 


ſtehen, Gott wird nim̃ermehr vergehen. 


9. Wann die hohe Berge⸗ Spitzen ſich | 
con ſtuͤrzen in e doch | 


5 ” 8 


174 Wat auf. ihr Ehrftens 
Jehodah ſitzen ewiglich zu aller Stund: 


Aber wir, die Staub und Erden, muͤſſen | 


bald zur Aſchen werden. 
3. Uäbegreiflichs hoͤchſtes Weſen, 


Gott von aller Ewigkeit! der du alles 
aus erleſen, was geſchiehet in der Zeit; 


laß mich meinen Tod bedenken, dahin 
3 meine Sinnen lenken. 
4. Lehr! mich meine Tage zählen, 


ſo viel der'r noch uͤbrig ſind; und mich 


x dir ſchon jetzt befehlen; gib daß ich dich 


= ewig findt, ob ſchon alles geht verloren, 
g'aug, wann du mich haſt erfohren. 


5. Gib mir diß recht zu erkennen, 
gib ein kluges Herze mir, laß dich mei⸗ 


nen Vater neunen, zeuch mich kraͤftig⸗ 
lich zu dir; laß mein Herz die Tage 


zählen, und ſich ewig dir befehlen. 


nun hohe Zeit, die Stimm ruft 
euch mit Schalle, der Braͤut'gam iſt 


4 


126. Mel. Herzlich thut. (15) 1 
Wacht auf, Chriſten alle, es ift 


nicht weit, umgürter eure Lenden, brennt | 


ure Lampen. an, 1 0 nicht mehr 


Waun ic 68. ect betrat, 173 


abwenden, wohl oon des Herken Bahn. 
2. Jetzt iſt es Zeit zu kaͤmpfen, wohl 
um den wahren Glaub, wann man den 
Geiſt will daͤmpfen der gern das Klei⸗ 
nod raubt, und will die Seel aufhalten 
wohl von der Seligkeit, will auch die 
Lieb erkalten, und machen matt im 
Streit. 


3. Auf! auf, und laßt uns laufen, 2 i 
| 05 durch Geduld im Kampf, laßt uns 


die Zeit erkaufen, verſchwindt ſonſt wie 
ein Dampf; jetzt gilt es nicht mehr 
ſchlafen, wer klug iſt, ſtehet auf, er⸗ 
greift die Seelen-Waffen, und eilet fort 
im Lauf. ER 
4. Ach laßt uns dañ 1 Sünden 
einmal recht greifen an durch Glauben 
uͤberwinden, damit man ferner kann, 
ins Herren Haus auch bleiben, und als 5 
ein treuer Knecht, des Herren Werk 
recht treiben, auftichtig und gerecht. 


1275 Mel. Ach treib aus m. 9 


Cann ich es recht betracht, we 
he Tag und Nacht, ja Stund 


176 Bann ach es recht 1 


2. 
und Zeite hingehen ſo geſchwind, ge⸗ 
ſchwinder als der Wind, zur Ewigkeite. 


2. So wird mir oftmals bang, weil 
ich noch allzulang mich oft verweile, 
und nicht ſo wie ich ſollt, und auch wohl 
gerne wollt, beſtaͤndig eile. i 
3 O daß ich allezeit in rechter Mun⸗ 
kerkeit mich moͤchte uͤben, und in der 
Niedrigkeit mein Jeſn allezeit koͤnnt 
herzlich lieben. | 
4. Weil meine Zeit vergeht, und gar 
kein Ding beſteht, was wir bie fehen, fo 
ſollt ich billig das, ſuchen ohn Unterlaß, 
was kan beſtehen. | 
5. Jetzt iſt die ſchoͤne Zeit, das ange, 
nehme Heut, der Tag des Heilens, 
drum eil o Seele! doch, und trag gern 
Ehriſti Joch ohne Verweilens. 
5. Die Zeit die Zeit iſt da, der Riche 
ter iſt ſehr nah, er wird bald kommen; 
wer ſich hat wohl bereit in dieſer Gna⸗ 
| Br wird angenommen. 


7. O ſelig wird der ſeyn, der mit kan 
gen ein, ins Reich der Freuden, iR 
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lig ſollt man Lallhier ſich ſchicken ſuͤr 
und fuͤr, und wohl bereiten. 


8. Was iſt doch dieſe Zeit und ihre 
Eitelkeit ſammt allem Weſeun, das fich 
die blinde Welt vor ihren Theil e 
und anserlefen F 

9. Darauf ihr Lohn wird ſeyn, die 
ewige Straf und Pein und Qual der 
Hoͤllen, wann ſie allhier ſich nicht, weil 
ſcheint daß Gnaden⸗ Licht, bekehren wol, 
len. 

10 Hingegen werden die, ſo auf der 
Erden hie ihr ganzes Leben, in rechter 
Niedrigkeit, nur Jeſu allezeit, gänzlich 
3 
| Die aller Luft der Welt und was 
ben Fleisch gefaͤllt, willig abſagen, und 
nach des Heilands Rath, wie er befohs 
len hat, ſein Kreutz gern tragen. | 

12. Die werden allzugleich, das ſchd⸗ 
ne Himmelreich mit Freuden ſchauen, 
es wird die ſchoͤne Schaar dann gehen 


Paar bey Paar auf Zions aAuunn. 


13. In angenehmer Freud, in fchör 


778 Wann ſich die Sonn. 


% | 
nem weißen Kleid, in gäldner Krone, 
in Licht gar hell und klar, wird ſtehn 
die ſchoͤne Schaar vor Gottes Throne. 


14. Mit ſuͤß em Harfen⸗Klang und 
ſchoͤnem Lobgeſang, werden ſie gehen, 
ſie werden allezeit in angenehmer Freud, | 
den Heiland ſehen. i 


128. Mel. nun ruhen alle. (50) 


Woun fi ſich die Sonn erhebet, die 
dieſes Rund belebet, bald grüß 
ich dich, mein Licht! Wann ſie ſich wie⸗ 
der neiget, mein Geiſt vor dir ſich beu⸗ 
get, mit innigſter Anbetungs⸗Pflicht 

2. Die Sonne, Mond und Sterne, 
was in der Naͤh' und Ferne hier ſchoͤ⸗ 
nes wird geſehn, was ſich auf Erden 
veget, was Luft und Waſſer heget, ſoll 
mit mir deine Macht erhoͤhn. 

3. Mit den viel tauſend Choͤren der 
Sel' gen, die dich ehren vor deinem 
Throne da; mit aller Engel⸗Schaaren 
will ich mein Liedlein paaren, und ſin⸗ 
gen mit, Halleluja! 
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. Bor dir mit Ehrfurcht treten, dich 
loben und anbaͤten: O! davon lebet 
man. Wohl dem, den du erleſen, du 
ſeligmachend, Weſen, daß er zu dir ſo 
nahen kan 

5. Die Sn iſt wie verſchenket, drin 
man nicht dein gedenket, da hat man's 
nirgend gut; Weil du uns 5 rz und 
Leben allein für dich gegeben, das Herz 
allein in dir auch ruh't. 

6. Nun ſich der Tag (die Nacht) ges es 
endet, mein Herz zu dir ſich wendet, 
und danket inniglich! Dein holdes An⸗ 
geſichte zum Segen auf mich richte, er⸗ 

leuchte und entzuͤnde mich! 

7. Ich ſchließe mich aufs neue in 
deine Vaters⸗Treue, und Schutz, und 
Herze ein: Die fleiſchlichen Geſchaͤfte 
und alle finſtre Kraͤfte vertreibe durch 
dein Naheſenn. 

8. Daß du mich ſtets ungfebe[t, daß 
du mich herzlich liebeſt, und rufſt zu 
dir hinein; daß du vergnuͤgſt alleine, fo 
| weſentlich, ſo reine, laß fr Dann ma \ 
mir Aas ſehn. | 


180 Wie biſt du mir ſö i innig gut. 


1 9. Ein Tag der ſagt dem andern, 
mein Leben fen ein Wandern zur groß 
EN ſen Ewigkeit: O Ewigkeit ſo ſchoͤne! 
mein Herz an dich gewoͤhne! mein 
Heim iſt nicht in deiſer Zeit. 


129. Mel. Mein Bet: das Herz, 7c. 
(51 
EN Wi e bift du mir fo innig gut, mein 
N Hoherprieſter du wie theu'r und 
es Kalle iſt dein Blut! es ſetzt mich ſtets 
g Ruh. 

52 Wenn mein Gewiſſen zagen will 
vor meiner Suͤnden Schuld ſo macht, 
dein Blut mich wieder ſtill, ſetzt mich 
bey Gott in Huld. 

.Es giebet dem bedruckten Sinn 
Freumüthigkeit zu dir; daß ich in dir 
zufrieden bin, wie arm ich bin in mir. | 

4. Hab ich geſtrauchelt hie und da, 
und will verzagen faſt, ſo ſpuͤr ich dein 
Verſoͤhn Blut nah, daß nimmt mir 
meine Laſt. 

END ſaͤnftigt meinen tiefen Schmerz, 
an durch ae ee ee es, 98 mein 


Der Ohren bat zu hören, 181 


geſtörtes Herz, und neuen Glauben 
ſchafft. 

6. Da kriechet dann mein bloͤder 
Sinn in deine Wunden ein; da ich 
dan ganz vertraulich bin: mein Gott! 
wie kan es ſeyn? 

7. Kommt, groß und kleine Sünder, 
doch, die ihr mühfelig ſeyd; diß liebend 
Herz ſteht offen noch, daß 1 von 
Suͤnd befreyt. 


130. In eigener Melo die. 


Wer Ohren hat zu hoͤren, der merk 
3 was ich ihm ſag; mein Chriſt, 
ich will dich lehren, was dir viel helfen 
mag: ein theurer Schatz trag ich dir an, 


es kan ihn kaufen jedermann; gib nur 1 2 


den Willen drein, ſo iſt er eigen dein. 
2. Den Schatz den ich thu BEE 
fo koͤſtlich uͤberaus, ſeins Gleichen Ber 
du keinen, in keines Fuͤrſten Haus? 
gar ſeltſam iſt er hie auf Erd, ganz uner⸗ 
ſchaͤtzlich iſt ſein Werth; iſt frey fuͤr j jes⸗ 


dermann, doch nehm'n ihn wenig an. 3 


. EN Bet mit fare ein a 


182 Wer weiß wie nahe. | 


edles merlen: Guth, du kannt es wohl⸗ 
feil haben, doch halt es recht in Huth; 
die Liſt'ge Schlang bey Tag und Nacht, 
die ſtets nach dieſem Perlein tracht, 
gar ſehr ſie dies anficht, und kaufts 
jun felber nicht. | 
„Die Demuth iſt die Pforten zum 
8 kennen Himmels:Saal, der Weg, nach 
Chriſti Worten, fo dort hin fuͤhrt iſt 
ſchmal wer durch ihn will, muß De⸗ 
5 0 ha'n, fonft ſtoßt er allzeit oben 
an, das Thuͤrlein iſt ſo klein, buͤck dich, 
willt du hinein. N 
131. Mel. Wer nur den lieben. (75) 
eer weiß, wie nahe mir mein En⸗ 
del die Zeit geht hin, es kommt 
der Tod, Ach ! wie geſchwinde und 
behende kann kommen meine Todes⸗ 
Noth. Mein Gott, ich bitt durch Chriſti 
Blut, machs nur mit meinem Ende gut. 
2. Es kann vor Nacht leicht anders 
werden, als es am fruͤhen Morgen war; 
dann weil ich leb auf dieſer Erden, leb 
ich in ſteter Bu: Gefahr. Mein Gott, 


ee. ug 
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Er x 
ich bitt durch Chriſti Blut, machs nur 
mit meinem Ende gut. | 

3. Herr, lehr mich ſtets aus Ende 
denken, und laß mich, wann ich ſterben 


muß, die Seel in Jeſu Wunden ſenken, 


und ja nicht fpahren meine Buß. Mein 
Gott, ich bitt durch Chriſti Blut, machs 
nur mit meinem Ende gut. 

1332. Mel. Nun ſich der Tag. (51) 
Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt, du 


Brunn der Seligkeit, daß du fuͤr 


uns geftorben biſt, in der beſtim̃ten Zeit 
2. Wir danken dir, du Himmels brod, daß 
du zur Seelenſpeiß, dich giebſt in unſrer 
großen Noth, ganz wunderbarer Weiß. 
23. Auch was des Leibes Nahrung 
iſt, was du uns haſt beſchert, der du 


des Segens Urſprung biſt, iſt Lob und 


Dankens werth. 


4. Von dir kommt alles Gute her 


in Zeit und Ewigkeit, du biſt ein uner⸗ 


gruͤndlich Meer, voll Tren und Güͤtigkeit. 


5. Wir ruͤhmen dich von Herzens⸗ 


Grund, daß du uns Speiß und Trank 


184 Wit dane dir, du großer. 


geſegnet haſt in dieſer Stund, dir fo | 
Lob, preiß und Dank. | 


Vor demoͤffentlichen Got | 
tesdienft. 
133. Mel. Sey Lob und Ehr. (67) 


Wi ir danken dir, du großer Gott, daß 
du von deinem Throne, von we⸗ 
gen unſrer großen Noth geſchenket deis 

nen Sohne, der ſich fuͤr uns gegeben 
hat und uns erworben viele Gnad. 4 
Wir preiſen ferne Güte | 
2. Wir danken dir Herr Jeſu Chriſt, 
daß du vor uns geftorben, der du des 

Segens Urſprung biſt, den Himmel 
uns erworben. O laß doch ſolche Lie⸗ 
be dein recht in die Herzen dringen 


Lein, mein Jeſu, ſuͤße Liebe. 


3. Wir danken dir du Himmelsheld, 
daß du von Noth und Plage fo wunder⸗ 
derſam durch dieſe Welt, noch ſchenkſt 
die Gnaden⸗Tage; und eben auch daß 
edle Heut uns ſchenkſt aus lauter Guͤ⸗ 
tigkeit: Wir preiſen ſolche Liebe. 

4, Nun, liebſter Jeſu, wohn’und 


Wie druch dahin der. 185 


brd. fe ſelbſt in unſter Mirken, mach 
ſelbſt die Herzen rein und neu, wir thun 
dich herzlich bitten; führ du nun in uns 
ſelbſt das Werk, die Liebe ſammt dem 
Glauben ſtaͤrk, zu einem ueuen Leben 


134. Mel. Ich hab mein Sach. (260 
W. fl: ucht dahin der Menſchen 


Zeit, wie eilet man zur Ewig⸗ 
keit, ie wenig denken an die Stund 
von Herzen⸗Grund, wie ſchweigt hievon 
der Traͤge Mund. 

2. Das Leben iſt gleich wie ein Traum, 5 
ein nichtes⸗werther Waſſer⸗Schaum; 
im Augenblick es bald vergeht, und nicht 
beſteht, gleichwie ihr dieſes täglich ſeht. 


3. Nur du, Jehova! bleibeſt mir das, 
was du biſt; ich traue dir: Laß Berg 
und Hügel fallen hin; mir iſts Ge⸗ 
winn, wann ich allein bey Jeſu bin. 
4. Ach lehre mich, o Gottes Sohn! 

ſo lang ich in der Huͤtten wohn: Gib 

daß ich zähle meine Tag, und munter 

wen daß ich, eh ya ſterb, ſterhen mag. 
' 2 


186 „Wir, loben dich, o Here. 


5. Was hilft die Welt in letzter Noth 
Luft, Ehr und Reichthum in dem Tod? 
O Menſch! du laͤufſt dem Schatten 


zu bedenk es nu, du kommſt ſonſt nicht 


zu wahrer Ruh. 
6. Weg Eitelkeit, der Narren Luſt! 


mie iſt das hoͤchſte Gut bewuſt, das 
ſuch ich nur das bleibet mir, o mein 


Ei Herr Jeſu! zeuch mein Herz 
7. Was wird das ſeyn, wann ich 


dich ſeh, und bald vor deinem Throne 


ſteh? Du unterdeſſen lehre mich, daß 


ſtetig ich mit klugem Herzen ſuche dich. 


135. Mel. Allein Gott. (67) 


ir loben dich, o Herre Gott! du 
vaͤterlich Gemürhe, daß du an 
uns in unfrer Noth, bewieſen ſo viel 


Gute; gib uns doch nun ein recht Ge⸗ 


ſicht, und das wir ja vergeſſen nicht, 


was du an uns gewendet 


2. Mit einem Lied und Lobgeſang, 


thun wir zu Gott uns wenden, und 
ſingen ihm . v und Dauk, der 


Wohl dem Meoſchen. 137 


4. 

uns mit feinen Händen, geleitet hat bey 
Tag und Nacht, und uns in dieſe 
Stund gebracht; wir preiſen feine Güte, 
3. Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt! 
vor dein ſo treues Lieben, daß du vor 
uns geſtorben biſt, hilf, das wir uns 
auch uͤben, im Glanben, nach dem 

Vorbild dein, der Sünden abzuſterben 
fein, damit wir in dir Leben. 5 
4. O heil'ger Geiſt! du werthes Gut, 
laß dich auf uns hernieder, erwecke un⸗ 
ſer Herz und Muth, zum Gebaͤt und 
Lob's⸗ Lieder, vor Gottes große Guͤtig⸗ 


keit, und mach uns ferner all bereit, zu 


dem ewigen Leben. 

5 Das bitten wir aus Herzens grund, 
ach Gott! laß dir's gefallen, ſey mit 
und bey uns dieſe Stund, erhoͤre unſer 
Lallen ſtaͤrk uns im Glauben allermeiſt, 
durch deinen Lieb⸗ und Friedens⸗Geiſt, 
der bleibe in uns allen. Amen. 


136. Mel. Werde munter. (87 | 


Mohl dem Menſchen, der nicht 
wandelt, in gottloſer Leuten 


188 „Wohl dem Menſchen. | } 


Bat; wohl dem, der nicht unrecht 
delt, noch tritt auf der Sünder 
Pfad, der der Spoͤtter Freundſchaft 
fleucht, und von ihr'n Geſſellen weicht: 
Der hingegen herzlich ehret was uns 
Gott vom Himmel lehret. 

2. Wohl dem, der mit Luſt und 
Freude das Geſetz des Hoͤchſteu treibt, 
und hier, als auf ſuͤßer Weide, Tag und 
Nacht beftändig bleibt, deſſen Segen 
waͤchſt und bluͤht, wie ein Palmbaum 
den man ſieht, bey den Flüſſen an der 
Seiten, feine friſche Zweig’ ausbreiten. : 
23. Alſo, fag ich, wird auch grünen, 
der in Gottes Wort ſich übt: Luft und 
Sonne wird ihm dienen, bis er reiche 
Fruͤchte giebt: ſeine Blaͤtter werden 
alt, und doch niemals ungeſtalt: Gott 
giebt Gluck zu feinen. Thaten, was er 
macht, muß wohl gerathen. | 

4. Aber wen die Suͤnd erfreuet, mit 
dem gehts viel anders zu, er wird wie 
die Spreu zerſtreuet von dem Wind im 
ſchnellen Nu: Wo der Herr ſein Haͤuf⸗ 
lein richt, da bleibt kein Gottloſer nicht, 


E 


Womit fell ich dich wohl. 189 


* 5 
Summa, Sort liebt alle Frommen, 8 
wer an ift, muß umkommen. 


137. Mel. Jeſu meines. (5) 

We ſoll ich dich wohl loben, 
= mächtiger Herr Zebaoth! ſende 
mir darzu von oben deines Geiſtes 
Kraft, mein Gott! denn ich kan mit 
nichts erreichen deine Gnad und Liebes 
Zeichen. Tauſend, tauſendmal ſey die, 
großer König, Dank dafür, 


2. Herr, entzuͤnde mein Gemüthe, 
daß ich deine Wunder-Macht, deine 
Guade, Treu und Guͤte ſtets erhebe 
Tag und Nacht; denn von deinen Gna⸗- 
den⸗Guͤſſen Leib und Seele zeugen muͤß⸗ 
je: Tanſeud, taufendmalıc. | 

(S. Pſalt' ſp. v. 13, 14. 5 

3. Vater! du haſt mir erzeiget lau⸗ 
ter Gnad und Guͤtigkeit; und du haft 
zu mir geneiget, Jeſu, deine Freund- 
lichkeit. Und durch dich, o Geiſt der 
Guaden! werd ich ſtets noch engel 
den. Tausend, tauſendmal ꝛc. | 


10 Bo soll ich fliehen in. 


u m m m 

4. Tauſendmal fen dir geſungen „ 
Sn mein Gott! Preiß, Lob und Dauk, 
daß es mir bisher gelungen. Ach! laß 
meines Lebens Gang ferner doch, durch 
Jeſu Seiten, nur gehn in die Ewigkei⸗ 
ten: Da will ich, Herr, fuͤr und fuͤr, 
ewig, ewig danken dir. 


138. Mel. Auf meinen. (80 


Wo ſoll ich fliehen hin, weil ich be⸗ 

\ ſchweret bin mit viel und groſ⸗ 
ſen Suͤnden? wo ſoll ich Rettung fin⸗ 
den? wenn alle Welt herkaͤme, meine 
Wat ſie nicht wegnähme. | 
2. O Jeſu! voller Gnad, auf 5 


Gebot und Rath kommt mein betruͤbt 
Gemuͤthe zu deiner großen Güte: laß 
du auf mein Gewiſſen ein Gnaden⸗ 
Troͤplein fließen. 
3. Ich dein betruͤbtes Kind, werf al⸗ 
le a Suͤnd, ſo viel ihr in mir ſtek⸗ 
ken, und mich fo heftig fchreden, in 
deine tiefe Wunden, da man ſtets Heil 
gefunden. 

4. Dod dein unſchuldig Wau die 


Wo ſoll ich fieben bin. 191 


ſchoͤne töfbe Flut, waſch aß oll meine 
Suͤnde, mit Troſt mein Herz verbinde, 
und ihr nicht mehr gedenke, ins Meer 
ſie tief verſenke. 


5. Du bift der, der mich tröft, weil 


du mich haft erlößt, was ich gefündigt 


habe, haſt du verſcharrt im Grabe, da 


haſt du es verſchloſſen, da wirds auch 
bleiben muͤſſen. 

6. Iſt meine Bosheit groß, ſo werd 
ich ihr doch loß, wenn ich dein Blut 
auffaſſe, und mich darauf verlaſſe: wer 


ſich zu dir nur findet, all Angſt ihm 


bald verſchwindet. 


7. Mir mangelt zwar ſehr viel, doch 
was ich haben will, iſt alles mir zu Gu⸗ 
te erlangt mit deinem Blute, damit ich uͤ⸗ 


berwinde Tod, Teufel, Hoͤll und Suͤnde. 


8. Und wenn des Satans Heer mir 


dein Blut darf ich uur zeigen, ſo muß 
ihr Trutz bald ſchweigen. 


ch Staͤrk und Kraft, daß auch ein 


9. Dein Blut, der edle Saft, hat ſol⸗ 


ganz entgegen waͤr, darf ich doch nicht 
verzagen, mit dir kan ich ſie ſchlagen; 


— 


192 Wo ſoll ich hin, wer. 1 


* b 
Troͤpflein kleine, die ganze Welt koͤnnt 
reine, ja gar aus Teufels Rachen frey, 
loß und ledig machen. 

10. Darum allein auf dich, Herr 
Chriſt, verlaß ich mich; da kan ich nicht 
verderben, dein Reich muß ich ererben, 
denn du haſt mirs erworben, da du fuͤr 
mich geſtorbeu. 

IT. Fuͤhr auch mein Herz und Sinn 
durch deinen Geiſt dahin, daß alles ich 
ındg meiden, was mich und dich kan 
ſcheiden, und ich an deinem Leibe ein 
Gliedmaß ewig bleibe. 


139. Mel. Aus tiefer Noth. (67) 


We ſoll ich hin, wer hilfet mir? 
Wer fuͤhret mich zum Leben? 
Zu niemaud, Herr! als nur zu dir will 
ich mich frey begeben. Du biſt, der 
das verlohrne ſucht; du ſegneſt das ſo 
war verflucht: Hilf, Jeſu! dem Elen⸗ 
den. 

2. Herr! meine Suͤnden ängſten 
mich; der Todes⸗Leib mich plaget. O 
Lebens⸗Gott, erbarme Br vergib mir, 


u ſoll ich hin, wer. 193 
was mich naget; du weißt es wohl, 
was mir gebricht; ich weiß es auch, und 
ſaͤg es nicht: Hilf, Jeſu! dem Betruͤb⸗ 
ven a 
3. Du ſprichſt⸗ Ich folk: mich fürchs 
ten nicht. Du rufſt; Ich bin das Le⸗ 
ben, drum iſt mein Troſt auf dich ge⸗ 
richt; du kanſt mir alles geben; ing 
Tode kanſt du bey mir ſtehn, in Noth 
als Herzog fuͤr mir gehn: Hilf; Jeſu. 
Be Zerknirſchten. * b 
4§.᷑. Biſt du der Arzt, der Kranke traͤgt, 
erquicke mich mit Segen; biſt du der 
Hirt, der Schwache pflegt, auf dich 
will ich mich legen: Ich bin gefaͤhr⸗ 
lich krank und ſchwach, heil und vers 
bind, hoͤr an die Klang, hilf, Jeſu, dem 
Zerfehlagien. 2 


. Jah thue nicht, Herr; was 169 
ü bol wie kann es doch beſtehen? es 


drücket mich, das weiſt du wohl: Wie 
wird es endlich gehen? Elender ich? 
wer wird mich doch erloͤſen von den 


Todes⸗Joch? ich ee 1 N 
Chriſtum. 9 e 


ug 


194 Zeuch mich, zeuch mich. 
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4 140. Mel. Komm, o komm. (38 


i 3 e nch mich, zeuch mich mit den Ar⸗ 
men deiner großen Freundlichkeit; 
Jeſu Chriſte! dein Erbarmen helfe mei⸗ 
ner Bloͤdigkeit; wirſt du mich nicht zu 
er Ziehen, ach fo muß ich von dir flie⸗ 
en. 
2. O du Hirte meiner Seelen! ſuche 
dein verirrtes Schaaf; wem ſoll ich 
mich ſonſt befehlen? weck mich aus 
dem Suͤnden⸗ Schlaf; guter Meiſter, 
laß mich laufen nach dir und nach deinem 
Haufen. Be 5 
3. Wie ein Wolf den Wald erfuͤllet 
mit Geheul bey finſtrer Nacht; alſo 
auch der Satan bruͤllet, um mich wie 
eim Löwe wacht; Herr! er will dein 
Kind verſchlingen; hilf im Glauben 
ihn bezwingen 
4. Seelen⸗Moͤrder! alte Schlange ! 
Tauſendkuͤnſtler, ſchaͤme dich; ſchaͤme 
dich, mir iſt nicht bange, dann mein 
Jeſus troͤſtet mich; weil er ziehet, muß 
ich laufen, Er will mich ihm ſelbſt erkau⸗ 


fen. 


0 


Zeuch mich, zeuch mich. 198 

5. Zeuch mich mit den ziebes⸗Sei⸗ 
len, zeuch mich kraͤftig, o mein Gott, ach! 
wie lange, lange Weilen machſt du mir, 

Herr Ze baoth! doch ich hoff in allen 
Noͤthen, wann du mich gleich wollteſt 

toͤdten. 
6. Mutter ⸗ Herze will 1 TNN it 
ber ihres Kindes Schmerz; du wirſt 
dich an mich nicht raͤchen, o du mehr 
als Mutter⸗Herz! zeuch mich von dem 
boͤſen Haufen, nach dir Se laß mich 
| laufen. 0 


nb 


Mel, Warum wilt du doch, 0 


roß iſt unſers Gottes Guͤte; feine | 
Treu, täglich neu, rühret mein Ge⸗ 

müthe; Sende, Herr, den Geiſt don oben. 
N 5 jetzund . und Mund deine et: g 
70 en. 


* ER 


196. Stoß iſt unſers Gottes Güte; 
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2. Du haſt meinem Leib gegeben fuͤr 
und fuͤr mehr als mir noͤthig war zum 


Leben: meine Seel mit tauſend One 
allerhand, dir bekannt, haft du, Herr, 


beladen. 


3. Zwar ich bin nicht treu 1 Ä 
wie ich follt wie ich wollt dich allein zu 
lieben; aber du bleibſt ohne Wanken 
immer doch treue noch; koͤnnt ich recht 


dir danken! 


4. O du ſorgeſt fir mich armen; Tag 
und Nacht haͤlt'ſt du Wacht; groß iſt 
dein Erbarmen: lauf ich weg, du holſt 
mich wieder; Bäterlich haͤlt ft du mich, 


wann ich ſinke nieder. 


5. Du haſt auch gezeigt mir Blinden, 


wie man dich innerlich kan im Herzen 
finden; wie man baͤten muß und ſterben 


wann man will werden ſtil. und dein 


Reich ererben. 


9. Deine Guͤte muß ich loben, die ſo 
treu mir ſtund bey, in fo manchen Pro: 


benz; dir hab ich es nur zu danken, daß 
| ich doch ſtehe noch, der ſo leicht kan wan⸗ 


. 
7. Bald urch Kr eutz, und bald durch 


O Jeruſalem, du ſchoͤne, 197 
Freuden, haft du mich wunderlich immer 
wollen leiten: HErr, ich Preiſe deine 
Wege, deinen Rath deine Gnad, deine 
Liebes⸗Schlaͤge. 

8. O wie groß iſt deine Gute! deine 
Treu immer neu, Preiſet mein Gemuͤthe; 
ach! ich muß, ich muß dich lieben; Seel 
und Leib ewig bleib deinem Dienſt ver⸗ 
ſchrieben. 


9. Moͤcht dich alle Welt erkennen, und = 


mit mir danken dir, und in Liebe brennen! 

deine Gute laß mich loben hier auf Erd, 

bis ichs werd thun volkommen droben! 
Mel. Gott des himmels und. (38) 


O Jeruſalem, du ſchoͤne, Da man Gott 

beſtaͤndig ehrt, Und das englische 
gethoͤne: heilig! heilig! heilig! hoͤrt, Ach 
wann komm ich doch ahmen hin zu dei⸗ 
ner buͤrger Zahl! 

2. Muß ich nicht in meſechs hätten, 
unter kedars ſtrengigkeit, Da ſchon man⸗ 
cher Chriſt geſtritten, Fuͤhren meine le⸗ 
beuszeit, Da der herbe thraͤnenſaft Oft 
verzehrt die beſte kraft? 

3. Ach wie 1 0 85 dich zu ſthauen, 


498 O Jeruſalem, du ſchoͤne 
Jeſu u liebſter ſeelen⸗ freund, Baͤldeſt in 1 
den ſalems auen, Wo man nimmer klagt 
und weint, Sondern in dem hoͤchſten 
licht Schauet Gottes angeficht. | 

4. Komm doch, führe mich mit freuden, N 
Aus egyptens uͤbelſtand , Hol mich heim 
nach vielem leiden, In des himmels enge 
elland, Deſſen ſtroͤm mit milch und 
wein, Werden angefüllet ſeyn. 7 

5. O der auserwaͤhlten ftätte! O der 
feligen revier! Ach. daß ich doch fluͤgel 
Bis Mich zu ſchwingen bald von hier, 

Mach der neu⸗er bauten ſtadt, Welche 
Gott zur ſonne hat! 

6. Goll ich aber laͤnger bleiben, Auf 
dem ungeſtuͤmmen meer, Da mich wind 1 
und wellen treiben, Durch ſo manches 
leid⸗beſchwer; Ach ſo laß in kreutz und 

Ln, Sofnung meinen anker ſeyn. 19510 


7. Sodann werd ich nicht er G : 
Ich behalt den glaubens⸗ſchild; n 4 
ſchifflein kan nicht ſinken, Waͤr das 
meer noch einſt ſo wild; Ob gleich maſt 
And ſegel bricht, daͤßt dach . die e 
en nicht. N 


Run bringen wir den leib. 199 


— S 2 „ — 


l. e alls heils dich. (15) 1 

un bringen wir den leib zur ruh 
Und decken ihn mit erde zu, der leib, 
der nach des Schoͤpfers ſchluß, zu 1 f 


| 8 erde werden muß. 


| 2. Er bleibt nicht immer aſth 15 Br 
ſtaub, Nicht immer der verweſung raubz 
Er wird, wann Chriſtus einſt erſcheint. 3 
Mit feiner ferle,neis vereint. 


En Hier menſch, hier lerne was du bit, 5 
Lern hier was unſer leben iſt. Nach a 
ſorge, furcht und mancher noth, K ommt 1 
endlich noch zuletzt der tod. =, 


4. Schnell Khwindet unfre {engere BEN 
Aufs ſter ben folgt die ewigkeit; Wie 
wir die zeit hier angewandt, So folgt 1 
her 0 hn aus Sottes hand. „ RN 


| 5; 8 ſich⸗ rer menſch beſinne dich, Tod, Er 
grab und richter nahen ſich; In allen, 
e and thut, Bee 
Bea Berben Sau a 


200 Was hat uns doch bewogen. 
Ein reiſe lied. Aufgeſetzt 
5 von H. Danner. | 
Mel. Ermuntert euch, ihr fr. (15) ° 


DIR as hat uns doch bewogen, Zu | 
gehen aus von heim? Die lieb 
hat uns gezogen, Zu ſuchen die gemein, 
Die Gott der Herr gebauet, In einem 
fremden land, Wir haben uns vertrauet, 
Der ſtarken allmachts hand. - 
2. Ob ſchon anfangs was klaͤglich, 
Das wetter auf uns fiel, Erreichen wir 
doch täglich, Beſtim̃ten ort und ziel, Und 
haben noch darneben, Viel gutes manch⸗ 
erley, Empfangen zu dem leben, Weil 
uns der Herr ſtund bey. — 
3. Drum auf ihr lieben glieder, u 
loben unſern Gott, Der uns bey unſern 
brüder, Geſpeißt mit himmeis brod, 
Mit manna aus der hoͤhe, Nach herzens 
wunſch und luſt, Ach Gott dein will 
geſchehe, In meiner Seel und bruſt. 
4. Ach Gott thu uns erhoͤren, Er⸗ 
quicke unſern geiſt, Laß deinen ruhm ſich 
mehren, So weit wir ſind gereißt, Laß 
deinen ruhm ſich mehren, Bey menſchen 


5 


Was hat uns doch bewogen. 201 
groß und klein. Ach Gott thu uns 
erhoͤren, Und bring uns wieder heim. 

5. Nun dann ihr lieben glieder, die 
zeit bricht ſchnell herein, Daß wir nun 
ſcheiden wieder, Es kann nicht anders 
ſeyn, Hier iſt ein jammerleben, Doch 
waͤhrts nur kurze zeit Sich aber Gott 
ergeben, Bringt troſt in Ewigkeit. 

6. Auf lieben reisgefaͤhrten. Macht 
euch zur reis bereit, Laßt euch die reis⸗ 
beſchwerten, Jetzt noch nicht ſeyn ver⸗ 
leid, Hier haben wir kein bleiben, Hier 
haben wir kein heim, Gott woll uns feſt 
verbleiben, In ſich und ſein Gemein. 

7. Er woll uns en erhalten, In 
freuden und in leid. Daß wir uns ja 
nicht ſpalten, In zeit und ewigkeit, Und 
woll uns auch begleiten, Durch ſeinen 
Engel fein, Daß wir uns e ſcheiden, | 
Und bring uns wieder heim. ws 
8. Nun dann ihr lieben g üer Adie 
zu guter . Wir ſcheiden jetztund 
wieder, Die reiſe iſt vollbracht, Die wir 
uns vorgenommen, Und nun ſo weit voll 
bracht, Ihr aͤltern ſammt den here 

Auf ewig gute nacht. 5 


202 Ach Herr Jeſu! ſchau. ; 


ä —— 


Mel. Mir nach, ſpricht Chriſtus. 


A ch Herr Jeſu! ſchau in gnaden Un⸗ 


ſere verſamlung an; Die wir noch 
mit fünd beladen, Mit untugend ange: 


than, Wagens doch vor dich zu treten, 3 


Dich, o liebſter, anzubeten. 
2. Ach Herr! erleuchte deine kuecht, 


Die vor dich ſollen treten, Sieb ihnen, 
deine 3 Durch deinen geiſt zu 
reden, Daß doch der reine ſaame dein In 


jedes herze falle ein. 


3. Ach laß dein wort und und geiſtes | 
kraft Von herz zu herz durchdringen 


Hilf, daß wir von der fünden macht 
Durch deine gnad entrinnen, Und pflanze 


uns als rebelein An dir dem 3 a 


weinſtock ein. 
Mel. Wer nur den l. 


Man ch wie betruͤbt find fromme ikten, 


allhie in dieſer Sammer Welt? 


Wer kan ihr teiden all erzählen, was fie 


fo ſehr gefangen hält? das beiffer 


nun und kraͤnket fehr, rer wenn F Par 
im Himmel wär? 


* 


u. wie betrübt eb ai 203 


2. Ich m mag mich wo ich will! hinwen⸗ 

den, da ſeh ich nichts denn tauſend Noth! 
ein jeder hat fein Creutz in Händen; und 
fein beſcheiden Thränen-brod ! Und das 
wird immer mehr und mehr, ach wann ich 
nur im Himmel wär! 
8. Hier kan das Gluͤcke zwar was ma⸗ 
chen, doch kommt's nicht jedem in das 
Haus, dem einen bringt es ſtets zu lachen, 
dem andern preßt es Thraͤnen aus! Ich 
bin betruͤbet allzuſehr, ach wann ich nur 
im Himmel waͤr! 

4. Hier lebt der Menſch in ſtetem Jam⸗ 
mer, mit Jammer kommt die Abend⸗ 
Ruh, mit Jammer geht er aus der Kam⸗ 
mer, mit Jammer bringt er alles zu: 
Das macht das Leben freylich ſchwer, ach 
wenn ich nur im Himmel waͤr. 

5. Im Himmel ſind die beſten Gaben, 


im Himmel find wir alle reich, im Him⸗ 
mel kan man alles haben, im Himmel 


ſind wir Engeln gleich, im Himmel iſt 
kein Ungluͤck mehr, ach wenn ich nur im 

Himmel wär. a 
2 EN D 


De . 


3 
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ee 


der Lieder in dieſem Büchlein, nach der he | 
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Bleibe bey mir, liebſter Freund, 5 
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Ach Herzens-Geliebte! wir 10 
Ach Kinder, wollt ihr lieben, 4 190 Be 
Ach treib aus meiner Seel, 1 
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Brunn alles £ Heils, dich eh. 31 
Manke dem Herren, o Seele! 32. 
Das beben Jefu iſt ein licht, 33 
Demuth iſt die ſchoͤnſte Tugend, 385 


Der Abend kommt, die Sonne 37 
Der Braut ' gam kommt! der 39 
Der Gnadenbr unn fleußt noch, 40 
Der Herr uns ſegne und behuͤt, 42 
Der Tag iſt hin, mein Jeſu! 42 
Der Tag iſt hin, mit feinem Lichte, 44 
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Die Morgenſterne loben Gott, 463 
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Die Seele Chriſti heil'ge mich, 49 


Du unbegreiflichs hoͤchſtes S. 50 15 


endlich, endlich muß es doch ER 
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Ewig w ewig heißt das Wort, 52 
Ermuntert euch, ihr Fromen! 53 


Fort ihr Glieder und Geſpiclen, 8 
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Gott des Him̃els und der Er. 57 
Gottlob, d das leiden dieſer Zeit 59 
Sersiet, es iſt is der 60 
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Sottlob, mein Leben iſt vollbracht 62 


. noch: ſollt ich nicht 63 
ott Vater, dir ſey Lob und 65 
5 Groß iſt unſers Gottes Guͤte; 195 
Gute Siebe! denke doch, 65 
Guter Hirte! willt du nicht 66 
Gute Nacht ihr meine Lieben, 67 


II ab dank, hab Dank, du 70 
1 Halt im Gedaͤchtniß Jeſum C. 71 
Herr Chriſt, der ein'ge Gottes 73 


Herr! du erforſcht und kenneſt 74 
Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns 76 
Herr Jen Chriſte, mein prophet, 77 
Herr Jeſu, Gnadenſonne, 7 
Herr Jeſu, moͤchtens alle wiſen, 80 
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Hier legt mein Sinn ſich vor dir 82 
Hoͤchſter Prieſter! der du dich 83 

au co et ihr Him̃el! frohlocket 84 
Ich will lieben, und mich uͤben 85 
Ich will von deiner Güte ſingen 86 


Jeruſalem, du Gottees⸗Stadt, 87 
Jeſu, baue deinen Leib; deinen 88 
Jeſu, du mein liebſtes geben, 90 
Jeſu, Jeſu Brunn des deben! 91 


Jeſu, meines Lebens geben! 93 
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Jeſu, wahres Gottes famm, 94 
Jeſu, rufe mich von der Welt, 96 
Jeſus iſt der ſchoͤnſte Ram' aller, 97 
Ihr Ben Jeſu allzumal, 98 


Ihr junge Helden! aufgewacht, 100 
Ihr Knecht des Herren all. 101 
euſcher Jeſu, hoch von A. 102 
Kommt Kinder, laßt uns 108 
Komm, o komm, du Geiſt des 106 
Kom Sterblicher, betrachte 107 
Kommt und Laßt euch Jeſum 108 
a ft uns innigſt, ſeufzend 109 
giebe, die du mich zum Bilde 111 
kiebſter Gott, wann werd ich 113 
Liebſter Heiland! nahe dich, 113 
Liebſter Jeſu, wir ſind hier, 115 
Lobet den Herren, den maͤch. 116 
ache dich, mein Geiſt, bereit, 117 


Mein Heiland nimmt die S. 120 
rzens Jeſu, meine Freud, 122 


Mein 5 

Meine Hoffnung ſtehet feſte 123 
Meinen Jeſum will ich lieben, 135 
Meine Seel, ermuntre dich, 1253 


Mein Gott! das Herz ich bringe 127 
Menſch ai an, was ii dein 129 


* Meine Armuth macht mich 118 
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Mir nach! ſpricht Ehriſtus ee DM 
Merk Seele, wohl dis Gn. 132 
un bringen wir den leib 199 
IN Nun Gottlob, es iſt voll. 132 
Nun lobet alle Gottes S. 133 
Run lieg ich armes Wurmelein, 135 


Nun kommt ihr Chriſten all, 136 
Nun rufet alle Waͤlder. 137 
Nun ſcheiden wir, ihr Herzens⸗Fr. 139 
Nun ſich der Tag gendet hat, l 


Nun ſich die nacht geendet 141 
Heil'ger Geiſt, kehr bey uns 143 
O Jeſu Chriſt, mein's tebens 145 
O Jeſu meines Lebens Licht! 146 


O Jeruſalem du ſchoͤne en, 
D Jeſu ſuͤß ! wer dein gedenkt, 147 
O! meine Seele ſenke vor 149 
O milder Heiland Jeſu Chriſt, 152 


O theure Seelen, laßt euch 152 
O Welt ſieh hier dein sehe, 154 
ee 


* inge recht, wenn Gottes 5 155 
alb uns mit deiner Liebe“! 157 
Schaffet, ſchaffet, meine K. 1 158 
Schicket euch, ihr lieben a 160 

Stelen⸗ eee Jeſu, G 2... 
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Setze dich, mein Geiſt, ein 163 
Sey getreu bis in den Tod, 166 
Sey Lob und Ehr dem hoͤchſten 168 
So gehe nun in deine Gruft, 169 


So grabet mich nun immerhin, 170 
So iſt nun abermal von meiner 170 
5 Sten armes Kind, wo eilſt du 172 
3] n fer Leben bald verſchwindet, 173 


acht auf ihr Chriſten alle, 174 
Wann ich es recht betracht, 175 
Wañ ſich die Gon erhebet, 178 


Was hat uns doch bewogen, 200 
Wie biſt du mir ſo innig gut, 180 
Wer ohren, hat zu hoͤren der 181 
Wer weiß wie nahe mir mein 182 


Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt, 183 
Wir danken dir du großer Gott, 184 
Wie fleuch dahin der Menſchen 185 
Wir loben dich, o Herre Gott! 186 


Wol dem menſchen, der e 
Womit ſoll ich dich wohl loben. 189 
Wo ſoll ich fliehen hin, weil 190 


Wo ſoll ich hin wer hilfet mir? 192 


2 euch mich zeuch mich mit 194 
DR S2 
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ſolcher Lie deer und Palmen wel⸗ 
che auf Einerley Melodie, nach 
den Nummern, wie fie in dem Pſalter⸗ 
ſpiel ſtehen, geſungen werden koͤnnen. 
Eingerichtet nach dem Alphabet. 


i (1) | 
ch Herzens⸗Geliebte! wir 


) 
O Jeſu meines Lebens⸗Licht! 


. 


Ar 


3) 


Ach treib aus meiner Seel, 


So iſt nun abermal von meiner 


N ich es recht 9 


Meinen Jeſum wil 11 ich lieben. 5 
5 


Alle Chr iſten hoͤren gerne 
Alle Meuſchen muͤſſen ſterben, 


Demuth iſt die ſchoͤnſte Tugeno, 5 


Jeſu, meines Lebens Leben 
Keuſcher Jeſu, hoch von Adel, 


ee ich dich = loben. 


(tr 
An Jeſum denken oft und viel, 
Ach Herr! wie billig ſchaͤm ich 


Melodien Reaiſter. 
Aus Lieb Verwunder Jeſu, 
Brunn alles Heils, dich ehren 
Die Seele Chriſte heil'ge mich 
Du unbegreiff lichs Hoͤchſtes Gut, 
Herr Jeſu Chriſt dich zu uns 
Herr Jeſu Chriſte, mein Prophet, 
Ihr junge helden aufgewacht, 


Ihr Knecht des Herren allzualeich,, 


Mein Herzens Jeſu, meine Freud, 
Nun bringen wir den leib zur 
Nun lieg ich armes Wuͤrmelein, 
O Jeſu Chriſt, mein's Lebens 
O Jeſu ſuͤß! wer dein gedenket, 
O milder Heiland Jeſu Chriſt, 
So gehe nun in deine Gruft, 
So grabet mich nun immerhin 
A 15 | 

Ermuntert euch, ihr, Frommen! 
Wacht auf, ihr Chriſten alle, 
Was hat uns doch bewogen, 
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Jeſu iſt der ſchoͤnſte Ram er 
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Herr Ehriſt, der ein'ge Gottes S. 73 
Herr Jeſu, Gnadenſonne, 79 
Saalb uns mit deiner diebe. 157 
25 
Hier legt mein Sinn ſich vor dir 82 
27 
Hoͤchſter Prieſter! der du dich 83 
28 
Jeſu, du mein liebſtes Leben. 90 
| Meise 
Ach! was find wir ohne Jeſu! 14 
Sstt des Hummels und der 57 
Komm o komm, du Geiſt des 106 
giebe die du mich zum Bilde 111 
Meine Hoffnung ſtehet feſte 123 
O Jeruſalem du ſchoͤne, 197 


Schicket euch, ihr lieben Gaͤſte! 160 
Menſch ſag' an, was iſt dein 129 
Unſer Leben bald verſchwindet, 2173 
Zeuch mich zeuch mich mit 194 


(41) ö 
Lieb ſter Jeſu wir find hier 115 
Meine Seel ermuntre dich, | 


423 
Nun Gottlob es iſt vollbracht, 132 


Melodien Regiſter. 213 
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(42) 
Danke dem Herren, o Seele! 32 
Jauchzet ihr Himmel! frohlocket 84 
Lobet den Herren, den mächtigen 110 


| (43) 
Liebſter Heiland! nahe dich, 113 
Mache dich, mien Geiſt, bereit, 117 


5 (48) 
Auf, Chriſten⸗Meuſch! auf, >. IQ 


Der Braͤut'gam kommt der 30 
Gottlob daß Leiden dieſer Zeit 59 
Jeruſelem, du Gottes-Stadt, 87 
mir nach! ſpricht Chrtſtus — 135 


Nun lobet alle Gottes Sohn 133 
Steh armes Kind, wo eilſt du 333 


FFV 
O Welt! ſieh hier dein Leben 154 
Wann ſich die Sonn erhebet, 78 
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Mein Gott! daß Herz ich bringe 127 
Merk, Seele, wohl diß Gnaden 132 
Nun ſcheiden wir, ihr Herzens⸗Fr 139 
Nun ſich der Tag geendet hat, 139 
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Nun ſich die Nacht geendet hat, 141 
Wie biſt du mir ſo innig aut, 180 
Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt, 183 | 
55 
Ringe recht wenn Gottes Gnade 155 


(56) 
Der Gnadenbrunn fließt noch: 40 


Die Nacht iſt vor der Thuͤr, 47 
04°, Ha 

Bleibe bey mir, liebſter Freund, 29 

Jeſu, wahres Gottes Lamm, 94 

5 (65) 

Je ſu, rufe mich von 8 Welt, 96 

Seelen e Jeſu, 161 

8 ; 


0 
Jeſu, Jeſu, Brunn des Lebens 3 


(07) 2 

Das Leben Jeſu iſt ein Licht, 33 

Die Glocke ichlägt und zeigt 45 

Der Hetr uns ſegne und behuͤt, 42 

Kür ſolche Wohlthat wollen wir, 54 

Gib Jeſu, daß ich dich genieß 57 

Sal: im Gedaͤchtniß Jeſum Chriſt 71 

Herr du erfor ſcht und kenneſt 74 ö 
ottl ir Leben iſt Wan 62 
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% ** 
Ihr Freunden Jeſu allzumal, 98 | 
Komm Sterblicher betrachte 107 


Sey Lob und Ehr, dem Hoͤchſten 168 

Wir danken dir, du großer Gott! 184 

Wir loben dich, o Heere Gott! 186 

Wo ſoll ich hin, 80 hilfet mir? 192 
8 


(68) 
Ich will lieben und mich üben, 858 
Setze dich mein Geiſt, ein 193 


(20) 
Kommt Kinder, lot uns gehen, 103 


(21) ai 
Bigluͤckter Staud getreuer S. 24 


(73) 
Gute Liebe! denke doch, 65 5 


Br (75 | 
Der Tag iſt hin mit feinem 44 
Herr Jeſu, moͤchtens alle wiſſen, do 
Herzliebſter Abba! deine 381 
Ich will von deiner Guͤte fingen, 86 
Wer weiß, wie nahe mir mein 182 


„ 
[Berufne Seelen, ſchlafet nicht, 
Wie fleucht dahin der Meaſchen 


E Re 


Melde, Maar 


1 85 5 
Geit Vater, dir ſey Rob 150 ’ 
O Heil'ger Geiſt, kehr bey uns 

5 Ä (80) 

Auf meinen lieben Gott 

Wo ſoll ich fliehen 95 

8 


Der Abend a Sonne 
Der Tag iſt hin, mein Seful 
Gottlob, es iſt nunmehr der Tag 

Gott rufet noch, ſollt ich nicht 
O theure Seele, laßt euch 
(86) 


| Laßt uns innigſt ſeufzend 


Meine Armuth macht mich 


087) 
Abermal ein Tag verfloſſen, 


Fort, ihr Glieder und Geſpielen, 5 


Gute Nacht ihr meine Lieben, 
Kommt und laßt euch Jeſum 
Liebſter Gott, wann werd ich 


Schaoffet, Schaffet, meine Kinder 
Bag ade der E 5 
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